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Die Briten 14 9kunden im Bombenhagel
Engliſcher Augenzeugenbericht über die Angriffe auf die britiſche Miktelmeerflotte

Deutſche Flugzeuge nicht zu zählen
Die größten und ſchwerſten Bomben für die Schlachtſchiffe

Genf, 31. Mai. Die Londoner Zeitung
„News Chronicle“ veröffentlicht den Bericht
eines Augenzengen über die deutſchen Luft
angriffe auf britiſche Kriegsſchiffe. Der
Berichterſtatter, der ſelbſt auf einem der
britiſchen Schlachtſchiffe war, ſchreibt u. a.
die deutſche Luftattacke habe, nachdem ſie
bereits drei Tage gewährt hatte, ihren
Höhepunkt am vergangenen Donnerstag er
reicht, als Hunderte von deutſchen Kampf
flugzeugen der verſchiedenſten Typen un
unterbrochen die engliſche Mittelmeerflotte
von 5.30 Uhr bis 20 Uhr mit Bomben be
legten.

Die Deutſchen hätten ihre größten und
ſchwerſten Bomben für die engliſchen
Schlachtſchiffe aufgehoben, und auch das
Schlachtſchiff, auf dem ſich der Augenzenge
befand, ſei getroffen worden. Obgleich die
engliſchen Kriegsſchiffe bereits an den Vor
tagen ſchwer getroffen worden waren, ſei
das alles „ein Kinderſpiel gegenüber dem
eweſen, was am vergangenen Donnerstag

innerhalb vierzehn Stunden
tnunterbrochen über und auf denengliſchen Kriegsſchiffen abſpielte“.
Die Zahl der von den Deutſchen eingeſetzten
Flugzeuge könne man nicht nennen, da je
weils ſo viele Maſchinen in der Luft waren,
daß man ſie überhaupt nicht hätte
ählen können. Mindeſtens aber hundert
lugzenge hätten ſich in jeder Minute

während der vierzehn Stunden über der
engliſchen Flotte befunden. Es ſei ein
r Gewirr in der Luft geweſen, daß
ie britiſche Schiffsartillerie überhaupt kein
iel mit Sicherheit hätte faſſen können.
ie Folge ſei dann auch geweſen, daß eine
anze Reihe der engliſchenriegsſchiffe Volltreffer erhaltenhätte. Drei MeſſerſchmittKampfmaſchinen

ſeien ſo plötzlich aus dem Himmel auf ein
engliſches Schlachtſchiff heruntergeſtoßen,
um nach dem Bombenwurf mit großer
Geſchwindigkeit wieder aufzuſteigen, daß
man kaum mit den Augen dieſen Ope-
rationen habe folgen können, geſchweige

Erste Aufnahme von den
Fallschirmjägern auf Kreta

S
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Diese Fallschirmjäger benutzen eine kurze

ampfpause, um sich mit einem Trunk frischen

Vlassers zu erfrischen
Aufn.: PK.Zeh

denn mit den Geſchützen. Später habe er
geſehen, wie eine ſchwere Bombe das Heck
eines Zerſtörers traf und eine geradezu
ohrenbetäubende Exploſion auslöſte. Der
engliſche Zerſtörer ſei im Augenblick ge
ſunken, eingehüllt in eine dichte ſchwarze
Rauchwolke. In manchen Augenblicken habe
es geſchienen, als wollte der deutſche Luft
angriff auf die engliſchen Kriegsſchiffe kein
Ende nehmen, denn die Zahl der Flug
zeuge ſei ſtändig größer geworden.

Churchills Kreka-Hieg
ſcheiterte an weißen Pillen

Berlin, 31. Mai. Endlich wird jetzt
der Grund bekannt, weshalb Churchill ſein
Verſprechen, Kreta um jeden Preis zu
alten, nicht wahrmachen konnte. Wie
adio Boſton verkündete, wurden bei deut

ſchen Gefangenen anf Kreta weiße
Tabletten gefunden, die ein Narkotikum
enthielten. Sie erklärten die „ungehenre
Federktandetraft der deutſchen Fallſchirm
äger.

Die weißen Pillen waren alſo ſchuld an
der kakaſtrophalen Niederlage Englands.
Das verkommene Londoner Krämerpack
bringt es einfach nicht fertig, die militäri
ſche Ueberlegenheit des Gegners anzu
erkennen und ſoldatiſchen Mut zu würdigen.

So verbreitet Reuter, die deutſchen
Fallſchirmjäger ſeien in Todesängſten
ſchreiend zu Boden gekommen. Bei ihrer
Gefangennahme hätten ſie ge
zittert, manche hätten ſogar geweint.
Einige hätten die Engländer gebeten, ſie
ſofort zu erſchießen. Unter den Fallſchirm
jägern hätten ſich auch Fünfzehn-
jährige befunden, die zum Dienſt ge
preßt worden wären.

Eine groteske Gedankenverwir-
rung offenbart ſich in dieſen typiſch jüdi
ſchen Greuelgeſchichten Reuters. Fall
ſchirmjäger, die zitternd und weinend zu
Boden kommen, Fünfzehnjährige, die zum
Dienſt gepreßt ſind, und die nichts Eiligeres
zu tun haben, als die Engländer zu bitten,
ſie doch zu erſchießen Die Welt wird ſich
bei ſolcher Londoner Lektüre ſtaunend
fragen, wie es möglich war, daß die angeb
lich ſo heldenhaften Engländer vor weinen
den und zitternden Fünfzehnjährigen
ausgeriſſen ſind.

Luftlandetruppen vor dem Flug nach Kreta
Aufn. PK.Jeſſe

Der Kampf um die schwer befestigten britischen Gebirgsstellungen auf Kreta erforderte bei
unseren Gebirgstruppen, die mit Transportmaschinen nach Kreta befördert wurden, den höch-

sten Einsatz. Unser Bild zeigt Gebirgsjäger kurz vor ihrem Start nach Kreta,

Der deutsche Sieg auf Kreta
Von Hauptmann Stephan

Wie für Deutſchland und die Welt das
Oſterfeſt im Zeichen der Einnahme von
Belgrad und der deutſchen Siege in Serbien
ſtand, ſo wird das Pfingſtfeſt beherrſcht durch
die frohe Botſchaft von der erzwungenen
Preisgabe Kretas durch die Briten. Nach
nur zehntägigen Kämpfen iſt die größte
Mittelmeerinſel, die beherrſchende Poſition
zwiſchen drei Erdteilen, endgültig in
deutſcher Hand. Das iſt ein neuer
ſchwerer Schlag für das engliſche Anſehen
in der Welt. Als die deutſchen Fallſchirm
jäger und Luftlandetruppen am 21. Mat auf
Kreta landeten, da prahlte Herr Churchill:
„Wir ſind entſchloſſen, bis zum Tode und
ohne Gedanken an Rückzug Kreta zu hal
ten“. Alle Trümpfe ſchienen in ſeiner Hand.

Irrſinnige Panikmache in ganz U
Diktakor Rooſevelt inſzeniert einen kalten Putſch

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
osch. Bern, 81. Mai. Die von den ver

antwortlichen Stellen Waſhingtons zur Be
unruhigung der Bevölkerung inſzenierte
Panikmache überſchlägt ſich geradezu. Die
Beſetzung einiger Forts am Heldengedenk-
tag war nur der Auftakt zu einer groß
angelegten Aktivn, die das ganze Land er
faſſen ſoll und in ihrer Jrrſinnigkeit nur
mit der bekannten Marsbewohner-Panik zu
vergleichen iſt.

Faſt ſämtliche Waffen- und Munitions
fabriken, Flugplätze und Hafenanlagen
wurden durch Militär beſetzt Die Oel-
felder von Los Angeles, die Rüſtungsfabri
ken und Hafenanlagen von Buffalo und an
deren Städten wurden unter beſondere Auf
ſicht geſtellt, die vaterländiſchen Verbände
erſucht, ſich in Bereitſchaft zu halten, und die
Pazifikküſte von Zerſtörerpatrouillen ab
gefahren. Hunderte von Verhaftungen ſo
genannter un zuverläſſiger Elemente wur
den durchgeführt. Der Preſſe wurde von
den Behörden, um die künſtlich geſchürte
Panikſtimmung noch zu ſteigern, erklärt,

man ſei einem weitverzweigten Komplott
gegen die Kriegsproduktion auf die Spur
gekommen. In Wirklichkeit handelt es ſich
jedoch durum, durch einen kalten Putſch
die geſamte Wirtſchaft unter Militär und
damit Staatskontrolle zu ſtellen, die es
Rooſevelt und ſeinen Freunden geſtattet,
diktatoriſch einzugreifen. Auf dieſe
Weiſe ſollen vor allem die Lohn- und Ar
beitszeitkonflikte in zahlreichen Konzernen
und Jnduſtriebranchen gewaltſam unter
drückt und die Arbeiter gezwungen werden,
unter den ihnen diktierten Bedingungen in
den Fabriken zu bleiben.

Rooſevelt zögerte alſo nicht, den profit
gierigen Plutokraten die Machtmittel des
Staates zur Verfügung zu ſtellen, nachdem
die inneren Schwierigkeiten den Geſchäften
allzuviel Abbruch getan hatten. Er erließ
ſogar nach einer Mitteilung Edgar Hovovers,
des berüchtigten Chefs der GMänner, die
Anvorönung, daß den Arbeitern der
Rüſtungsinduſtrie Fingerabdrücke abzuneh
men ſeien, um die Angehörigen der Fünften
Kolonne überwachen zu können.

Die britiſche Mittelmeerflotte beherrſchte
die Gewäſſer um die Jnſel, die in wochen
langer Arbeit für die Verteidigung ausge
baut war. Briten, Auſtralier, Reuſeeländer,
dazu eine durch Greuellüge aufgeputſchte
Einwohnerſchaft, waren entſchloſſen die
ohne ſchwere Waffen aus der Luft landen
den deutſchen Truppen abzufangen, bevor
ſie auch nur zum Kampf ſich formieren
konnten. Die Engländer waren ihrer Sache
ſo ſicher, daß Churchill ſchon am Nachmittag
des Angriffstages erklärte, daß die Nazi
Fallſchirmjäger auf Kreta getötet oder ge
fangengenommen worden ſeien. Nach drei
Tagen wurde von britiſcher amtlicher Stelle
erneut behauptet, daß die deutſchen Truppen
auf der Inſel keine einzige Poſition hätten
halten können. Der oberſte Befehlshaber
der EmpireTruppen, der von Legenden der
Tapferkeit umwobene General Freyberg,
ging ſoweit, zu prophezeien, daß von Kreta
aus die britiſche Offenſive gegen das gerade
verlorene europäiſche Feſtland ausgehen
werde.

Zehn Tage ſpäter ſind dieſe Renommiſte
reien vom Winde verweht. Fallſchirmjäger
und Luftlandetruppen haben durch weitere
Transporte, denen die Engländer nichts in
den Weg zu ſtellen wußten, verſtärkt, den
britiſchen Widerſtand auf der geſamtenJnſel gebrochen. Sie haben ſih vom
Weſten ausgehend, mit
die ſich in der Mitte
Rethymnon tapfer gehalten hatten, ver
einigt, während weitere Abteilungen ſich
der großen Hafenſtadt Hirakléon bemächtig
ten und die italieniſchen Bundesgenoſſen im
Oſten landeten. Die Hoffnung, ſich wie in
Norwegen, Frankreich und Griechenland
auf die Schiffe retten zu können, iſt für die
Mehrzahl der Engländer nicht in Erfüllung
gegangen. Die ſtarke engliſche Flotte war
durch die furchtbaren Luftbombardements
ſo geſchwächt, daß ſich der Reſtbeſtand ſchleu
nigſt nach Aegypten in Sicherheit bringen
mußte. Herr Churchill konnte es nicht
wagen, ſeine Schiffe noch länger dem deut
ſchen Bombenhagel auszuſetzen. Er wurde
von der deutſchen Luftwaffe gezwungen, die
Gewäſſer von Kreta zu räumen. Da ſich
die britiſche Luftwaffe ſchon vorher der
deutſchen weit unterlegen gezeigt hatte, ſo

ihren Kameraden,
des Landes bei
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Heute vor einem Jahbr:

1. Juni 1940
Beiderseits Dünkirchen drückt das Heer

von Osten her weiterhin den von den Eng-
ländern zäh verteidigten Küstenstreifen ein.
Nieuport und die Küste nordwestlich,
Adinkerke, Ghyvelde werden genommen.

Die Luftwaffe bekämpfte Versuche von
Resten des geschlagenen britischen Expe-
ditionsheeres, auf die von Dünkirchen lie-
genden Schiffe zu entkommen. Insgesamt
wurden 4 Kriegsschiffe und 11 Transport-
schiffe mit einer Gesamttonnage von 54 000
Bruttoregistertonnen versenkt, 14 Kriegs-
schiffe, davon 2 Kreuzer, 2 leichte Kreuzer,
1 Flakkreuzer, 6 Zerstörer, 2 Torpedoboote
urid 1 Schnellboot sowie 38 Handelsschiffe
mit einer Gesamttonnage von 160 000 BRIT
durch Bombentreffer beschädigt. Zahl-
reiche Boote, Barkassen und Schlepper
wurden zum Kentern gebracht und Trup-
penansammlungen am Strand von Dün-
kirchen erfolgreich mit Bomben und Bord-
waffen angegriffen

Zum ersten Male griffen Kampfverbände
der Luftwaffe den Hafen von Marseille an
und setzten dort 2 große Handelsschiffe
durch Bombentreffer in Brand. Die Eisen-
bahnstrecke Lyon- Marseille wurde an
mehreren Stellen durch Bombentreffer
unterbrochen. Die Gesamtverluste des
Gegners in der Luft betrugen an diesem
Tage 58 Flugzeuge

war nunmehr der Weg für die Verſtär
kungen frei.

Der Kampf, der im Raume von Hreta
zwiſchen deutſcher Luftwaffe und engliſcher
Flotte ausgefochten wurde, iſt von der gan
zen Welt mit atemloſer Spannung verfolgt
worden. Nicht weniger bedeutſam aber iſt
es, daß ſich auf der Jnſel ſelbſt bei zehn
tägigem hartem Ringen die Ueberlegen-
heit des deutſchen Soldaten dem
britiſchen gegenüber. im Kampfe Mann gegen
Mann einmal wieder mit vollſtändiger
Klarheit herausgeſtellt hat. Die britiſche
Propaganda hatte die deutſchen Siege auf
dem Feſtland gern als das ausſchließliche
Ergebnis beſonders guter techniſcher Aus
rüſtung und überragender Bewaffnung hin
ſtellen wollen. Der engliſche Miniſter Alex
ander hat unvorſichtigerweiſe ſogar noch bei
Beginn der Kämpfe auf Kreta renommiert,
jetzt würde ſich zeigen, daß die Soldaten des
Empire an Qualität die deutſchen weit in
den Schatten ſtellen. Wie ſchnell iſt dieſer
Prahlerei die Bloßſtellung auf dem Fuße
gefolgt! Auf Kreta ſind deutſche Fallſchirm
fäger und Luftlandetruppen den Briten in
Bewaffnung und Ausrüſtung naturgemäß
weit unterlegen geweſen. Sie haben trotz
dem ſich nicht nür unter den ungünſtigen
äußeren Verhältniſſen zu halten verfſucht,
ſondern innerhalb kürzeſter Friſt den Feind
von Stellung zu Stellung gedrängt und den
klaren Sieg errungen. Dieſer Siegauf der weit entfernten Jnſel bedeutet mehr
als jeder andere. Er unterſtreicht aber vor
allem, daß der engliſche Soldat ſich mit dem
deutſchen trotz aller Hartnäckigkeit und
Zähigkeit nicht vergleichen kann.

Aber der Sieg von Kreta hat über dieſe
moraliſche Bedeutung hinaus auch gewal
tige Auswirkungen materieller
Art. Die Jnſel iſt als Baſis für Aktionen
gegen die engliſchen Stellungen an der Süd-
und Oſtküſte des Mittelmeeres von unge-
heurer Bedeutung. Der Weg nach Alex-
andrig und nach Haifa, nach Cypern und
dem Suezkanal iſt ſo verkürzt, daß die
Stützpunkte der britiſchen Machtſtellung im
vorderen Orient durch die Niederlage der
Engländer aufs ſchwerſte bedroht ſind.
Durch hinterliſtige Kampfesweiſe haben ſie
dieſe Niederlage abzuwenden verſucht; es iſt
ihnen nicht gelungen. Der Beſſere hat
gefiegt. Der letzte Streifen europäiſchen
Landes in Südoſteuropa iſt den fremden
Eindringlingen entwunden worden. Das
deutſche Volk aber gedenkt in unauslöſch
licher Dankbarkeit der Heldentaten, die An
gehörige aller drei Wehrmachtteile auch hier
wieder vollbracht haben.

Weitere fünf Britenſrachker
im Aklankik verſenkt

Nenyork, 31. Mai. Wie die amerika
niſche Preſſe „Aſſocigted Preß“ meldet,
gaben amerikaniſche Marinekreiſe die Ver
ſenkung der britiſchen Frachter „Gregalia“
(5802 BRT), „Esmond“ (4976 BRT), „Ben
gore Head“ (2608 BRT) und „Empire Gas
ribon“ (4861 BRT) durch deutſche UBoote
bekannt. Die Frachter, die 450 Meilen
öſtlich von Grönland torpediert
wurden, befanden ſich im Konvvi aus den
Vereinigten Staaten in Richtung England
und hatten Kriegsmaterial an Bord.

Weiter wird gemeldet, daß der britiſche
Frachter „City of Kimberley“ (6169 BRT)
1000 Meilen nordöſtlich von Natal
verſenkt worden iſt.

Fünf Brikendampfer ſchwer
beſchädigt in einem Azoren- Hafen

Liſſabon, 31. Mai. Im Hafen der
Azoreninſel Sav Miguel liegen fünf ſchwer
beſchädigte britiſche Handelsdampfer. Die
von USA nach England fahrenden Schiffe
waren mit hochwertigem Stückgut und
Kriegsmaterial belgden und wurden bei
einem großen deutſchen UnterſeebootAn
griff auf britiſche Geleitzüge aus den Kon
vois zerſprengt, aber noch während des Ab
lauſens von deutſchen Torpedos getroffen.

Die Reparatur dürfte längere Zeit in
Anſpruch nehmen.

Der Bericht des OKW.:

Scharfe Verfolgung des Feindes
Wirkſame Luftangriſſe gegen die

Berlin, 31. Mai. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Auf der Jnſel Kreta ſetzten die deutſchen
Truppen die Verfolgung des geſchlagenen Feindes nach Oſten
fort und nahmen die Verbindung mit den bei
Heraklion ſtehenden deutſchen Fallſchirm
jägern auf. Die Vereinigung mit den von
Oſten her weiter vorſtoßenden italie
niſchen Truppen iſt nur noch eine Frage
kurzer Zeit. Deutſche Kampffliegerverbände
bombardierten auch geſtern wieder feindliche
Truppenanſammlungen und Rückzugsſtraßen.
Beſonders wirkſame Luftangriffe rich
teten ſich gegen Häfen an der Süd
küſte, aus denen die Reſte der britiſchen
Truppen zu fliehen verſuchten Südlich Kreta
griffen deutſche Kampfflugzeuge einen Ver
band britiſcher Seeſtreitkräfte anund beſchädigten einen Zerſtörer ſo
ſchwer, daß mit ſeinem Verluſt gerechnet
werden kann. Auf die IJnſel Gaudos
geflohene britiſche Verbände wurden an
gegriffen, eine Signalſtation zerſtört.

Jn Nordafrika wurde ein nächtlicher
Ausfallverſuch des Feindes aus Tobruk
abgewieſen. Durch Artilleriefener konnte ein
größeres britiſches Munitionslager zur
Detonation gebracht werden. Deutſche Sturz

Fluchthäfen an Krekas Südküſte

bekämpften britiſche
Tobruk, Zerſtörerflug

Vordwaffen feindliche
Truppenanſammlungen. Deutſche und italie
niſche Fliegerverbände griffen mit guter
Wirkung Betriebsſtofflager des Feindes an.

Ein Unterſeeboot unter Führung
von Kapitänlentnant Heinrich Liebe ver
ſenkte feindliche Handelsſchiffe mit ins
geſamt 44000 BRT.In der letzten Nacht wurden Häfen an
der britiſchen Weſtküſte erfolgreich
bombardiert. Beſonders im Gebiet des
Merſey und in Hafenanlagen am
Briſtolkanal entſtanden zahlreiche
Brände.

Der Feind flog weder in das Reichs
gebiet noch in die beſetzten Gebiete ein.

Bei den Kämpfen um Chania am 25. Mai
zeichneten ſich die Angehörigen eines Ge
birgsjägerregimentes Oberlentnant Bauer,
Oberfeldwebel Burkhartwieſer- Feld
webel Faltenmeier und Oberjäger
Kehrer durch beſondere Tapferkeit aus.

Jm Kampf gegen Großbritannien war die
Beſatzung eines Aufklärungsflugzeuges Leut
nant Hofmann, Unteroffizier Nacke,
Unteroffizier Gabler und Obergefreiter
Maſuhr beſonders erfolgreich.

kampffliegerverbände
Flakſtellungen bei
zeuge beſchoſſen mit

Neuer Luftüberfall auf Sfax
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e a etGenf, 31. Mai. Aus Vichy verlautet:
Die engliſche Luftwaffe hat, wie aus Tunis
gemeldet wird, einen neuen Angriff auf den
franzöſiſchen Hafen Sfax ausgeführt. Am
30. Mai, 8 Uhr morgens, haben drei Flug
zeuge der RAF. den Hafen von Sfax und
die Reede überflogen, wo der italieniſche
Dampfer „Jſarco“ am Vormittag Anker ge
worfen hatte. Die drei engliſchen Flug
zeuge warfen insgeſamt acht Bomben, ohne
jedoch den italieniſchen Dampfer zu treffen.

Sie entfernten ſich daraufhin wieder. Jm
Augenblick des Angriffes befand ſich die
„Jſarco“ 3 Kilometer von den Hafenkais
und 200 Meter von der Hafeneinfahrt ent
fernt. Einheiten der franzöſiſchen Flotte

er dem kuneſiſchen Hafen

und die Luftwaffe nehmen den Schutz von
Sfax wahr. Die Bevölkerung bewahrt alle
Ruhe, iſt jedoch entrüſtet über die Angriffe,
die die engliſchen Luftſtreitkräfte ſeit ver
gangenem Sonnabend in den tuneſiſchen
Hoheitsgewäſſern unternommen haben.

die franzöſiſche Regierung
ſtellt Londons Vechtsbench feſt

Drahtmeldung unseres Vertreters)

B. Vichy, 31. Mai. Die franzöſiſche Re
gierung hat am Donnerstag eine energiſche
Proteſtnote an die engliſche Regierung ge
richtet. Darin wird ausgeführt, daß das
neue engliſche Bombenattentat auf den
tuneſiſchen Hafen Sfax durch kein Argument
gerechtfertigt werden könne. Der Auf
enthalt eines italieniſchen Han
delsſchiffes im Hafen einer nicht krieg-
führenden Macht ſtehe durchaus im Ein
klang mit allen Regeln des internationalen
Völkerrechts. Die engliſche Regierung habe
nicht das mindeſte Recht, ein Handelsſchiff
einer kriegführenden Macht in einem fran
zöſiſchen Hafen anzugreifen. Jm übrigen,
ſo betont die Note, ſei das italieniſche Schiff
überhaupt nicht von den engliſchen Bomben
getroffen worden, ſondern es ſei ein fran
zöſiſches Schiff ſchwer beſchädigt und Ver
wüſtungen im Hafen ſelbſt hervorgerufen
worden.

Erbitterker Kampf um Bagdad
16 britiſche Panzer vernichtek Neue irakiſche Widerſtandslinie

Damaskus, 31. Mai. Der Kampf um
Bagdad verſchärft ſich weiter. Den britiſchen
Truppen iſt es mit Hilfe ſtarker motoriſier
ter Kräfte nach heftigen Kämpfen gelungen
bis Kaghimein in der Nähe von Bagda
vorzudringen. Die irakiſchen Truppen lei
ſten weiter erbitterten Widerſtand. Sie
machten im Laufe des Kampfes über
400 Gefangene und vernichteten 16 Panzer
wagen.

Seitens der irakiſchen Regierung iſt
während der Abweſenheit von Raſchid Ali
el Kailani zu Beſprechungen in benachbar-
ten Ländern der Wirtſchaftsminiſter Yunus
al Sabaui mit der Organiſierung desWiderſtandes gegen die Engländer beauf
tragt worden. Yunus al Sabauti gilt als
ſehr energiſche Perſönlichkeit und verfügt
über einen großen Einfluß in maßgebenden
irakiſchen Kreiſen. Als erſte Maßnahme

hat er eine neue ſt ar ke
ſtandslinie ausgebaut. Wider

Aus Paläſtina werben neue Sabo
tagegakte gegen britiſche Petroleumlager
und Munitionsdepots gemeldet, die weithin
ſichtbare Brände verurſachten. Aus Aman
wird bekannt, daß neue Verhaftungen
transjordaniſcher Offiziere ſtattfanden, die den Kampf mit britiſchen
Truppen gegen irakiſche Truppen verwei
gerten. Englandhörige Transjordaner
flüchteten weiterhin. Zahlreiche trans-
jordaniſche Perſönlichkeiten beteiligen ſich
an Kunögebungen zugunſten der Achſen
mächte. Die transjordaniſche Polizei nahm
in Amman zahlreiche Perſonen feſt, die
Flugblätter gegen die Engländer und gegen
Emir Abbdellah verteilten.

Neuer Kitterkrenzträger
aus unſerem Gan

Berlin, 31. Mai. Der Führer und Oberſte
Befehlshaber der Wehrmacht verlieh auf
Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Kriegs
marine, Großadmirals Raeder, das Ritter
kreuz des Eiſernen Kreuzes an Konter-
admiral Wolfram. Konteradmiral
Wolfram, Befehlshaber der Sicherungsſtreit
kräfte der Nordſee, hat mit den ihm unter
ſtellten Verbänden an leichten Seeſtreit
kräften Hervorragendes geleiſtet. Allein in
den letzten drei Wochen wurden 18 feindliche
Flugzeuge abgeſchoſſen und ſieben beſchädigt.

Auf Grund ſeiner reichen perſönlichen
Erfahrungen aus dem letzten Krieg und auf
Grund ſeiner Tatkraft, die er bei der wandel-
baren Taktik im Küſtenvorfeld während des
jetzigen Krieges bewies, hat er es ver
ſtanden, in den ihm unterſtellten Truppen
einen hervorragenden Kampfgeiſt großzu
ziehen, der ſie zu höchſten Leiſtungen be
fähigt. Konteradmiral Wolfram ſelbſt hat
an zahlreichen Frontfahrtensteilgenommen,

immer daun, wenn ſchwierige Aufgaben
ſeinen perſönlichen Einſatz verlangten. Ge
rade in der letzten Zeit hat er an der Spitze
ſeiner Verbände Unternehmungen durch
geführt, die zur Erprobung neuer
Wege zur Abwehr von Tief-fliegern dienten.

Konteradmiral Eberhard Wolfram wurde am24. Juli 1882 in Gerbſtedt (Propin z
Sach ſen) geboren. Am 7. April 1900 trat er in
die Kriegsmarine ein. Mit Beginn des Weltkrieges
wurde der inzwiſchen zum Kapitänleutnant be
förderte Offizier zum Chef einer Minenſuch
Diviſion ernannt und hat dann während der ganzen
Zeit des Krieges Minenſucharbeit in der Nordſee
durchgeführt. Jn Anerkennung ſeiner Leiſtungen
wurde ihm der Hausorden von Hohenzollern ver
liehen. Ende 1924 wurde er nach Wilhelmshaven
berufen, wo er als Chef der Zentralabteilung
Dienſt tat. Jn dieſen Zeitabſchnitt fällt ſeine Be
förderung zum Fregattenkapitän und Kapitän zur
See. Hierauf wurde er zum damaligen Reichs
wehrminiſterium als Chef des Stabes des
Allgemeinen Maxineamtes kommandiert. Zu Be
ginn des jetzigen Krieges wurde er als Führer der
Vorpoſtenverbände in der Nordſee eingeſetzt und
1940 Befehlshaber der Sicherungsſtreitkräfte der
Nordſee.

England verpfändet ſeine
Beieigungen in Südamerilg

Aus Buenos Aires

eine Veräußerung
lichen Einflußpoſitionen in S
geſträubt. Zweifellos muß die No Eng
land ſchon ſehr erheblich ſein, wenn man ſich
jetzt dazu entſchließen muß, den wirtſchaft
lichen Einfluß in Südamerika an die Nord
amerikaner zu verpfänden, ſo wie man ſich
ſicherlich darüber klar iſt, daß die Verpfän
dungen, auf lange Sicht geſehen, einer
völligen Uebereignung gleichkommen,

t eDie Hälfte der
3138 Fs 53 3UsA-Militärpflichtigen unkaunglich

Philadelphia, 31. Mai. Jn Zuſammen
hang mit der Aufſehen erregenden Feſt
ſtellung, daß 45 Millionen Menſchen
in den Vereinigten Staaten unter
ernährt ſind, erklärte der Sekretär der
American Aſſociation of Social Workers in
einem Bericht, daß nahezu die Hälfte der
nord amerikaniſchen Militärpflichtigen aus
Geſundheitsgründen zurückgeſtellt werden
müſſe. Dies ſei darauf zurückzuführen, daß
man in den zehn Jahren amtlicher-
ſeits der öffentlichen Geſundheitspflege eine
ungenügende Aufmerkſamkeit gewidmet habe.

Verzweiſelte Siknalien
der fliehenden Engländer

Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. L. Rom, 31. Mai. Die in einer Bucht
von Oſt-Kreta gelandeten italieniſchen Trup-
pen befinden ſich in raſchem Vormarſch nach
Weſten, um die Verbindung mit den deut
ſchen Streitkräften herzuſtellen. Die zer-
ſchlagenen und in voller Auflöſung befind
lichen auſtraliſchen und engliſchen Verbände
ſuchen unter den Angriffen der enLuftſtreitkräfte die Flucht nach i de
Kreta: Zur Küſte! Die Steilabhänge
dieſer Küſte laſſen nach italieniſchen Meldun
gen größere Einſchiffungen der fliehenden
Engländer nicht zu, ſo daß an der Südſeite
Kretas der ſchon von Dünkirchen, Euböag
ſowie dem Peleponnes bekannte Verſuch der
Engländer, ſich in Fiſcher- und klei-
nen Motorbooten in Sicherheit zu
bringen, gegenwärtig wiederholt wird. Jn
Anbetracht der Tatſache, daß diesmal je
doch von den Fliehenden nicht 40 Kilometer
wie bei Dünkirchen über den engliſchen
Kanal, und auch nicht 100 Kilometer wie vom
Peleponnes nach Kreta, ſondern im günſtig-
ſten Falle 570 Kilometer nach Alex
and rig in kleinen Booten auf hoher See
zurückzulegen ſind, befinden ſich die Enge

enletzter

9

Länder in verzweifelter Situati vo n.
h

Der italienische Wehrmachtbericht

Italiener erreichten guf Kreka
die geſteckten Fiele

Rom, 31. Mai. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der Nacht zum Sonnabend haben unſere Flug
zeuge erneut die Hafenanlagen von La Valetta
(Malta) bombardiert.

Auf der Jnſel Kreta nehmen die Operationen
unſerer Truppen ihren Fortgang, um in engem
Zuſammen wirken mit den deutſchen
Streitkräften die geſteckten Ziele zu
erreichen. Jm Aegäiſchen Meer wurden von eng
liſchen Flugzeugen auf eine Ortſchaft unſerer Be
ſitzungen Bomben abgeworfen. Ein feindliches
Flugzeug wurde von der Bodenabwehr abgeſchoſſen.

Jn Nordafrika bombardierten deutſche
und italieniſche Flugzeuge, die von italieniſchen
Jagdflugzeugen begleitet waren, feindliche Flalk
ſtellungen in Tobruk. Am 28. Mai griffen deutſche
Bomber feindliche Kraftwagen in der Nähe von
Tobruk an und beſchädigten nördlich von Marſa
Matruk einen Dampfer größerer Tonnage ſchwer.

Jn Oſtafrika hielt der tapfere Widerſtand
unſerer Truppenverbände gegen die überlegenen
feindlichen Streitkräfte an.

Angeſtellter erkannte Landesverräler
Berlin, 31. Mai. Ein Angeſtelltet,

der unter Einſatz ſeiner Perſon und ſeiner
Stellung die deutſchen Behörden auf einige
Landesverräter hingewieſen hat, erhielt als
Anerkennung für ſeine hervorragende
Tätigkeit vom Chef der Sicherheitspolizei
und des SD. eine Belohnung von
5000 Reichsmark.

S

Der britiſche Torpedojäger „H 57* und ein
UBoot ſind zur Reparatur ſchwerer Schäden in
Gibraltar eingelaufen.

Auf der Jnſel Rhodos im Dodekanes wurden
200 Matroſen des verſenkten britiſchen Zerſtöret
„Hereward“ gelandet. Die „Hereward“ wurde am
29. Mai von italieniſchen Luftſtreitkräften v
ſenkt, als britiſche Flottenſtreitkräfte das Landung
unternehmen italieniſcher Truppen in Oſtkreta
durch Angriffe auf Transportfahrzeuge zu ver
hindern ſuchten.

Das Militärgericht in ClermontFerrand, w.
am Freitag erneut zu einer Verhandlung ger
gaulliſtiſche Soldaten und Offiziere zuſammentta
fällte, wie aus Vichy gemeldet wird, im Abweſen
heitsverfahren 14 Todesurteile.

e
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Annelieſe Gülzow
Walter Böhme

Wachtmeiſter in einem Art. Regt.

Berlobte
Boddin üb. Wittenburg Gütz(Meckl.) über Halle (S.)Pfingſten 1941

C

7

O

Statt Karten
Wir haben uns verlob

Anni Grobert
Karl Heinz Hebror

Halle (Saale)
Gr. Wallſtr. 28 Liebigſtr. 1

Pfingſten 1941

Braunſchweig

Jngeborg Junker
Herbert Burkert
BauJngenieur

Wir haben uns verlobt

Halle (S.), Pfälzerſtr. 20 II Pfingſten 1941

Als Berlobte grüßen
Eberhard Lipinski
Landwirt und Abteilungsleiter

Kreisbauernſchaft Köln

Annelieſe Kulbe

/Rhlö. Halle Saale

Jhre Berlobung geben bekannt

Maria Mehle
Albert Eggeling

L. Anwärter d. LW.

Wörmlitz, Pfingſten 1941
C C

Jhre Berlobung geben im
Namen beider Eltern bekannt

Geröa Schwinge
Heinz Kleinert
Maſch.-Gefreiter

Kriegsmarine
z. Z. Urlaub

Pfingſten 1941

Paſſendorf

Giſela Koch
Rudi Müller

geben ihre Berlobung zugleich im Namen
ihrer Eltern bekannt

Halle (Saale), Ernteweg 25
Pfingſten 1941

Forſt (Lauſitz)

c J Wir haben üns verlobt

Urſula Jünemann
Erich Stierwald

Halle (Saale)

S
Friedrichsfchwerz

Pfingſten 1941

S Jhre Vermählung geben bekannt V

Walter Lehnebach
Oberfeldwebel in einer Flugzeugführerſchule

und Frau LUrſula
geb. Seifarth

Halle (Saale), den 31. Mai 1941
Grünſtraße 92

Jhre Vermählung geben bekannt
Theodor Kallenbach

Reichsbahnrat

Gertrud Kallenbach
geb. Matthias

Halle (Saale), den 30. Mai 1941
Kronprinzenſtr. 43

J

Jhre Bermählung geben bekannt

Walter Winter
Elifabeth Winter

geb. Kieſel

Potsdam Halle (Saale)
Pfingſten 1941

Wir haben am 30. Mai fern der Heimat geheiratet

Fritz Spöre
Gertrud Spöre

geb. Holzhäuſer

Oslo Halle (S.), Am Steintor 16

ar Bermählung geben vetannt 4

Dipl.-Jng. Heinz Loreck
Hanna Loreck geb. Keßler

Pfingſten 1941

Wansleben, Bez. Halle Düſſeldorf

Werner Taatz
Marianne Taatz

geb. Schröter

Bermählte
Halle (S.), z. Z. im Felde

31. Mai 1941
Eckartsbe,

J

rg

C.

Carl Schaaf n
Charlotte Schaaf

geb. Ackermann

grüßen als Vermählte
Gräfenthal/ Thür.

Pfingſten 1941
Dieskau

Jhre Bermählung geben bekannt

Friedrich Fabr
Gertrud Fabr

geb. Bu ch

Ammendorf Friedrichſtr. 9 Rodewiſch (Bgtl.)
Pfingſten 1941CC

Jhre Vermählung geben bekannt

Werner Bollmann
und Frau Jrmgarö

geb. Füſſel

Margueritenweg 14
31. Mai 1941

Halle (Saale)

CC

Für die vielen Glückwünſche
ſpenden zur Ankunft unſeres
danken wir herzlichſt.

Arno Dietzel
Fleiſchermeiſter

und Frau Eliſabet
geb. Jänicke

Halle (Saale), im Mai 1941

und Blumen
Stammhalters

h

Für die zu unſerer Vermählung dar
gebrachten Glückwünſche und Blumenſpenden
ſagen wir allen auf dieſem Wege nochmals
herzlichen Dank.

Rich. Boss
Hilde Voss geb. Bieler

(Saale), im Mai 1941

Für die uns anläßlich unſerer Goldenen Hochzeit
ſo zahlreich überbrachten Glückwünſche und Ehrungen
iönnen wir nur auf diefem Wege unſeren herzlichen
Dank ausſprechen. Beſonderen Dant den ehem. 72er-
Kameraden des Kuffhäuſerbundes, der Ortsgruppe
Frelimfelde der NSDAP. und der Kirchengemeinde
Halle-Oſt.

Auguſt Jaenicke u. Frau
Polizei-Betriebsaſſiſtent i. R.e Krondorfer Straße 6a.

Für Volk und Vaterland opferte ſein
nungsreiches

Oberfeldwebel in einem Kampfgeſchwader

Eva Kowolik geb.
Halle (Saale), Peſtalozziſtraße 41

Von Beileidsbeſuchen bitte ich abzuſehen.

Leben mein geliebter Mann

Ched W. Kowollfk

Jnhaber des EK. I. u. II., der ſilbernen Frontflugſpange,
des goldenen Spanienkreuzes und hoher ſpaniſcher Orden

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Schöppe

hoff

im 65. Lebensjahre.

Halle (Saale),

Am 25. Mai verſchied unſer lieber Onkel und Schwager,

Muſik

Walther Jahn
Für alle Liebe, die ihm im Leben und bei der erfolgten
Beiſetzung zuteil wurde, danken herzlich

den 1. Juni 1941
Ludwig Wucherer Straße 56

lehrer

im 41. Lebensjahr.
Jn tiefem Schmerz

i geb. Luckau
un inderWolfgang Jahn Halle (Saale), den 31. Mai 1941

Minna Jahn Peſtalozziſtraße 3
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. Juni 1941,
141/2 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt. Frdl.
zugedachte

Am 30. Mai verſchied nach kurzer Krankheit plötzlich und un
erwartet meinherzensguter Vati, Schwiegerſohn und Schwager, der

4fOberſturmführer und Kriminaldirektor

Guſtav Adolf Frank

has, Steinweg 3, entgegen.

innigſtgeliebter, treuſorgender Mann, unſer

Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt Schel

das Mitglied unſerer Gefolgſchaft
Zimmerpolier

Am 29. Mai 1941 entriß uns ein tragiſcher Unglücksfall
Gefolgſchaftsmitglied
Am 29. Mai 1941 verſchied nach ſchwerer Krankheit unſer Am 30. Mai verſtarb plötzlich der 4Oberſturmführer

und Kriminaldirektor

Franz Strich
Arbeitsfreudig und zielbewußt hat er ſich bei a
Arbeiten eingeſetzt und ſich unbedingtes
allen erworben, die mit ihm arbeiteten.

Vertrauen bei
len ſeinen

Hermann Gebauer
Er war ein treuer Mitarbeiter,
Andenken ſtets in Ehren halten.

und wir werden ſein

Guſtav Adolf Frank
Er gehörte ſeit 15. Dezember 1928 der Sicherheitspolizei
an und war ſeit der Machtübernahme in verantwortlicher
Stellung in der Geheimen Staatspolizei zunächſt in
Halle und ſpäter in Berlin tätig.
Seine untadelige Geſinnung und ſeine große Schaffens

Er bleibt uns unvergeſſen.
Betriebsführer und Gefolg
der Philipp Holzmann A. G.

Zweigniederlaſſung Halle

ſchaft
Betriebsführer und Gefolgſchaft

Heinrich Kauſch, Jnh. G. Kauſch

kraft war
bewährten
arbeiter

der Firma

Halle (Saale)

Staatspolizeileitſtelle Berlin, den 31. Mai 1941

en vorbildlich.
Führer

ihm
tatkräftigen

Wir verlieren in
und überaus

einen
Mit

Bovenſiepen,
4Sturmbannführer und Oberregierungsrat

Am 30. Mai 1941, 20.30 Uhr, entſchlief nach
langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann, unſer guter,
treuſorgender Vater, Großvater und Bruder,
der Maurer und Fleiſcher

Wilhelm Böhme
im Alter von 69 Jahren.

Jn tiefer Trauer
Alma Böhme geb. Bahrmann
Wilhelm Böhme, Uffz., z. Z.
Alma Liebegott geb. Böhme
Heinz Böhme, Gefreiter, z. Z. im Felde
Hedwig Böhme geb. Rühlmann
Albert Liebegott
Gertrud Beßler und Enkelkinder

Nelben, den 30. Mai 1941

im Felde

Frieörich Kohl
geb. 12. 7. 1868 geſt. 30. 5. 1941

Jn ſtiller Trauer
Hedwig Kohl geb. Lübeck
Kurt Kohl
Charlotte Kohl geb. Zieke

Halle (Saale), den 30. Mai 1941
Magdeburger Straße 13

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet
am Mittwoch, dem 4. Juni, 14.30 Uhrx, in
der kleinen Kapelle des Gertraudenfried
hofes ſtatt. Kranzſpenden dankend verbeten.

Die e Beerdigung findet am Dienstag, dem
3. Juni, um 15.30 Uhr, ſtatt.

V

Führe die Praxis
des versf. Herrn O. Burckhardt weiter

O. Scholz, Zahnarzt
zahnarzt Dr. Schaa!

C

Verreist
bis 15. Juni

Tafel

Kaffee
in großer Aus

Große Steinstrahe 12 mm un en m
Kut 299 21

Klein-Trausporte
Oito-Kütner-Straße 3.

-Jervſce

Porzellan tief

iroße Steinstr. 8

wah

Am Donnerstag, dem 29. Mai 1941, ver
ſtarb unerwartet unſer lieber Kamerad,

Gärtnereibeſitzer

Guſtav Große
Ehrenvorſitzender unſeres Vereins

Von Jugend auf diente er in Treue dem
Verein. Jn ſtolzer Trauer ſenken wir die
Fahnen.

Turn u. e Ammendorf
e 188J. A. Richard Schulze, Vereinsführer

Beerdigung Dienstag, den 3. Juni, 15 Uhr,
auf dem Zentralfriedhof Radewell. Die
Kameraden treten 14.15 Uhr im Goldenen
Adler zur Trauerfeier an.

Dankſagung

Für die aufrichtige Teilnahme, die unsbeim Heimgang unſeres lieben Entſchlafenen

Karl Dannenberg
von vielen Seiten erwieſen worden iſt,
ſagen wir allen unſeren herzlichen Dank.
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Bennewitz
für die troſtreichen Worte, der Direktionund Gefolgſchaft des Steinkohlenwerks Plötz,

ferner allen Verwandten und Bekannten,
die ihm das letzte Geleit gaben.

Fran Witwe Anna Dannenberg
und Kinder

Wieskau, den 30. Mai 1941

A. Wernece

Dessauer Straße Ruf 24279

Grabmalkunſt
Lieferunqvon Werksfein u. Bauarbeiten

Blaue Sie
Kleintrausporte GüternahverkehrDeliizscher Str. 94. Rut 315 00 u. 25 307

Hall

e

e e e
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I. Felerfag 151/2 Uhr
Unterhaltungs-

konzert
vom Zoo-Orchester

Leitung Kapellmeister Georg Haupi

l. Felertag, 15 Uhr
Unterhaltungskonzert

Musikzug der SA-Standarte
Leitung Obertruppführer Otio Heaupi

Eintritt zu den Konzerten frei!

Der große und spannende
Kriminalfilm der Ufa

J kine Tür geht auf

mit

Elfie Mayerhofer, Alb. Matter-
stock, Georg Alexander, Char-

lott Daudert in:

Ein entzückenden, Freude und
Fröhlichkeit schenkender Film!

So geſällst
Du mir!

Eine Lachstürme
durchbrausen das Haus
ans Moser. Theo lagen

e
J Fin neues, großes Lustspiel,
das durch seine spannende und
I xöstliche Handlung, seinen
kribbelnden Dialog und seine
eizende Musik und ganz be
sonders durch seine glänzende

Darstellung

einen ganz großen

3 Herm. Speelmans, Erika Fiedler

Ein ungewöhnlich hel- Lil i üttteres Abenteuer, das ten Puttaur Dev
ciiso Lachiuse aut eine Alb. Steinbeck, Erkelenz, Lucas

hohe Prohse stellt. Dieser erfolgreiche Kriminal-
Ein Wien-Film im Verleih der film mit seinen tollen Sen-

Bavaria Fiim Kunst mit M sationen, seinen Verwicklungen
und dem undurchdringlichen

Gusti Huber, Wolf Albach- I Dunkel, das über einem Bank-
Heiterkeitsertolg Reity, Jane Tiden, Oskar I raub ünd einem Mord liegt,

Sima, Alfred Neugebauer, J ist in Regie und PDarstellung
erzielt Tibor von Halmay. ein Meisterstück.

Jugendl. nicht zugelassen

Tägl.: 3.00. 5.30, 68.00 Uhr
Vorverkauf tägl. ab 1.30 Uhr.

Jagendl. micht zugelasren!

Tägi. 9.00, 5.30, 6.00 ünr
Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

lagen micht agelazgen!

ATägl.: 3.00, 5.30, 6.00 Uhr
Vorverkauf tägl. 114—12 Uhr.

e

Terragenbetriep eröffnet
Ab Mini fäglich die

Heu Kapelle Fregsehuster
5

der hervorragende Geiger und Sänger
Gepflegte Biere, Weine, Spirltuosen 3

G

S

Ein Film
der Bavoeria Filmkunst
Nach dem gleichnamigen Bühnen-

v e
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geht man 2u Phingsten e Nach

Bauer's Gaststätten
Anerkonnt preiswerte und gute Köche. Gutgepflegte Biere und Weine
Aſſen lieben Gästen, Freuncen unch Bekannten ein frohes Pfingsftest!

e 090 e 90098e00eeseeeeſe e eeeeeeeeeseese22 e ILXIIII
Verlangt in allen Gaſtſtätten die MN3

stück von Max Neal

Hans Knoteek
Erna Fentsen
Joe SeeEilso Aullnger, Georg Bauer JAlbert Janscheck, Bertl Schuſtes Ida Wüst Wolf A. Retty

Joset Eichheim, Beppo Brehm Oskar Sima

Es wird gerauft und wird ge-
fensterlt, es wird geliebt und
wird gelacht, es wird versöhnt
und wird gestritten und es
wird ihnen großartig gefallen!

Spielleitung: E. Marischka

la Els Spezialitäten.

Durch die M
erfahren es viete Die neueste Wochenschau.

Beginn 3.00 5.30 8.00 Uhr
dJugendliche zugelassen

Stadttheater halle

peute, Sonntag, Anf. 14, Ende 17 Uhr

Die luſtige Witwe
Operette von Franz Lehär

Anfang 1816 Uhr, Ende 2124 Uhr

Her Srogzbadour

Sonntag, den 8. Juni 1941, 20 Uhr

ORGELKONZE R T
des blinden Organis t

Gerherd Joncs ch
in der Moritzkirche

unt, Mitwirkung von Toni Scholz, Alt
Werke von Buxtehude, Bach, Reger

und Wolf

arlonetten Theuter
Schraders Gaststätte Reideburg

1. Feiertag 19.30 Uhr Grün ist die Heide
15 Uhr Hänsel und Gretel

2. Feiertag 19.30 Uhr
Die Rache der Königin von England

15 Uhr Tischlein deck dich.

Die neueste Wochenschau.
nicht

Beginn 00 5.30 8.00 Uhr
Vorverkauf täglich II--12 Uhr

Jugendliche

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr

zugelassen

Kleinanzeigen in die

Oper von G. Verdi.
Montag, Anf. 18 Ende 2136 Uhr

Eli via
Operette von Nico Doſtal.

Karten zu 1, RM. (Soldaten,
Studenten und Schäler 0,50 RM. im
Roten Turm, bei Hothan, Rammelt,

Stock und Abendkasse
Wintergarten

Am 1. und 2. Feiertag
nachmittags u. abends

Konzert und Kaharett
SAueh in er Femifna
Volles Programm

Zur Urlaubs weise
schön und gepflegt mit einer

Paul und
aurlegenemParſlem

Salon Roscihn
Lancwehrsir. 17, Ecke Niemeyerstr.

Köniqstrafe 24/25
Schmeersfrahe
Grohe Ulrichstrahe 54
Fernruf 263 19 und 238 28

rettet fur Deutschand

Der große Vfa-Fllm mit
Ingemieurſchute der 6tadt Halle

Merſeburger Straße 32

a Ruf 34281j y j r g S (ſtaatl. anerkannte Jngenieurſchule2 l. Fachſchule für Werkſtofftechnik (Abſchluß: Ingenieur tVom Tode gejagd, von Krank ihr das Derneckt 5 S e regtenVo teſte 2.heit gepeinigt, von Gaunern und Am gleichen Tage beginnen alle 5 Fachſemeſter mitSchiebern erprebßt, des besten le Augieſerenſg n Eintritt iDie Ausleſeprüfung zum Eintritt in die FachſchulePferdematerials durch den Ver- für Werkſtofftechnik findet ſtatt: Sansailier Vertrag beraubt, so steht a) Rum d 29. Juli 1941, undMittwoch, den 30. Juli 1941, ab 7 Uhr.Rittmeister von Brenken im b) Mittwoch, den 1. Oktober 1941, a 8 Uhr.Chaos der Inſlationszeit und Anmeldungen zur Ausleſeprüfung ſind ſchriftlich vorbeginnt aus dem Nichts eine 2 Lemeteei g ſtj 2. Techno ſ L n a ſ ſ.Leistung zu schaffen, die die n neAm Mittwoch, dem 1. Oktober 1941, beginnt das
Welt in Erstaunen setzt. WinterSemeſter 1941/42 mit allen lehrplanmäßigen

Klaſſen und Kurſen.
Anmelde und Beratungsabend am 1. Oktober 1941,

von 18 bis 20 Uhr.
Proſpekte anfordern.
Auskünfte: a) mündlich, täglich von 11 bis 12 Uhr,

8 in Zimmer 101.b) ſchriftlich jederzeit.

Täglich: 2.15, 5.00, 7.45 Uhr.
Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

VW ch fernmündlich unter 273 81 Klappe 588.

J Wer Turin8 erteilt einem 15jähr. urzschriG Mädchen Nachhilfe- Maschinenschreiben2 unterricht in Mathe Buchführungre matik und Phyſik? Friedrichstraße 52II füi cki Zuſchr. R 5410 an Getnne, Ruf 293 21e I 10 MNZ, Halle, Riebeckplatz.

S t Privat-Unterrichiommer zeit Maschinenschreiben
Kurzschrift, Bueht
Beginn jederzeit

Walter Benner
Beesener Str. 1, l
Pernsprecher 357 24

Verec Rehluwres
Säuglings- u. Kinder-Gymnastit

nach Neumann-Neurode.Sprechstunde 10 bis 11. Ruf 22280

Humboldtstraße 25.

Wenn die Sonne vom blauen Pimmel Strahlt,

wenn die Natur grünt und blüht, will man

sich leichter und luftiger Rleiden. Huch Sie 3
werden Sicherlich diesen Wunsch haben.

Hommen Se deshalb recht bald au uns!
i beraten Sie richtig und Sie werden bet uns
das finden, was Ihrem Geschmach entspricht

Aber nicht nur Salatbesteche,
sondern auch Tortenheber,
Eier-, Kompottlöffel und vieles
andere gibt es aus dem schönen

Plexi-Glas. Als Geschenk
werden Sie damit jeder Frau
viel Freude machen.

Giſtß
r

O

Chef

Mittwoch, 4. Junl, 19.30 Uhr

Stadtschützenhaus
„Im Zauber er Meloden

l Ognuen B Oguenä
2. Veranstaltung

Mitwirkende:
Käthe Glenewinkel, Sopran
Lissy Kalser, Sopran
Dr. Oito Koerner, Tenor
Hans Reisenleitner, Bariton

sämtlich vom Stacdiftheafer Halle

Der gesamfte Chor des Stadttheaters
Halle

Das Balleft des Stadttheaters Halle
Das grofje Sfreich-Orchester des Gau-

musikzuges des RAD. unter leitung
von Obermusiſſzugtührer Heinz Rohr

Schriften BiereMozarts Leben uns ToASs FA F. a Igewaltſamer Toö
Kart. 3,50 RM.

zu beziehen durch die Buchhandlungen

Bruno JDauſien
Halle, AdolfHitlerRing 9-10

F. Bartels
Halle, Leipziger Straße 64

W

Es sind noch einige Karten zu RM I,--, 2.7
und 3, in den bek. Vorverkaufsstellen und

KdF., Gr. Ulrichstr. 26, zu haben.
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Kriegspfingſten 1941

Aufn.: MNZvBilderdienſt (Schulze)
Zu Ptingsten durch eine Birkenallee zu

wandern, hat immer seinen besonderen Reiz
Trotz des Krieges iſt zu dem lieblichen

Feſt der friſchgrüne Wald in die Stadt ge
kommen. Viele Volksgenoſſen trugen
geſtern leuchtende Birkenzweige heim, die
nun in der friſchgeputzten guten Stube
ſtehen als Sinnbild neuerwachten Lebens
und junger Lebenskraft.

Die Natur hat ihr altgewohntes präch-
tiges Kleid angelegt, überall in Feld und
Flur und Wald iſt eine Sinfonie von
Blütenduft, Licht und Farbe. Wir aller
dings feiern die zweite Kriegspfingſten
anſpruchsloſer und beſcheidener. Unſer
neues Pfingſtkleid richtet ſich nach den noch
vorhandenen Punkten oder beſſer nach dem
Geſchick ſeiner Trägerin. Aus „Alt mach'
Neu“ war die Parole für die diesjährige
Pfingſten. Daß ſie glänzend gelöſt wurde,
beweiſen die feſtlich geſchmückten Volks
genoſſen, die heute und morgen hinaus-
wandern, um ſich des Grünens und
Blühens und Klingens in der Natur zu
erfreuen. Jn dieſem Jahr noch mehr als
im vorigen iſt eine Reiſe mit der Bahn ins
Frühlingsland eine Sünde. Ein Ausflug
mit dem Ruckſack in die heimatlichen Fluren,
wobei allerdings durch das Hochwaſſer
mancher Plan ins Waſſer gefallen iſt, tut's
auch, zumal der Wettergott in letzter

Minute noch ein Einſehen gehabt hat.
Auch wenn wir ſonſt Einſchränkungen

an feſtlichen Genüſſen in Kauf nehmen,
unſere Feſtesſtimmung leidet nicht dar-
unter. Wir wiſſen, daß ein Sieg nur durch

pfer aller möglich iſt. Und alle beſeelt
der eine Gedanke: Voller Einſatz im Ent
ſcheidungskampf um Deutſchlands Freiheit.

gehen unſere Pfingſt-
aus der Heimat an die mit den

Waffen kämpfenden Kameraden m e

Einen Krämpfeanfall erlitt geſtern 16.30
Uhr eine 4A8jährige Radfahrerin Ecke

Weinbergweg und Saarbrücke Straße. Sie
und erlitt leichte Ver

letzungen. Ein Krankenwagen brachte ſie
in ihre Wohnung.

Verdununkelung. Von Sonntag 21.12
Uhr bis Montag 4.42 Uhr. Moundanufgang
Sonntag 10.52 Uhr; Monduntergang Mon-
tag 1 Uhr.

Von Montag 21.13 Uhr bis Dienstag
442 Uhr. Mondaufgang Montag 12.03 Uhr;
Monduntergang Dienstag 1.11 Uhr.

gſten Suuu Biecles
frau jedoch weiterarbeitet oder wieder eine

r 7

Ein harker, vielſeitiger Dienſt an Präziſionsmaſchinen Hekundenſchnelle enſſcheidel über Erfolg

Wenn wir an dieſen Pfingſtfeiertagen
unſere Wanderungen infolge des Krieges
nur in den heimatlichen Gefilden machen,
wenn wir durch unſere grünenden und
blühenden Fluren ſtreifen, dann kommen
wir auch vorüber an den Stellungen unſerer
Flak. Mitten in den grünen Halmen auf
dem Acker haben ſie ihre Kriegsquartiere
aufgeſchlagen, um die Heimat vor Luftauf-
klärung und Angriffen aus der Luft zu
ſchützen. Dabei taucht dann wohl auch die
Frage auf: „Wie arbeitet denn eigentlich
unſere Flak?“ Darauf wurde ins anläßlich
einer Beſichtigung der Luftabwehr im
Raume Halle Merſeburg eingehende Ant
wort. Es iſt eine weitverzweigte, aber treff
lich zuſammenarbeitende Organiſation, ein
vielfältiger, harter Dienſt an komplizierten
Geräten, Maſchinen und Waffen, der nicht
nur den ganzen Mann beanſprucht, ſondern
auch eine überdurchſchnittliche Begabung für
ſekundenſchnelles, haargenaues und verant
wortungsbewußtes Handeln verlangt.

Sobald ein feindlicher Flieger in das

Reichsgebiet einfliegt, laufen auch die erſten
Meldungen des „Fluko“, das iſt die Ab-
kürzung für Flugwachkommando, beim
Grüppengefechtsſtand ein. Sie enthalten
Angaben über Stärke, Typen und Flugrich-
tung des Feindes „Werden ſie nach Mittel
deutſchland kommen?“ ſind die Gedanken des
Offiziers vom Dienſt, während er auf der
großen Karte die erſten Meldungen einzeich-
net. Wirklich, ſie kommen immer näher,
diesmal wird es blutiger Eruſt. Nun
heißtes handeln Die Nachtjäger wer
den alarmiert, ſteigen auf und ſtellen den
Feind. Die Luftſperrabteilungen laſſen ihre
Ballons oder Drachen je nach Windverhält-
niſſe auf höchſte Höhe auf. Die ringförmig
um die Schüutzgebiete aufgeſtellten Flakbatte
rien erhalten Alarmbefehl, verſchiedene
Werke werden gewarnt und müſſen nun voll
verdunkeln. Inzwiſchen haben die Flieger
die Hauptſchutzzone erreicht, und aus der
Alarmbereitſchaft der Flak iſt die Feuer
bereitſchaft geworden. Alles ſtürzt auf ſeinen
Poſten. Gleichzeitig wird in der Warn-

Leichte Flakartillerie in Feuerstellung Aufn.: Koch, Dresden

neue Beſtimmungen über Cheſtandsdarlehn

Erleichterke Tilgung bei Rikarbeit der Frau

dz Der Reichsfinanzminiſter hat die Be
ſtimmungen über die Eheſtandsdarlehen im
Intereſſe der Förderung des Frauenarbeits
einſatzes in einigen Punkten geändert.

Bisher war Vorausſetzung für Eheſtands
darlehen. daß die künftige Ehefrau in den
letzten zwei Jahren vor Stellung des An
trags mindeſtens neun Monate lang in
einem Arbeitsverhältnis geſtanden hat.
Darunter wurde nur die unſelbſtändige
Ausübung einer Arbeitstätigkeit verſtanden.
Die Finanzämter ſind fetzt angewieſen wor-
den. Eheſtandsdarlehen in allen Fällen
zu gewähren, auch in denen die künftige Ehe
frau ſelbſtändig einen Beruf ausgeübt hat.
Es iſt lediglich erforderlich, daß die künftige
Ehefrau in den letzten zwei Jahren vor der
Eheſchließung ihre Arbeitskraft überhaupt
ar deutſchen Volke zur Verfügung geſtellt
hat.

Eheſtandsdarlehen ſind in der Regel mit
1 v. H. monatlich zu tilgen. Wenn die Ehe

Arbeitstätigkeit aufnimmt, beträgt der Til
gungsſatz 3 v. H. monatlich. Der Reich
finanzminiſter hat nunmehr angeordnet, daß
ohne Rückſicht auf die ſonſtigen wirtſchaft
lichen Verhältniſſe der Ehegatten der Til-
gungsſatz auf 1 v. H herabzuſetzen iſt, wenn
die Ehefrauen Halbtagsarbeit leiſten oder
der Verdienſt ſo klein iſt, daß Tilgungs
raten von 3 v. H. eine fühlbare Verminde
rung des freien Arbeitslohns bedeuten wür-
den. Die Herabſetzung erfolgt auf Antrag.

Schon 1937 wurden die Finanzämter er
mächtigt, Eheſtandsdarlehen auch dann zu
bewilligen, wenn die Vorausſetzungen nicht
voll erfüllt ſind, aber einer der Antrag
ſteller ſeinen Vater infolge des Krieges ver
loren hat. Dieſe Anordnung war ein Aus
druck des Dankes für die Opfer, die die
Väter der Kriegswaiſen im Weltkrieg ge
bracht haben. Dieſe Anordnung gilt ſelbſt
verſtändlich auch für die Antragſteller, die
ihren Vater infolge des gegenwärtigen Krie
ges verloren haben.

zentrale auf den Knopf gedrückt, die Sirenen
heulen und die Bevölkerung muß in die
Luftſchutzräume.

Am Horchger t
Draußen aber in den Flakſtellungen

kommt es nun darauf an, die feindlichen
Flieger nicht an die Wurfzone herankommen
zu laſſen. Die Wurfzvne iſt das Gebiet, in
dem die Bomben ausgelöſt werden müſſen,
um ein militäriſches oder wehrwirtſchaft
liches Ziel zu treffen. An den Horchge
räten herrſcht lebhafter Betrieb. Die
Männer auf ihren ſtählernen Sitzen am
tingtrichterrichtungshörer ſchwenken die ge

waltige Apparatur auf die Propeller-
geräuſche ein. Tauſende von Meter hoch
ſind die feindlichen Flieger, und die Entfer
nung vom Horchgerät iſt noch weiter, aber
jetzt haben ſie das Brummen im vergrößer-
ten Ohr. Der Schall braucht bekanntlich
für 330 Meter eine Sekunde. Iſt alſo der
Flieger 6600 Meter vom Horchgerät entfernt,
hören ihn die Männer genau 20 Sekunden
ſpäter. Da die modernen Kampfflugzeuge
eine Geſchwindigkeit von etwa 100 Meter je
Sekunde haben, würde bei einer Anviſierung
des Punktes, von dem das Motorengeräuſch
tatſächlich gekommen iſt, ungefähr zwei Kilo
meter vorbeigezielt werden. Dieſer Schall
verzug und auch noch eine Reihe anderer,
durch Witterungsverhältniſſe mißweiſender
Faktoren, ſowie auch der Zeitverluſt, der
durch die elektriſche Vebertragung der Richt
werte auf den Scheinwerfer entſtehen, wer

den von einem eingebauten hochwertigen
Rechenappaorat kompenſiert und ſo aus den
akuſtiſchen ſofort optiſche Meßzahlen. Dieſe
Angaben von Höhen- und Seitenwinkel wer
den nun automatiſch auf den Scheinwerfer
übertragen und von den dort ſitzenden Män
nern eingeſtellt. Schon blitzt der Schein
werfer auf und muß ſofort den feindlichen
Flieger im Lichtkegel haben. Jn dieſem Falle
kann von der ſchweren Flak mit den Ge
ſchützen von 8,7 Zentimeter und höherem
Kaliber, falls der Flieger hoch fliegt, ober
von der leichten Flak mit den 8,7-Zenti
meter-Geſchützen, falls er tief fliegt, ein
wohlgezieltes Vernichtungsfeuer be
ginnen.
Wunder wer cdeutscher Technik

Das Feuerleitt- oder Kommando
gerät kann nun das Ziel ſichtbar erfaſſen.
Dieſes Gerät, ein Wunderwerk deutſcher
Technik, vereinigt Fernrohr, Entfernungs
meſſer und Rechenmaſchine. Wie ein Auto

mat liefert es die richtigen Schußwerte, d. h.
den Vorhaltepunkt, der die Geſchwindigkeit
des Flugzeuges, die Ueberkragung der
Werte an die Geſchütze, die Zünderſtellung
ſowie die Flugzeit des Geſchoſſes berückſich-
tigt. Die Schußwerte werden elektriſch zu
den Geſchützen übertragen, wo ſie von den

Männern mit Hilfe von leuchtenden Kugeln
wie beim Scheinwerfer eingeſtellt werden.
Wenn man bebdenkt, daß das Flugzeug in
der Sekunde 100 Meter weiterfliegt, ſeine
Höhen- und Seitenrichtung beliebig ändern
kann, wird man ermeſſen können, wie hier
mit mathematiſcher Genauigkeit und Se
kundenſchnelle gearbeitet werden muß.
Bruchteile einer Sekunde, um die ſich der
Abſchuß verzögert, machen den Erfolg aus,
das Flugzeug abzuſchießen.

Nur ganz ſelten kann aber, da der Feind
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ja nachts kommt, auf ſichtbare Ziele ge
ſchoſſen werden. In den meiſten Fällen ſind
die feindlichen Flugzeuge in Wolken, oder
auch Nebel verhindert das Durchdringen des
Scheinwerfers. Jn ſolchen Fällen iſt die
Flak gezwungen, auf unſichtbare
Ziele, die lediglich durch die Horchgeräte
ermittelt ſind, Sperrfeuer zu ſchießen.
Um ſich einen Begriff von den ſchwierigen
Aufgaben der Flak zu machen, wurde als
Beiſpiel angeführt: Jn einem großen, dunk-
len Saal mit einem Revolver nach einem
Spatzen zu ſchießen, von dem lediglich das
ängſtliche Piepſen zu vernehmen iſt. Für-
wahr, ein ungemein ſchwieriger Fall!
Flak schießt Sperr feuer

Der für die Feuerleitung verantwort
liche Offizier muß ſich in jedem Fall genau
überlegen, welches Schießverfahren er an
wendet. Das Vernichtungsfeuer auf den
durch Horcher und Scheinwerfer erfaßten
Gegner iſt zwar das A und O der Flak-
ſchießkunſt, aber iſt der Feind nicht zu er
kennen, wird Sperrfeuer geſchoſſen. Die
en ſchrillt und nun wird von jedem

eſchütz das vorher genau beſtimmte Luft
quadrat beſchoſſen und damit ein eiſerner
Vorhang vor die zu ſchützenden Rüſtungs
werke vder Verkehrszentralen gelegt. Ein
Hagel von Geſchoſſen- läßt dem Feind Hören
und Sehen vergehen und verhindert ihn, an
die Wurfzone heranzukommen; er muß ab
drehen.
Her vor a gende Ausbiſcdung ständige

bung
Für die Meiſterung aller dieſer Schwie

rigkeiten und die genaueſte und ſchnellſte
Bedienung der komplizierten Geräte und
Geſchütze ſind eine hervoragende Ausbildung
und ſtändiges Ueben bei Tag und Nacht un
erläßlich. Dieſe Schulung iſt kein Drill, um
mechaniſch in der Dunkelheit und im Hagel
der Granatſplitter alle Handgriffe aus-
führen zu können, ſondern hierzu gehört
auch das Verſtehen und die vollkommene
Konzentration. Ein Flakartilleriſt muß in
vielen Diſziplinen der Wiſſenſchaft, wie
Optik, Akuſtik, Mechanik, Mathematik, Wet
terkunde u. a. bewandert ſein. Um ihm nun
aber auch ſchwarz auf weiß ſeine Fertig
keiten vorzuzeigen, ſind Methoden und Appa
rate entwickelt, die ſeine Leiſtungen am
Horchgerät, am Feuerleitgerät und beim Ab
ſchuß mit wiſſenſchaftlicher Genauigkeit fixie
ren und ſeine Fehler aufzeigen, Sie ſind
die ſtändige Kontrolle, ob der geeignetſte
Mann am richtigen Platze verwendet wird.

Seit Beginn des Krieges ſteht die junge
Flakwaffe Tag und Nacht in vorderſter
Front auf Wacht. Trotz der kargen Freizeit
ſind unſere Flakartilleriſten frohen Sinnes
und ſetzen ihre ganze körperliche und geiſtige
Schlagkraft zum Schutze der Heimat ein.

Ernst Gericke.

AX.ÄÜ
Jhren 80. Geburtstag feiert Frau Anna

Ern ſt, Ankerſtraße 14, in voller Geſund
heit am 3. Juni.

Vf8 96 Halle Boruſſia Halle 7:1 (5:1)
Mit einem ausgezeichneten Fußballſpiel wartete

geſtern abend der VſL Halle 96 gegen den Sport
verein Boruſſig auf. 5:0 führten die 96er, ehe
Brandt für die Boruſſen den Ehrentreffer erziel e.

Stenmetsvrot

well es dem Körper gerade das was
er zur vollen Kraftentfaſtung braucht
den VolIgehalt der naturgewachsenens
Getreidefrucht an Nährstoffen, dem
wertvollen Lecithin des Keimlings und
der Randschichten u. a. mehr.

Machen Sle elnen Verzuch!
Fteinmeta-Brot, das bekösmmlieheo
Vollkorabrot aus ge was ohen em und
enthälstem Getreide erhalten s
nebst interessanten Druckschriften in

Schubert- Läden
u. Lebensmiftelgeschäften

Segelſchiffe und Schlachtkreuzer in Halle
Eröffnung der Ausſtellung Seefahrt iſt nol“ durch unſeren Gauleiter

Am Sonnabendmittag wurde in feier
lichem Rahmen die von der Gauwaltung
Halle- Merſeburg des NS. Lehrerbundes
veranſtaltete Gauausſtellung „Seefahrt iſt
not!“ von unſerem Gauleiter im Hans-
Schemm- Haus eröffnet. Ein Jntrada für
Trompeten und Poſaunen, von den Bläſern
des Städtiſchen Orcheſters unter Leitung
des Kapellmeiſters Günther Weißen-
born eindrucksvoll vorgetragen, gab den
würdigen Auftakt. Jn ſeiner Begrüßungs-
rede konnte Gauamtsleiter Dr. Grah-
mann neben dem Gauleiter viele Ver
treter der Partei und ihrer Gliederungen,
des Staates, der Wehrmacht, der Wirtſchaft,
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden und
der Elternſchaft begrüßen. Ein beſonderes
Willkommen entbot er Konteradmiral
Lütz o w als Vertreter der Kriegsmarine.
Er erinnerte daran, daß ſich gerade an die
ſem Tage die Schlacht bei Skagerrak zum
25. Male jähre. Nach einem Vierteljahr-
hundert ſei unſer Vaterland wieder aufge
ſtanden, um ſich gegen den gleichen Feind
wie damals zu verteidigen. Freilich be
herrſche heute Deutſchland die Küſte von
Narvik bis zur Biskaya im Gegenſatz zum
Weltkrieg. Er ſkizzierte dann das Ziel des
Wettbewerbs, der in der Ausſtellung einen
ſchönen Ausdruck gefunden habe und der
die Jugend für den Gedanken der deutſchen
Seegeltung gewinnen ſolle. Die Schüler
aus dem ganzen Gau ſeien mit Begeiſterung
an die Sache herangegangen, und die beſten
Stücke der verſchiedenen Kreisausſtellungen
ſeien nun zur Gauausſtellung in Halle ver
einigt worden. (Ueber die Ausſtellung
ſelbſt hat die „MN8“ bereits ausführlich be
richtet.) Zum Schluß dankte Dr. Grahmann
allen, die am Zuſtandekommen der Schau
mitgearbeitet haben.

Schüler der Hans-Lody-Schule trugen
dann, nachdem ſie zwei friſche Matroſen

lieder geſungen hatten, den Wortlaut eines
Briefes vor, den der Kommandant des Zer-
ſtörers „Hans Lody“ an die Schule ge
ſchrieben hat. Die Worte klangen aus in
einem ſtarken Bekenntnis zum deutſchen
Seefahrergeiſt.

Jm Namen der Deutſchen Kriegsmarine
dankte Konteradmiral Lütz v w den Schöp-
fern der Ausſtellung und zollte der würdi-
gen Eröffnungsfeier warme Lobesworte. Er
wies auf den Kampf Deutſchlands um die
Freiheit der Meere hin und betonte die
Härte dieſes Kampfes, andererſeits aber
auch die Größe des Zieles, um das er ge
führt werden muß. Gerade die Jugend ſei
es, die den Gedanken der deutſchen See
geltung aufnehmen, weitertragen und ſieg
reich verfechten müſſe, heute und in der Zu
kunft. Die Schule könne ihr dabei wert
volle Unterſtützung leihen und der Jugend
die Zucht des deutſchen Denkens vermitteln,
die ein Seemann brauche.

Eine von den Bläſern des Städtiſchen
Orcheſters geſpielte nordiſche Suite leitete
über zu einer kurzen Anſprache des Gau
leiters, Staatsrats Eggeling, der darauf
hinwies, daß die Schau den Zuſammenklang
des ganzen Volkes beweiſe und einen wert
vollen Beitrag darſtelle zu dem gewaltigen
Werk, das unſer Schickſal für lange Zeit
fetzt geſtalte. Auch er dankte allen Helfern,
die ſich um das Zuſtandekommen der Aus
ſtellung verdient machten, allen voran Gau-
amtsleiter Dr. Grahmann als Führer der
Lehrerſchaft des Gaues. Das deutſche Volk
habe ſeine Sendung erkannt und wende nun
den Blick über ſeine alten, eugen Grenzen
hinweg nach außen im Kampf für Freiheit
und Recht. Dann übergab der Gauleiter
die Ausſtellung der Oeffentlichkeit. Mit
der Führerehrung und dem gemeinſamen
Geſang der Nationallieder wurde die feſt
liche Stunde beſchloſſen. rn

wodurch ſich Zerſtörer
von anderen Kriegsſchiffen
unterſcheiden Der Tor
pedobootzerſtörer, kurz Zer
ſtörer genannt, iſt aus dem
Torpedoboot entwickelt wor
den. Der moderne Zerſtörer
zeichnet ſich durch hohe Ge

S ſchwindigkeit (35 bis 36
S Seemeilen), ſtarke Artillerie
(bis zu 8 Geſchützen von
12 bis 13 em Kaliber) und

zugleich ſtarke Torpedobewaffnung (8 bis 12 Tor
pedoausſtoßrohre mit 53 em Torpedos) aus. Hinzu
kommen neuere Kampfmittel wie Waſſerbomben und
Rebeleinrichtungen. Der Zerſtörer hat eine Waſſer
verdrängung von 1500 bis 1800 Tonnen. Seine
Kampfkraft iſt den Torpedobooten überlegen und
kann ſich ſelbſt gegen kleine Kreuzer behaupten.
Seine Eignung zum Kampf gegen UBoote und
Schnellboote ergänzt ſeine vielſeitige Verwendbar
keit und erklärt den dringenden Schrei Englands
nach dieſem Schiffstyp, den es vor allem als Be
gleiter von Geleitzügen einſetzt. Die hervorragen
den Leiſtungen der deutſchen Zerſtörer ſind beſon
ders durch die Kämpfe um Norwegen der deut
ſchen Oeffentlichkeit bekannt geworden. Sie werden
aber auch mit Erfolg im Handelskrieg eingeſetzt,

über die Tätigkeit der
Techniſchen Nothilfe Be
ſcheid? Ein Einſturz,
eine Ueberſchwemmung oder
ſonſtige Kataſtrophe hat ſich
ereignet. Plötzlich, wie aus
dem Boden geſtampft, iſt
eine Truppe zur Stelle. Es
ſind TN.-Männer, die ret
tend, bergend und helfend
eingreifen Jn dieſer ſeit
20 Jahren beſtehenden

Truppe ſind Kräfte aus allen tech niſchen Be
rufen vereinigt In großen Städten, beſonders
Berlin, unterhält die TN. einen ſtändigen Bereit
ſchaftsdienſt, um auch im Fall von Fliegerſchäden
die Tätigkeit des jederzeit zum Einſatz bereiten
SHD. (Sicherheits und Hilfsdienſt) mit beſonderen
Bereitſchaftszügen zu unterſtützen. Der Bereit
ſchaftsdienſt iſt nach Ortsgruppen gegliedert, um im
Ernſtfall ſchnellſte Hilfeleiſtung zu ſichern. Selbſt

loſe Pflichterfülung zeichnen TN. und SHD. in
gleicher Weiſe aus.

was das Sonnen
zeichen bedeutet, das Sie
vielleicht ſchon öfter auf
haus wirtſchaftlichen Ge
räten geſehen haben?
Es iſt das Zeichen der
Verſuchsſtelle für Haus
wirtſchaft des Deutſchen
Frauenwerkes. Jn dieſem
Jnſtitut, das ſich in der
Meſſeſtadt Leipzig befindet,
werden Waſch und Reini

gungsmittel, Konſervierungsmittel für Bodenbelag
und Leder, Koch und Backrezepte, neuartige Koch
töpfe, Einmachegläſer mit gummiſparenden Ver
ſchlüſſen uſw. in exakter Weiſe auf ihre Brauchbar-
keit hin geprüft und erſt nach einer gründlichen
laboratoriumsmäßigen Unterſuchung mit dem
Sonnen zeichen verſehen. Die Hausfrauen tun gut daran, dieſem Zeichen ihre Aufmerk
ſamkeit zu ſchenken.

Krieg natürlich beſonders
wichtige Bedeutung haben

Man verſteht unter
Stützpunkten geographiſche
Punkte von allgemeiner
militäriſcher, ſtrategiſcher
Bedeutung, vor allem
Punkte, die auf wichtigen
See und Luftverbindungen
liegen, und die deshalb
unter die militäriſche Ober

hoheit einer Macht genommen wurden. Es ſind alſo
Flug oder Seehäfen, Kohlenſtationen, Feſtungs
ſtellungen uſw. Das Stützpunktſyſtem liegt im Rah
men imperialer Intereſſen und trägt zweifellos ur
ſprünglich defenſiven Charakter. Jm Gegenſatz da
zu ſteht etwa der gegenwärtig leidenſchaftliche
Stützpunkterwerb der Vereinigten Staaten, dem
deutlich auch Ausbreitungs und Offenſivabſichten
zugrunde liegen, die ſich im Pazifik gegen Japan,
im Atlantik gegen die Achſenmächte richten ſollen,
praktiſch jedoch zunächſt allein England treffen, das
eine Poſition nach der anderen zugunſten der USA
aufgeben muß. Unſer Bild zeigt die Lage des ſür
England wichtigen Stützpunktes Malta im Mittel
meer.

daß Stützpunkte im

m

Die Deulſche Wochenſchan
Die neue Deutſche Wochenſchau, die am

Sonnabend anlief, bringt in Rückſchau auf
die Kämpfe in Griechenland einen Bericht
über Landung und Kampf deutſcher Fall
ſchirmtruppen am Iſthmus von Korinth.
Er beginnt mit dem Alarm in dem Lager
der Fallſchirmjäger. Transportgeſchwader
ſtarten nach Süden. Dann: Abſprung! Der
Filmberichter in einer PK., Eberhard v. d.
Heyden, ſprang ſelbſt mit ab, drehte die
Landung und den Angriff auf die Brücke
über den Kanal von Korinth. In vorder-
ſter Front ſchuf er unvergängliche Film
dokumente. Nach kurzem, hartem Kampf iſt
die Brücke genommen; der PK.-Mann
ſtürmt als einer der erſten ans andere
Ufer. Da fliegt die Brücke in die Luft
Eberhard v. d. Heyden fand hierbei den
Heldentod. Mit ſeinen letzten Aufnahmen,
die geborgen werden konnten, hat er ſich
und allen ſeinen tapferen Kameraden von
der PK. ein einzigartiges Denkmal geſetzt.

Daneben bringt die Deutſche Wochen
ſchau neue Bilder vom Kriegsſchauplatz in
Afrika, Aufnahmen von einer Aktivn unſe
rer Unterſeeboote an der Weſtküſte Afrikas
und eine Reportage über einen Luftangriff
auf engliſche Häfen und Rüſtungswerke.
In den Ritterhaus-Liehtspielen

)as ſündige Dorf„Das ſündige Dorf
Es ſommert in den Kinos. An die Stelle der

großen, anſpruchsvollen Filme tritt leichtere und
leichteſte Koſt. Jn unſerem Fall ein derber Schwank,
den Max Neal einſt für die Bühne ſchneiderte und
Joe Stöckel nun für das Zelluloidband wieder
entdeckt hat. Die bürgerliche Moral ſpielt in ihm
eine Hauptrolle und wieder einmal wird hinter
die ſchön geputzte Faſſade geleuchtet, denn es iſt
ja ein „ſündiges“ Dorf. Es iſt natürlich nicht mehr
und nicht weniger ſündig als jedes andere auch,
aber darauf kommt es hier nicht an. Es geht nicht
um Problematik, ſondern um Situationskomik, und
die iſt reichlich gegeben. Ein gipſerner König in
einem bäuerlichen Ehebett, Schuhnägel und Napf-
kuchen und eine ſolenne Holzerei ſind Dinge, die
die Lachluſt herzlich herausfordern. Bekannte Ge
ſichter, bekanntes bayriſches Milieu. Joe Stöckel,
Berte Schultes, Joſef Eichheim, Erna Fentſch,
Hanſi Knoteck, Beppo Brehm und viele andere ver
einigen ſich in ſchönſter Spielfreude zu dem Film-
ſpaß um die „Sünden“ ehrbarer Hausväter und
Hausmütter. Fred M. Pranke.
Perbraucherricht- n. ErzeugerhöchſtpreiUt eee t Erze ge e reiſe

Der Oberpräſident Preisbildungsſtelle in Magde
burg hat folgende Verbraucherrichtpreiſe (in Klammern Er
zeugerhöchſtpreiſe) im Wirtſchaftsgebiet SachſenAnhalt ab
81. Mai je kg. je Stück oder Bund in Rpf,
feſtgeſetzt:

Spinat 14 (8), Feldſalat 39 (25), Kopfſalat, Mindeſt
gewicht 100. g. *20 12), Gewächshausgurken 67 (43)
Kohlrabi, Treibhaus, Größe II. 4—-7 cm Durchm. *2
(*16), Größe III, 24 cm Durchm. *22 (*14), Radies
runde i2 (*7), lange *15 (*9), Eiszapfen *19 (*12),
Peterſilie, Treibhaus, grün, in Bund (150), Peterſilien
wurzel 18 (11), Suppengrün, Mindeſtgewicht 200 g 10
(*6), Schwarzwurzeln 31 (20), Sellerie ohne Laub Größel
27 (17), Größe II 22 (14), Größe III 16 (10), Porree,
über 35 mm Durchm. Gr. I. 24 (15), 10--35 mm Durch
meſſer Gr. II 21 (43) unter 10 mm Durchm. Gr. III
16 (10), Schnittlauch je kg. (96), Rhabarber, rot
ſleiſchig 17 (11), rotſtielig 13 (8), grünſtielig 11 (7),
Zwiebeln 16.

Pom halliſchen Wochenmakrk
Ein richtiger Pfingſtſonnabend Markt erwartete

die Hausfrauen geſtern früh ein Stand mit Mai
grün neben dem anderen wie eine Birkenallee in
der Heide. Aus dem Grün der Maien und Salat
köpfe glänzten die roten Radieschen und ſogar
manches Bündel friſchgeſtochenem Spargel.

Für das halbe Kilogramm wurden bezahlt
Rote Rüben 8, Möhren, das Bund 40, Salat, Kopf
15—20, Spinat 13, Rhabarber 15, Radieschen 12
bis 15, Spargel, 3. Sorte 70, Schoten 34 Rpf.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 30. Mai 1941

Saale W. F. F.Grochlitz 436 72 Wittenberg 489
Trotha 436 47 Roßlau 415Bernburg 4024 26 Aken 439Barby 474Magdeburg 398
Calbe OP. 262 16
Calbe UP. 5344 30

Seele

I 1

Grizehne 528 38 Tangermünde 518
Düben (M.) c a Wittenberge 502Elbe Lenzen SLeitmeritz 362 28 Dömitz 450
Auſſig 4224 37 Darchau SDresden 436 115 Boizenburg
Torgau 545 87 Hohnſtorf 424

Imperial-Füllhalferfabrik Gerlsch Bezner
Heupftverweliunq: Leipozio C 1.

S e

kiſenbahnzüge voll Seife
fahren ins Meer?

In den deutſchen Haushaltungen gehen ſahraus, jahrein
rund 100 Millionen Kilo Seife beim Waſchen mit hartem
Waſſer verloren? Verhütet dieſen ſinnloſen Verluſt durch
worheriges Weichmachen des Waſſers mit Henko. (30 Minuten
vor Bereitung der Cauge im Waſchkeſſel verrühren) Das Waſch

waſſer wird dann weich wie Regenwaſſer. Waſchpulver und

Seife werden voll ausgenutzt,
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enheimſinanzierung
an

R

56 (auch Hauskauf, Umbau,

Instandsetzung usw.)

mit II. Hypothek,

zu nur 4,8 Zinsen,
durch gleuethegünsfigies Bausparen.

Verlangen Sie kostenlos und unverbindliech Aufklärungs-

schrift 394 über die neuen Bausparbedingungen von der

Bausparkasse Deufsche Bau-Gemeinschaft AG.
Leipzig C Georgiring 8b

Sofortiqe Zwischenfinanzierung
bei 30 4 Eigenkapital

in geseigneten Fällen möglich.
1. 6. 41

Neue günstige Bedingungen
Gute Verzinsung!

Steuervorteilel
Fordern Sie unser ausführ-
liches Werbeblatt und das
Steuermerkblatt!

Oelfentliche Bausparkasse der
Mitteldeutschen Landesbank

Halle (Saale), Leipziger Strabe 2

Gutes Lehensmittelgesmaſt

mit

wegen Veränderung abzugeben. Zu-
schriften R A 11698 MNZ, Halle Saale.
h W

Ein- oder Zwel-
familienhaus

W. Zeitz Jena
kleines Restgut

(ausbesserungsbedürftig), m. 5000

in günsfiger Lage von e e 2500/3000
Halle für sofort oder später Qütermakle

Auenstraße 26.
zu kaufen gesucht. An

Verkaufe sof. aus Zwangsversteigerung

Gelände, Laden, Schlachthaus, Stallung,
scheune, freiwerd. 5-Zimmer-Wohnung,
Küche (passend für Geflügel- und Klein-

r E. Schuhmann, Leipzig C 1,

qm

RM.

gebofe unfer 1340 an
MNZ, Halle (S.), 1000-2000 qm

Lagerplatz
Wohnung, Umgebung von Halle,

Kleinschmieden.

mit Gleisanschlutß zu kaufen oder
zu mieten ggesucht. Angebote
unter K 9241 MNZ, Halle/S.,

In Bad Liebenwerda sollen zu günstiggen Bedingungen

(letztere aut Abbruch) verkauft werden.
Bad Liebenwerda ist Kreisstadt, reizvoller Badeort im
ſchönen Tal der Schwarzen Elster; Eilzugstation an derStrecke Magdeburg Breslau. Die Stadt liegt an der haus

1 Finfamiienwohnhaus
1 Zweifamilienwonnnaus

Sechsfamitienwohnhaus
T. hölzerne GSartentaube g.und einige Scheunen mit 2iegeldächern Straße.

Bauſtelle
für Einfamilienhaus
im Süden z. kaufen

1 Vierfamit hnhaus geſucht. Zuſchriftenierfamilienwonn u R 11 699 Vyg
HalleS., Ranniſche

Einfamilien

Siedlungs
haus

kleines, in Halle
oder Umgebung zu
kaufen geſucht. Zu
ſchriften RA 11862MRN8, Halle S

30 000
Anzahlung erfordert
größeres, ält. Nor
denhaus. Zuſchrift.
K 9240 MN8Z, Halle,
Kleinſchmieden

Ausſcheidung.

Der Kernpunkt ihres Lebens
iſt Jhr Stoffwechſel: Verdauung, Nährſtofffat,

Störungen der Magen- und Darmtätigkeit, der
Leber-Gallefunktivnen, der inneren Stoffumwand
lung und Entſchlackung führen leicht zu ſogenannten
Autointoxikations Erſcheinungen wie Wallungen,
Kopfſchmerz, Mattigkeit, nervöſe Reizbarkeit, Ge
mütsverſtimmung, Blut und Kreislaufſchädigungen,

Fundsache! ch.nerzen u. a. m.

Hämorrhoiden, Hauterkrankungen, erhöhter Jnſek-
tionsempfänglichkeit, neuralgie- und rheumaartigen

Hohenthurm, den

Auf der Reichsstraße 100 ist ein Reform-
unterbett gefunden worden. Der Verlierer
kann sich zur Geltendmachung seiner
Rechte beim Unterzeichneten melden.

1. Iuni 1941.
Der Amtsvorsteher als Ortspolizeibehörde

Hohenthurm.

Ein rein pflanzlichbiologiſch aufgebautes Stoffwechſel
mittel von weitgeſpannter Wirkung auf Störungen der
Verdauung, des Stoffwechſels und Folgen ſolcher iſt

GiTTUT Nr. 33 (Pulver),Es hat Erfolge über Erfolge zu verzeichnen.
Originalpackung RM. 1,80 in den Apotheken.

Alle Fünrerschelne
anerkannt gute Ausbildg. Ria 36 360 Ehe ſleteckplet

fadrlehrer ung Opltr, Merzedaurn. Sr. 0

mit Anhänger,

2-Lir.
Hardenbergstrahe 2

Opel
zu Verkaufen,

zu kaufen

die MNZ,

LKW- Anhänger
Tonnen gebraucht)

gebote unfer P. 1333 en
gesucht. An-

Halle (Saale).

Kenn-Nr.

Luftschutz-Ruumhelſchter
mit Handantrieb System Noachk“

R 4—30/16 und R. I--40/48

Kurzfristig lieterbar!
Vertrieb gem. 8 8 d. Lig. gen.

Max Carolus Sohn, Nürnberg-0
Schoppershofstraße 12 Ruf: 54197

Möbel Bs jttcher
Halle (Sccle)

Merseburger Strabe I, am Riebeckol atz

Wir kaufen laufend
gebrauchte Wagen

möglichst neue Opel-Modelle

Autfohaus FPritz Opel Co-
Halle (Saale), RKönigstrabe 63

Ru! 273 51

T

gebt, Aato

heanlt

DRW- Halle
hindenburgstr. 6

Telefon
292 67

Leichtkraftrad
125 Scm, günſtig
verkäuflich. Anfra
gen V 1338 MNZ,
Halle.

Trumpfzun.Lim.,
in ſehr gutem Zu
ſtand, zum Tax
preis zu verkaufen.
Anfragen u. Fern
ruf 293 94.

Rüde, Ia Gebäude,
dreifarb. gezeichnet,
acht Monate alt,
prima Abſtammung,
verkauft Halle S.,
Steinweg 33, Zoolo
giſche Handlung.
giſche Handlg. Be
ſichtigung ab Diens
tag, dem 3. Juni.

Adler

Drahthaarfox

Sonnengord
für Wiederverkäufer

Walter Quoos,

Handels
Hochſchule

75 Liefer., neueſte
Aufl., zu verkauf
vorm. b. E. Koch,

Möbelbezug

31 m Wollrips,naturfarb., neu, u.
1,60 mm ſchwarzer
Lüſterſtoff zu ver
kaufen vormitt. bei
bergſtraße 3, T.

Hianos
verkauft

B. Döll
Pianohaus

Gr. Ulrichſtr. 33 34

Karl Böhlert's

fuüöpuger

Halle Landwehrſtr. e

Hardenbergſtr. 3, I.

Koch, Harden-

aller Art
preisw. bei

Möbelin
Annahme
ssmitlicher

Darlehnssch. F

Pelargonien

kuchen
Erika

eingetroffen.

Blumen- Börse
1 Bernburger Straße

Fernruf 23263.

ſache
viereckig und oval,kräftig gearbeitet
in allen Größen
Korb-Lühr
Untere LeipzigerStr.
Ecke Kl. Märkerſtr.

r enKomplette

Taschen-
lampen

eingetroffen

ſnöller
Leipziqer Str. Möllerhaus

Kinderwagen
modern, in gutem ZTustande,
Laube neu ausgeschlaggen, mit
verchromten Teilen, solider Be-reifung, für RM. o zu ver-
kaufen. Zu besichtigen Dienstag,
den 3. Juni, von 9--10 Uhr,Halle/S., Wörmlitzer Straße 101,
e

du ſeg a. 12
Her Chaſſeiongne

gebraucht, verkauft zu verkaufen. An
Reich, Kl. Klaus gebote U 1337 an

ſtraße 14. MNZ, Halle.
badewanne neu, zu verkaufen.

zu verkaufen. An Beſichtigung Sonn
gebote T 1336 an tag 9-12. Patan,
MNZ, Halle. Werdergaſſe 8, I

möhbelhaus

Bift2mann
Halle (Saale), Mauerstr. 3

am Franckeplatz
neben Elisabeth-Krankenhaus

Prelswerto
Möbel

Polstermöbel
Pedarfsdeckungsscheine!

Obst

Reichsstratße Berlin Dresden--Prag und befindet sich in
starkem Aufblühen; sie ist Wochenendziel und beliebterRuhesitz für Pensionare. Die zu verkaufenden Hausgrund-
stücke befinden sich in ruhiger Lage und haben sämtlich
Schöne größere und kleinere Wirtschafts-, Haus- und

in Halle oder nähe
rer Umgebung zu
kauf. geſucht, Tauſch
wohnung in ruhi
ger Lage zur Ver
fügung. Gefl. An

Nähere Auskunft erteilt die gebote an K
Stadtsparkasse in Bad Liebenwerda Fernruf 372)

ſchmieden.
MNZ, Halle, Klein

9234

kaun Sohlaemoterue

Notschlachtungen werden zu
ſeder Zeit abgeholt.

Roßßschlächterei, Halle Saale. eOleariusstraße 3, Fernruf 239 33 Kchreldmaschinen

nach wie vor
teihweise

Rabka Vertrieberpziger Str. 7071
chch

Klavier
billig zu verkaufen,20 Uhr. Ankern neue Sicherheit bietet

Herren
I ſtraße 3. Kein Federdruck im Rückem!

r Alseitige Verstellbarkeit derPelottel Zuverlässige Wirkung

Bruchhand
ist eine Erfindung, die jedem
Bruchleſdenden neue Wohltat

Donnerstag, 12. Juni 1941, 11 Uhr

amtlich hnilal 80 rn Gllllg
e en 20 ſoätrag Herdbuchfarſen bzw. ne
Katalog Nr. 155 koſtenlos zur dies die Geſchäftsſtelle des Verbandes Halle (Saale), Reilſtraße 78 Ruf 245 26 u. 3 48 29

der Gchwarzbuntzüchzter 77 e.
J Dem Reichsnährſtand angegliedert.

Tennisſchläger

neu, für Amtswal-

neu, zu verkaufen.

Waſchmaſchine

mit Waſſermotor,
umſtändehalb. ver
r Boelckeſtr!

Uniform

ter zu verkaufen.
Zuſchriften R 5409
an MN8Z, HalleS.,Riebeckplatz.

Unauftäſlig im Fragen
Unverbindliche Aufklärung über
die bedeutenden Vorzüge dieser

Neukonstruktion bei

Otto Bucher
Halle, Krukenbergstr. 2, Ruf 246 90

Orthop. Apparate, Kunstglieder
und Bandagen.

Bandagist der Chirurg. Unlvers.-
Klinik Halle.

Große Zutht- u. Milchvieh- Verſteigerung
Freitkag, den 6. Juni, vormikkags 9 Ahr

Zum Verkauf gelangen 200 Kütze und Fären beſter Qualität mit guten Leiſtungsangaben. Alle Tiere ſind
gegen Maul und Klauenſeuche ſchutzgeimpft.Viehvoekaufsvereinigung Vismark und Umgegend e. G. m. b. H.Kataloge koſtenlos durch

farnonſea -Vance

mit Sperrholz-
kalten Angebote

kostenlos

lalousiohönemann

Halle, Dessauer
Str. 5. Ruf 2631

e
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Beförderungen in der Wehrmacht
Berlin, 31. Mai. Der Führer und Oberſte Be

fehlshaber der Wehrmacht hat befördert:
Jm Heer:

Mit Wirkung vom 1. Juni 1941 zu General
leutnanten: die Generalmajore Stever, Leh
mann, Dehmel, Straube, Röttig, Henrici, Schroeck,
Kleffel, von Rintelen; zum Generalſtabs
veterinär: den Generalveterinär Dr. Eckert;
zu Generalmajoren: die Oberſten Offen
bächern, Gollnick, Habenicht, Burdach, Lieb, Runge
(Wilhelm), Fremerey, Dr. Jng. Rüdiger, Rieger
(Leopold), Hoffmann (Paul), Martinek, Demoll,
Cramolini, Ehrig, Höcker (Paul), Höcker (Erxich).
Braumüller, Barends, Freiherr Raitz von Frentz.
Fortner, von Beſſel, Wening, Fehn, Ebeling (Fritz),
Petſch, Stubenrauch.

Jn der Kriegsmarine:
Zu Kapitänen zur See: die Fregatten

kapitäne Schmidt (Willibald), Höring, Gebeſchus,
Dietrich (Wolfgang), Dipl.Jng. Mommſen, Ferchel,
Schüler (Hans), Gutknecht, Babel, Krauß (Fritz);
zum Kapitän zur See (Jng.): den Fregatten
kapitän (Jng.)“ Lippmann; zu Kapitänen zur
See (W): die Fregattenkapitäne (W) d'Heureuſe,
Stegelmann.

Jn der Luftwaffe:
Zu Generalmajoren: die Oberſten Ketten

beil, Hofmann (Hans), Krüger (Ernſt), Mentzel,
Groſch, Unger, Sonnenburg, Bülowius, Franz
(Walther), Starke (Friedrich), Laule.

Heustoft-Umhänge u Feder

Bildschöne geschmack-

„U-Boole vom KRoken Meer zurück
80 Tage lange Fahrt über das Kap der Guken Hoffnung

(GDranhtmeldong unseres Vertreters
v. L. Rom, 31. Mai. Nach einer

80 Tage dauernden Fahrt ſind die in Maſ
ſaug am Noten Meer ſtativnierten italieni
ſchen U-Boodte Ende Mai in einen italieni
ſchen Kriegshafen eingelaufen. Der Kom
mandenr der bisher im Roten Meer
ſtationierten italieniſchen U-Bootgruppe
ſtattete dem Kommandanten des Krjegs-
hafens die lakoniſche Meldung ab: „Die
U-Bobdte vom Roten Meer von ihrer Miſ-
ſion zurück.“ Muſſolini empfing die vier
UBoot-Kommandanten und hat den Kom
mandanten und den Beſatzungen für ihre
vorbildliche Haltung und ihren Opferwillen
ſein Lob ausgeſprochen.

„Wir dachten, daß es nützlich ſei, die
Bvoote nach Hauſe zu bringen“, erklärte der
Führer der italieniſchen U-Boote, die in
einer einzigartigen Fahrt über 21000
Kilometer vom Roten Meer aus
das Kapder Guten Hoffnung um
ſchifften und in 80 Tagen uünunter-
brochener Fahrt zur Heimat zurückkehrten.
„IJn einer Aprilnacht ging die Fahrt los“,

ſo berichtet Fregattenkapitän Spagone.
„Eine Schwierigkeit begegnete uns ſoſort:
Der Durchbruch durch das Tor der Tränen,
da die Enge von Bab el Mandeb nur
wenige Seemeilen hreit iſt und der Eng
länder hier natürlich ganz beſonders ſcharf
aufpaßte. Ein Bvot von uns, das einige
Stunden vorher in See gegangen war,
wurde hier von einem engliſchen Bomber
geſichtet, aber ohne Erfolg bombardiert.
Südlich von Madagaskar gerieten wir in
einen Zyklon. Den Feind bekamen wir
nicht zu ſehen. Dann und wann tauchte ein
neutraler. Dampfer auf, den wir und der
uns in Ruhe ließ. Wir fuhren Tag und
Nacht im aufgetauchten Zuſtand. An Land
ſind wir nicht gegangen. Um unſere Poſition
nicht zu verraten, haben wir niemals von
unſeren Funkgeräten zum Senden Gebrauch
gemacht. Treibſtoff und Lebensmittel reich
ten aus. Der Koch an Bord jedes Bootes
verrichtete wahre Wunder, um die Mann
ſchaften auf der langen Fahrt mit dem
le was vorhanden war, zufrieden zu
ſtellen.

Wölfe ſtanden auf dem Bahnſteig
Auf dem Transport zum Zoologiſchen

Garten Mühlhauſen nagte ein junges
Wolfspaar die Kiſtenwand ſeines „Ge
fängniſſes“ durch, ſchlüpfte ins Freig und
ſtand plötzlich vor den verdutzten Reiſenden
auf dem Bahnſteig in Kolmar. Zwei be
herzte Männer jagten die Tiere mit Stöcken
in einen leeren Raum. Die Wölfin ließ ſich
ſchließlich fangen, ihr männlicher Partner
aber brach wieder aus und landete durch
einen Lichtſchacht hindurch in der unter
irdiſchen Zentralheizung des Bahnhofes.
Nach zwei aufregenden Stunden nahmen der
Direktor des Zoos und zwei Wärter den
Ausreißer in Empfang. Der Wolf nagte
auch die zweite Kiſte durch und wäre um
ein Haar wieder entſchlüpft.

Der Trauring im Brötchen
Eine nicht geringe Ueberraſchung erlebte

eine Frau in einem Frankfurter Hotel, die
morgens beim Frühſtück einen goldenen
Trauring in ihrem Brötchen fand. Sie
konnte ihn dem Bäcker zurückgeben, dem er
ſrühmorgens beim Teizt machen vom Finger
geglitten war. Von dem Eigentümer er
hielt die Finderin eine Torte als Lohn.

Gobibotlegs Cumm'-Bleder

volle

e finden Sie in begeisternder Auswahl
bei besonders aufmerksamer, freund-
licher Bedienung im großen Spezial-

geschaäft für Damenkleidung

2

e

Große Ulrichstraße 2—3

W

c e
S

Ah

merkentfrei
Wenn's draußen helß ist, trink ihn Kerle
Mit Selter schäumt er fein wie Sekt.
Vnd, weil er so vorzüdolich schmeckt,
ertrischt, helebt er jung und cit,

Original Packungen (80 Pf. in guten Fachgeschäften

Allein Hersteller: Caescr Loretz, Halle (S.)

7
Seit 1375

G. Schaible
inh. franz Lange u. Julius Schulze

Gr. Märkerstrahe 26 Ruf 25685

Vas Was et guten Möbel
u beugeltetdenen Pretgen

Druckschriften, Angebote und
lIngenieurbüro Maqgdeburg, Mitftelstrahe 4

leifer: Hans Kampmann, Fernruf 347 69.

ingenieurbesuch erbeten durch:

Bei jedem Wetter
unsere bewährte Wetterkleidung
bester Schutz Ihrer Kleidung

3 mit und ohUmhänge u ne
einzelne Kapuzen
für Damen und Kinder

z

Gr. Ulrichstr. 26 Leipziger Str.

S

Wilh. Heckert
Eisen waren

Groſſshandlung
Glas und Porzellan
Halle (5.), Am Güferbahnhot 5.

Einzelhancel: Leipziger Str. 69
Ruf 21071 und 21073.

eniemn
von fFenstern, Parkett, farb An-
sfrichen usw. Uebernahme voll
stäandiger Gebaudereiniqungen

e ersnjetzt Ulestrahe 18 Fernruf 249 15

dessen

alles

Haabe Schae

SA Aale
der bekannte Weinfachmann,

berühmtes
ein Mustergut geworden ist,
hat die von
Anno 1869 gegründete Wein-
kellerei Anheuser Fehrs zu
der höchsten Blüte gebracht.
Das Zeichen A S F „PDeut-
sche Qualitätsweine““ besagt

Also die
Flasche: eine Anheuser.
37er Kaseler
38er Münsterer
39er Ober-Ingelheimer

Wein-Stangerln
Paket 15 Pfg. 40 g R-Brotm.

HABERI
Obere Leipziger Straße 70-71

Weingüt

seinem Vater

leistunostähig Bitte,
überzeugen Sie sich

nächste tSamereien von Greii
entisuschen nicht.
krturfer damenhendig-

J Wilh. Greil
Halle S., Markipl. 15

Ruf 228 65

Timbert
Mühlenberg

et Samen Greits

Weſgranoporne

Er mmenn er
Haile (Sacle), Sternstr. 2 Auſpolſeren, Brünteren usw

Annahme von Ehestandsdariehn

Alte Schallplatten

kauft an

B. Dölla I
Pianohaus,

Abteilung Sprechapparate.
Große Ulrichstraße 33--34.
Kut 266 35

Wilhelm Tetzner 4 Sonn
Rohprodukte, Eisen
Metalle, Papier
Flaschen und Glasscherben

Reläeburger Air. 26 hut 242 61
Zugelassen unter Nr. 688

I Reitstiefel-
Spezialist

Wilke
Spauies
Mafj-Schuhmachermeister

Alter Markt 7

von Metallwaren

Gegr. 1839 Ruf 21169

Wo ſpeiſt man
gut und billig?

Taubenſtraße 28
bei Mutter Blaubach
Mittags u. Abend-
tiſch v. 0,40 bis 1.

Massage
Eise Linckig

ärzilich geprüft
Sophienstr. 25 I, rechts

Herz u. Asthma- Tee
Heilkräftiger Kräutertee. Bei unregelmäßi-
ger Herztätigkeit und Atembeschwerden,
herzberuhigend, kräftigend. Erhältlich:

Reformhaus Sücd
man Halle, Steinweg 15

ne
Kurz und Textil Silhermünzen
warenGroßhandlg

nMerſeburger Georg Dunker, luwele
Straße 167. dicht Halie,

am Riebeckplatz.

Verkauf nur an
Wiederverkäufer

teipziger Straße 16 e7 Owst. A

3 ine
zahlen zusammen RM. 7.80
Monatsbeitrag. Eine gute
Krankenversicherung ist
gerade heute notwendiger
denn je. Fordern Sie bitte
unverbindl. Prospekte an.

Deutſche Mittelſtandskrankenkaſſe
„Volkswohl“. V. g. G., Dortmund

Vom Oberkd. d.
Wehrmacht
Berlin zu

gelassen

Vezirtsdirektion Hoſſbauer, Halle
Königſtraße 7, Ruf 344 05

Veri eter afero s geesncht

mit Vater und Mutter

UmzuelstVertrauensruche
Wohnungsnachwels Möbellagerung

Gewissenhbette Beratuohe
in allen Transporfan gelegenheiten

Adolf-lnler- ine 8 Halle S.

kentho zSundimaunn
Fern 22966

mer oss en
beseitigt innerhalb 5Tagen, ferner gelbe Flecke
sowie Griehkörner, Leberflecke, Warzen entfernt

unter Garantie
35 ſähr. Praxis, (Magdeburg, Brandenburger Str.)

Ehlers Kähba, Halle Sternstraße 17
Vorläufig ſeg dohnerstag v. 19 7 Und anwesend.

Abend
z. 10 Uhr

von ihren quälenden
Höhneraugen v. Horn-
haut bringt lhnen eine
Kor mit der bewährten

e rS Schälau
sicher, rasch nd voll
kommen schmerzlos.

Pflegen Sie ober dann
weiter die Föße mit

fußecreme,

u Fußbacd v.
Fubpuder

Zu haben in Apoth. u. Drog.

C
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Pfüngſtliche Perwandlung

Sinne Erzählung von Otto Gmel in
Jch entſinne mich ſeiner noch ſehr gut,

obwohl es nun, wenn ich richtig rechne,
achtunddreißig Jahre ſind, ſeit ich ihn zum
letztenmal geſehen habe. Jch weiß nicht,
wie er hieß, und wer er war, und von ſei-
nem Leben und ſeinen Schickſalen habe ich
nie etwas erfahren. Vielleicht iſt er längſt
geſtorben, vielleicht lebt er auch noch, aber
dann iſt er ein Greis von mehr als ſiebzig
Jahren, und wenn ich ihn ſähe, würde ich
ihn nicht wiedererkennen.

Nur wenn ich ihn gehen ſähe, kann es
ſein, daß ich ihn wiedererkennen würde.
Denn ſein Gang mag der Grund geweſen
ſein, daß er uns Knaben mehr als allen
anderen Menſchen auffiel, denen wir auf
dem Schulweg begegneten. Ich ſehe dieſen
Gang noch ſehr deutlich vor mir; er mußte

erinnere mich, wie deutlich ich die plötzliche
Veränderung gewahr wurde, die mit ihm
vor ſich ging.

Das war in jenem Frühjahr vor nun
mehr achtunddreißig Jahren. Da traf ich
ihn nämlich morgens nicht an der gewohn-
ten Stelle, ſondern erſt zwei Straßen
kreuzungen weiter tauchte er von der Ferne
mit ſeinem wippendem Gang auf; und es
zeigte ſich, daß ich diesmal keineswegs zu
früh in der Schule war. Der Unbekannte
war alſo wirklich verſpätet, und das war
zum erſtenmal, daß ich mich nicht auf ihn
verlaſſen konnte. Uebrigens konnte ich es
auch ſchon gleich ſeinem Schritt anſehen, daß
er ſich eilte, und ſpäter fiel mir ein, daß
auch ſein Geſichtsausdruck nicht ſo ruhig und
ernſt geweſen war wie ſonſt. Aber dabei

e e

irgendeinen Fehler am Bein haben, und blieb es nicht. Es mußte eine ganz un
dadurch entſtand etwas Schlenkerndes in gewöhnliche Veränderung mit ihm vor-
der Bewegung des linken Fußes, und bei
jedem Schritt wippte er ein wenig in die
Höhe. Das vor allem hat ſich mir ſehr ein
geprägt, denn viele Jahre lang kam er mir
jedem Morgen an derſelben Stelle entgegen.
Er war mir deshalb recht wichtig, denn er

gehen, denn in den folgenden Wochen er-
eignete es ſich immer öfter, daß er zu ſpät
war; es war gar kein Verlaß mehr auf ihn,
und er war oft in großer Eile. Jetzt wurde
es auch immer deutlicher, daß in ſeinem Ge
ſicht etwas anders wurde. Sein Blick war

war pünktlicher als alle anderen. Jch nicht mehr ſo unbeteiligt, er war geöffnet
wußte ganz genau, an welcher Stelle der und frei, und um ſeinen Mund war ſo etwas
langen Straße er mir begegnen mußte.
Traf ich ihn erſt ſpäter, ſo hatte ich reich
lich Zeit, traf ich ihn aber früher, ſo hieß

wie ein Lächeln. Und zu allem Ueberfluß
hatte er dann auch noch eine neue Mütze,
eine hellgraue, ſommerliche Mütze auf dem

es ſich ſputen, daß ich nicht zu ſpät kam. Kopf, ja eines Morgens ſteckte eine kleine
Damals dachte ich natürlich nur wenig Zigarre kühn im rechten Mundwinkel. Das
über ihn nach, er gehörte nur ſo zum hatte ich noch nie an ihm geſehen, und ſein
Schulweg wie beſtimmte Plakatſäulen oder
Haustüren, die auch ihren Charakter hatten.
Erſt ſpäter, als ich längſt nicht mehr zur
Schule ging, tauchte ſein Geſicht und ſeine
ganze Erſcheinung vor mir auf, ſo wie ſie
auf mich gewirkt hatten, und es fiel mir ein,
daß ſein Geſicht immer bleich und ernſt er
ſchienen war. Unter ſeiner Mütze war eine
kreideweiße Stirn, und die Augen, die unter
den dunklen Brauen hervorblickten, waren
von einer traurigen, gleichmäßigen Ruhe.
Es ſchien, als ſehe er nichts von dem, was

ganzes Weſen ſchien durch dieſe Zigarre
geändert; es hatte etwas Unternehmendes,
wie ich es gar nicht für möglich gehalten
hätte; er ſah nun viel jünger aus und kam
daher, als hindere ihn ſein Bein nicht im
geringſten.

Aber dieſe Veränderung, die ich mir nur
erklären konnte, indem ich dachte, der Mann
habe vielleicht in der Lotterie gewonnen,
leitete doch nur eine noch größere Ver
änderung ein. Es waren wundervolle
Frühlingswochen, ein Wonnemond, wie er

um ihn war. Wahrſcheinlich war ſein Leben im Buch ſteht; immer ſchien die Sonne 5 Aufn. t Weltbild (8)nicht leicht, obwohl er noch im beſten Alter zwiſchen weißen Wolken aus tiefblauem Pfingaten m geltönen derteelten Wald
war. Mit Gütern war er wohl nicht ge
ſegnet, denn er trug immer dieſelbe alte
Schirmmütze, und ſein Mantel war abge
tragen. Unter dem Arm hatte er eine Ar
beitstaſche, die vermutlich ſein Werkzeug
enthielt. Vielleicht hing auch der Fehler
am Bein mit einem Unglücksfall zuſammen,
jedenfalls wurde dadurch ſein Leben noch
ernſter, denn er war behindert und konnte
es nicht ſo leicht mit anderen aufnehmen.
Deshalb war er vielleicht auch immer allein.
Wenn ich auch damals nach Knabenart nicht
ſo deutlich über dies alles nachdachte, manch
mal beſchäftigte ich mich doch mit ihm und
mit ſeinem Schickſal und machte mir, ohne
daß ich ſelbſt es recht wußte, ein Bild von
ihm zurecht und nahm teil an ihm. Der
Unbekannte gehörte gewiſſermaßen zu
meinem Leben und war ihm in geheimer
Weiſe verbunden; etwas ging wohl von
ihm aus und in mich hinein, ohne daß er es
wußte und ohne daß ich es merkte, denn ich

Himmel; nachts kühlten friſche Regengüſſe,
und jeden Morgen war es eine Luſt, auf
zuſtehen, und man konnte nicht erwarten,
bis die Schule vorüber war und man aus
den Stuben herauskam und durch die
Wälder ſtreifen konnte. Jn dieſer Zeit trat
die neue Veränderung mit dem Unbekann-
ten ein, denn von einem beſtimmten Tage
an begegnete ich ihm nicht mehr. Ich muß
geſtehen, daß ich ihn vermißte, weil er zum
Schulweg gehörte. Ich dachte zuerſt: Er iſt
vielleicht krank. Aber als er auch nach
Wochen nicht mehr kam, fiel mir ein, er
könne auch geſtorben ſein. Zwar hatte er
ja gerade in der letzten Zeit recht geſund
ausgeſehen, beſſer und friſcher als in all
den vielen Jahren, ſeit wir uns begegnet
waren, aber es gab tückiſche Krankheiten,
und vielleicht war er einer von dieſen plötz
lich zum Opfer gefallen, gerade nachdem er
in der Lotterie gewonnen und das Leben
ſich hoffnungsvoller gezeigt hatte.

Jch hatte den Unbekannten mit dem
wippenden Gang ſchon aufgegeben, als ich
unerwartet eines Beſſeren belehrt werden
ſollte. Am zweiten Pfingſttag nämlich
machte ich mit einem Freund eine Wande-
rung in die der Stadt nahen Wälder, die
im friſchen Grün prangten. Es war ein
märchenhafter Tag, und da Oſtern winter
lich kalt geweſen war, wurde nun Pfingſten
zum Frühlingsfeſt. Auf allen Wegen und
Straßen waren unzählige frohe Menſchen
unterwegs, überall erſcholl Geſang und
Jubel, und die hellen Kleider der Mädchen
leuchteten durchs Grün. Wir ſchritten rüſtig
aus und gelangten bald in die Teile des
großen Waldes, die weniger beſucht waren.
Wir bogen eben um eine Waldecke, da kam
von der Ferne ein Pärchen entgegen. Jch
erkannte ſofort den wippenden Schritt des
Mannes, obwohl er einen Strohhut trug.
Und als er näher kam, mußte jch ſtaunen,

welche Veränderungen mit ihm vorgegan
gen waren: Er hatte einen neuen Anzug
an und einen neuen Schlips mit einer fun
kelnden Nadel. Jn ſeiner Hand hatte er
nicht eine kleine, ſondern eine dicke Zigarre,
und ſein. Auge war ſo heiter und friſch wie
ich es noch nie geſehen hatte. Nun, es war
kein Wunder, denn die junge Frau, die an
ſeinem Arm hing, war jung und hübſch und
lachte luſtig. Dieſes Bild war ſo anders
als alle die vielen hundert Bilder, die ich
von dem Unbekannten mit dem wippenden
Gang hatte, daß es faſt gar nicht dazu ge
hörte. Jch muß mir Mühe geben, es mir
ins Gedächtnis zurückzurufen, denn in mir
lebte er immer noch weiter als der arme
Arbeiter, der im verſchoſſenen Mantel, die
alte Schirmmütze auf dem Kopf, ernſt und
ein wenig traurig, morgens ſeinen Weg
geht. Wer weiß, was alles mit ihm noch
Gutes und Glückliches geſchehen iſt.

Flämmchen ums Herz
Wenn einer drei Sicherheitsſchlöſſer an

ſeine Tür legt und obendrein eine Signal-
anlage, die einen Scheintoten aus ſeinem
Dämmerſchlaf wecken würde, ſobald ein Dieb
an der Klinke rückt, ſo nennt ihn die Welt
einen vorſichtigen Mann und einen gewitzten
obendrein.

Aber nicht von einem Vorſichtigen will
ch erzählen, ſondern von einem ganz und
gar unvorſichtigen, zudem weiß ich nicht ein
mal, ob die Hand zu einem Mann ver einer
Frau gehört, die auf das Schildchen am
Zeitungsſtand mit Blauſtift die Anweiſung
ſchrieb: Bitte ſelbſt nehmen, Geld bitte in
die Schachtel. Und davor blieb eine ein
ladend geöffnete Taſche mit Blättern, die
um dieſe Nachmittagsſtunde gekauft werden
wie die warmen Semmeln. Richtig, dort auf
dem Fenſterbord ſteht das kleine Blechkäſt
chen, auf das jenes Schild weiſt. Als ich
meinen Obolus darein verſenkte, ſah ich,
daß ich nicht der erſte war, der das tat, es
klimperte ſchon im kleinen Schrein. Jch
ziehe mein Blatt aus der Taſche und faſſe

ſto an der Straßenecke, doch anſtatt zu
leſen, ſpähe ich über das entfaltete Blatt
inweg auf die Szene.

Männer kommen, alte und junge, for
ſchen mit einem Rundblick nach dem Zei
tungsmann, ſtutzen, wenn ſie das Schild ge
ar und lächeln. Es klimpert viele
tale,
O du grundgütige Seele von Mann oder

Fraul! Wenn die Gerichtsakten und die
ätter, die aus deiner Taſche wandern, ſo

viel berichten von Schelmen und Wichten,
ein Schild ſteht da als ein Panier des Ver
rauens auf die Ehrbarkeit, und ob du

gleichwohl alt biſt, wie ich ſchätze, und ge
äutert durchs Feuer der Enttäuſchungen

geſchritten biſt, du läßt dennoch das Fähn
Weiſ gläubiger Jugend flattern mit der

ung:en itte ſelbſt nehmen, Geld bitte in die
chachtel.

h Und wer es lieſt, dem zuckt ein Flämm-
en ums Herz, das ſeiner und deiner Ehre
kennt. Karl Spengler

Die ſtählerne Note
Als das Schickſal wieder einmal hart ans

Herz des deutſchen Mannes anklopfte, da
ließ auch Bert Stecker den zierlichen Leib
ſeines Cellos aus der zärtlichen Umarmung
und ergriff dafür das Gewehr. Seine Hand,
die gewohnt war, weich und innig das Holz
zum Singen zu bringen, wurde feſt und
hielt den ſtählernen Lauf ruhig ins Ziel,
wenn es Soldatenpflicht erheiſchte. Jn den
Ruheſtunden aber klangen Melodien und
Rhythmen in ihm auf und überwältigten
ihn mitunter wie ein Rauſch.

Dann hätte er am liebſten aus den Ka
meraden ſeiner Gruppe ein Orcheſter ge
bildet, dem freilich mehr noch als die In
ſtrumente fehlten. Der ſtiernackige Wald
arbeiter Potſch war unmuſikaliſch wie ein
Stockfiſch, und der Malermeiſter Pinx traf
gerade ſo die Töne der „Roſemarie“, aller
dings auch nur, wenn ſie ihm der Hinter
mann beim Marſchieren ins Ohr brüllte.
Der einzige Troſt war Karlchen, ſeines
Zeichens Archäologe. Der ſpielte auf der
Maultrommel faſt die ganze „Aida“ aus
wendig. Und wenn die anderen was
Zackiges wollten, blies er die „Erika“, wo
bei die reſtliche Gruppe des Bumbum der
Pauke wunderbar mit Füßen und Fäuſten
wiederzugeben verſtand.

Nur gut, daß in dieſen Augenblicken der
Zugführer. Feldwebel Mücke, meiſt weit
vom Schuß war. Er liebte Radau nicht,
auch nicht in der Freizeit. Er erſchien
überhaupt allen wie der verkörperte Dienſt
ſelber. Karlchen, der Schatzgräber, wie er
ſeiner Spatenwiſſenſchaft wegen genannt
wurde, ſagte mal zu Strecker: „Unſer Zug-
führer iſt ein patenter Kerl, aber er ſcheint
nichts anderes zu wollen als Soldat.“

„Völlig unmuſikaliſch!“ meinte der Celliſt
etwas überheblich und machte eine Kopf-
bewegung, die früher ſeine Künſtlermähne
gewiß in impoſantem Fluge gezeigt hätte,

jetzt aber am militäriſchen Haarſchnitt jäm
merlich ſcheiterte

Ja, man wußte im Zuge wirklich nichts
anderes von Feldwebel Mücke, als daß er
ein guter Soldat war, ſorgfältig und genau
wie ein J-Punkt. Aber ſonſt? Manche
meinten, er ſei ein Geometer, ſei ſchon
mehr als zwölf Jahre beim Kommiß. Mein
Gott, man denkt halt mal auch über die Vor
geſetzten nach, überhaupt, wenn ſie ſonſt gute
Kameraden ſind. Jm übrigen: Dienſt iſt
Dienſt und Muſik iſt Muſik.

Ha, Muſik. Jrgendwo in Polen hatte
man Quartier bezogen. Noch klangen die
Marſchlieder in den Ohren, als man ſich ein
richtete. Uebermütig pfiff oder ſang jeder
eine andere Melodie, es war ein Heiden
ſpektakel. Sei es, daß Bert den Krach ver
eiteln wollte, ſei es, daß ihn plötzlich der
Dämon überwaältigte, es fiel ihm auf einmal
das Hauptthema. aus Schuberts „Unvoll-
endeter“ ein. Und da fand ſich auch eine
Fenſterſcheibe, auf der er mit herrlichen
Trommelwirbeln den Rhythmus unter
ſtreichen konnte. Jn Ekſtaſe geriet er dabei.
Was kümmerte es ihn, daß es plötzlich ſtill
wurde im Saal? Er trommelte weiter
klirr die Scheibe flog in Scherben aus
einander.

„Die haben Sie vollendet!“ Feldwebel
Mücke ſtand dicht daneben, ſagte aber kein
Wort weiter und verließ den Raum.

Vor dem Einſchlafen ſagte Bert zum
Archäologen: „Du, von der „Unvollendeten“
muß der Feldwebel ſchon was gehört haben!“

„Haſt ſie ja laut genug trompetet!“
„Eſel!“ Drauf ſchloſſen ſie ſich dem

Schnarchorcheſter der anderen an.
Am nächſten Morgen blieb der Zug-

führer beim Antreten vor Strecker ſtehen.
Kein Wort ſagte er dabei. Aber dem guten
Bert kamen unter ſeinem Blick alle Sünden
zum Bewußtſein. Das Koppel hätte Schmiere

vertragen, die Stiefel auch, und die Hoſe
hatte an den Knien Flecke.

„Sie ſind von Beruf?“
„Muſiker, Herr Feldwebel!“
„Da wiſſen Sie doch, was eine Note iſt?“
„Jawohl, Herr Feldwebel. Eine Note

iſt ein Schriftzeichen für einen Ton. Man
unterſcheidet Noten auf der Linie, im
Zwiſchenraum, über und unter den Linien
Auch gibt es ganze, halbe, dreiviertel,
viertel

„Schon gut, Herr Muſikus. Geben Sie
endlich mal Jhrem Aeußeren eine etwas
militäriſche Note!“

Am Abend dieſes Tages ſtand Steckner
am Brückengeländer eines Flüßchens, das
dicht am Quartier vorüberfloß. Träume-
riſch blickte ervins Waſſer. Auf einmal war
jemand neben ihm. Feldwebel Mücke: Er
ſchlug ſchnell die Hacken zuſammen. Nun
ſchauten die beiden gemeinſam in den
Abend, der gläſern und klar über allen
Dingen ſtand. Wildenten zogen heim, das
Surren ihres Fluges zurücklaſſend.

„Es iſt noch gar nicht langeStrecker,“ begann der Feldwebel,
Sie in einem Konzert als
Dvorak ſpielten Sie da. Es war mir eine
Offenbarung. Sie müſſen Jhr Cello ſehr
lieb haben, denn es gab unter Jhrer Hand
ſeine ganze Seele. Jch kann das beurteilen;
ich ſchaffe nämlich ſonſt ſolche Seelen. Bin
Geigenbauer. Aber jetzt heißt es auch für
uns Schöpfer und Wecker der Seele ſtählern
zu ſein, um unſere Exiſtenz zu behaupten.
Haben wir uns verſtanden, Stecker?“

„Jawohl, Herr Feldwebel!“ DieMänner drückten ſich ſchweigend die Hände

Bismarck ſprach
J gebe zu bedenken, daß ein Appell an

die Furcht in deutſchen Herzen niemals ein
Echo findet.

her,
„daß ich

Soliſt hörte.

Jn der Ziffer ſind unſere Nachbarn
ebenſo hoch wie wir; aber die Qualität
können ſie uns nicht nachmachen.
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Wartende Frau
Von Getreiten Walter Brandeck er

In einem Bahnhof erlebte ich die kleine
Epiſode, die eigentlich gar nichts Erſchüt
terndes verbirgt. Mein Zug war angekom-
men. Jm Strom der vielen Fahrgäſte kam
ich langſam der Sperre näher. Bevor ich
aber durch ſie hindurchging, trat ich ein
wenig beiſeite und ſah auf die Menſchen,
die an mir vorbeikamen und auf die, die
draußen ſtanden. Mein Blick, der über viele
hinwegging, blieb an einer ernſten, ein
fachen Frau hängen, die mit Augen, ausdenen ein Strom der Erwartung ſtrahlte, eingepackte Schulterwehr in Unordnung
in die Menſchen an der Sperre ſah. Sie brachten. Ungelenk ſchabt ſich Grützmacher
würde wohl auf ihren Mann warten Jch die Backen glatt. Sein Spiegelchen gibt
weiß nicht, wie ich zu dieſem Schluß kam, es ulkige Geſichter wieder. Und Spindler Karle
war ſicher eine reine Gefühlseingabe. Die aus „Zwicke“ ſucht noch zweie zu einem

Leute, die d die e e n Skat.weniger, und je ſpärlicher ie Zahl derer, on Reims Horizontdie da kamen, wurde, deſto glanzloſer und e n Supe queren
ſtiller wurde der Blick der Frau. Noch z Hi e indliche Feſſelwenige Nachzügler, und ich war der Letzte den düſteren Himmel. Ser feindliche Feſ

Sonnenfroh iſt das Pfingſtfeſt 1915 an
gegangen. Meine Gruppe kauert teils vor
der ſeichten Kuhle oder in der „Lokomotive“,
einem Stück überdeckten Schützengraben.
Seidelt fitſchelt an ſeiner Knarre herum,
Winkler ſchreibt an ſeine Aenne, Seltmann
baſtelt an den Faſchinen. Er kann's nicht
mit anſehen, daß die Franzoſen die ſauber

Mit ei ballon rutſcht ab. Donnerwetter jodeltMit einem langen Blick ſah die Frau noch durch die Champagne und dann gießt es in
die Treppe hinauf, wo eben die vielen Strömen. Drei Stunden lang ſchüttet
Soldaten heruntergekommen waren, dann Hetrus ſein Naß über den aufgeriſſenen
ging ſie aus der Halle.

Was mich dazu trieb, dieſer Frau nach
zugehen, in die gleiche Straßenbahn einzu
ſteigen? Ich weiß keine Antwort darauf.
Dann ſtand ich neben ihr, ſie achtete nicht
auf mich und ſchien ganz in Gedanken ver
ſfunken zu ſein. Ich ſuchte krampfhaft nach
einer Möglichkeit, irgendwie ins Geſpräch
zu kommen, als ſie mich plötzlich fragte, ob
der Zug wohl Soldaten aus Frankreich ge
bracht hätte. Einen Augenblick war ich ver
blüfft, woher ſollten die vielen Soldaten
wohl anders kommen, bejahte aber dann.
Auf meine Frage, ob ſie jemand von dort
erwarte, kam, wie ich geahnt hatte, die Ant
wort: „Ja, meinen Mann. Er hat geſchrie
ben, daß er Urlaub hat, weiß aber nicht
genau, wann er kommen wird. Jetzt warte
ich ſchon drei Tage. Morgen wird er ſicher
kommen.“

„Warum warten Sie denn, wenn Sie
nicht wiſſen, wann er kommen wird?“ Meine

Kalk dieſes Landes. Wo der ein wenig ab
gebröckelt im Graben liegt. wird er zur
klebrigen Schmiere.Gefreiter Mücke hat ſich auf ſein Draht
neſt niedergelaſſen und zieht den Mund-
hobel durch ſein breites Schnäuzchen. Was
er ſpielt, iſt zum Herzerweichen.

Draußen pocht das Gewitter in unſere
Gräben. Durchs Drahtverhau tröpfelt von
Draht zu Draht der peitſchende Regen.
Und, um das Gegroll vollkommen zu
machen, laſſen die verfl Bengels, die
ſchweren Minenwerfer, ihre Kohlenkäſten
in den erſten franzöſiſchen Graben ſchau
keln. Die Herren „vom kurzen Rohr“ ſind
vor einigen Tagen aus den Argonnen an
gekommen, um nun hier dem Franzmann
die Gräben umzukrempeln. Nicht faul, blin

kert der die Umgebung unſerer Minen
werfer gründlich ab. Da ſind die Lauf
gräben bald eingeebnet und friſche Trichter
kränze zieren unſere rückwärtigen Gefilde.

M r e oJ ich Wenn ich ſo ſentimental wäre wie derFrage war reichlich naiv, um nicht zu ſagen Mücke, dann müßte ich der prallroten
dumm. Ich bekam es auch prompt zu hören:

E F RAMohnblüte, die vom umgewürfelten Dreck
verſchüttet ward, auch eine Träne nach
weinen. So aber trabe ich ganz proſaiſch
nach der Küchenſchlucht von St. Sopuplet ab.
Zeltbahn umgehängt. Der Regen driſcht
mir auf den Rücken. Jm Hirn trage ich
ganz magenematerialiſtiſche Gedanken: die
Küche hat heute weiße Bohnen mit
Schweinebauch gekocht!! Eine Götterſpeiſe!
Alle wiſſen bereits davon, Mücke, Selb
mann und alle die anderen.

So ſind meine proſaiſchen Erwägungen,
eingebettet in Duft von Bohnen und
Schweinebauch.

Da kurve ich im Laufgraben um die Ecke.
Dicht bei bumſt ein ſchwerer Minenwerfer
ſos. Und dann flacken die Franzoſen ihre
Brocken in die Nähe. Der Hannes rennet,
rettet, flüchtet. Stolpert Jm großen
Marmeladeneimer, in dem ich den Kaffee
mitbringe, klappern die vier Eßgeſchirre.
Alles in allem eine Melodie, die ſich als
wunderfeine Ouvertüre zu dem bevor
ſtehenden Genuß anhört. Was ſchert mich
da des Franzmannes Erdwühlerei? Jch
flüchte zur Küche.

Da raucht ſie. Duft Duſt daß
einem der Gaumen tropft.

Ich kaure auf einem Baumſtamm über
dem erſten Sätzchen.

Sitze an derſelben Stelle über dem
zweiten. Dann über dem dritten. Auch das
vierte geht den Weg alles Vergänglichen.

Nicht mehr ſitzen kann ich. Deshalb eſſe
ich das fünfte im Stehen.

Beim ſechſten Sätzchen verſpüre ich ein
gewiſſes menſchliches Rühren, wovon man
grundſätzlich keine großen Worte macht. Zu
rückgekehrt, falle ich das ſiebente in
Ziffern: 7. an. Dann aber iſt's genug.Ich könnte ſonſt platzen. Und vorne warten
ſie doch auf mich.Alſo, mit vollem Leib, mit vier Koch
geſchirren „geſtrichen Korn“ und auf dem
Rücken den Eimer voll „Latſch“ hüpfe (iſt
hüpſfe nicht gut?) ich über die Auberiver

„Jch freu mich doch ſchon ſo, daß er kommt.
Sechs Monate war er jetzt nicht daheim.“

Was ſollte ich nun ſagen zu der erwar-
tungsvollen Freude dieſer Frau? Mußte
nicht alles hohl und gemacht klingen, weil
wir ſelbſt dieſe Freude nicht ſo ſpüren
können. Jch ſchwieg lieber. Vergeſſen hab
ich dieſe einfache Frau aber nicht. Sie ſchien
mir als die Verkörperung deſſen, das vielen,
vielen Frauen von heute eigen iſt: daß ſie
ſtill und geduldig warten und ſich auf die
Stunde freuen, zu der ihr Mann wieder
heimkommt.

Feld marſchall Radetzky, damals bereits
Mitte der 80er Jahre, war in einer Schlacht
zwölf Stunden lang nicht von ſeinem
Pferde abgeſtiegen. Nun ritt er zurück zu
dem für ihn vorbereiteten Quartier.

Unterwegs kam er an einem Gaſthaus
vorbei, in deſſen Garten eine Anzahl von
Offizieren ſich labte. Kaum hatten ſie den
Marſchall erblickt, als ſie ihn umringten
und ſtürmiſch baten, doch eine Weile abzu
ſteigen und ſich etwas Erholung zu gönnen.
Aber Radetzky lehnte entſchieden ab.

Darüber ſchienen einige der Offiziere
etwas verſchnupft. Radetzky merkte das und
winkte einen von ihnen zu ſich heran. Er
beugte ſich herunter und ſagte zu ihm:

„Sagen Sie Jhren Kameraden, ihre Auf
forderung ſei gut gemeint, aber wenn ich
jetzt vom Pferde abſteige, komme ich nicht
wieder hinauf!“

Erzählte Kleinigkeiten
Vor dem Weltkriege. Die Reſerviſten

waren zu einer Uebung einberufen worden.
Der Kommandierende General Manſtein
nahm die Beſichtigung der Vaterlandsver
teidiger vor, blieb vor einem baumlangen
Mann ſtehen:

„Jhr Beruf?“
„Schmied, Exzellenz!“
„Verheiratet?“
„Jawohl, Exzellenz!“
„Kinder?“
„Jawohl, Exzellenz!“
„Wieviel?“
„Eins, Exzellenz!“
„Was, ſo ein großer, ſtarker Kerl und

nur ein Kind? Schämen Sie ſich!“
Worauf der Mann treuherzig anwortete:
„Verzeihung, Exzellenz, aber ich bin ja

erſt ein Vierteliahr verheiratet!“

W V I
e

Straße, ſehe drüben den Feſſelballon, ahne
nichts Gutes und huſch, huſch vertrudelt ſich
der Hannes im Laufgraben.Nahe vor der zweiten Stellung rennt mir
beinahe ein Feldwebel von der Viertew ins
Eſſen. „Machen Sie lieber einen Umweg.
Hier vorne plautzen die Franzer elende
hin!“ Jch danke und denke, du kannſt mir
den Buckel Stampfe weiter.Bei den Minenwerfern erwiſcht mich 8.

Der Feuerüberfall von denen drüben.
Als ob die gerochen hätten, daß ich mit
weißen Bohnen und Schweinsbauch an
komme.Schwapp ſchwapp klatſchten die
Granaten an und in den Laufgraben, formen
einen Berg klebrigen Dreck in meinen Weg.

Jch erklettere ganz einfach das Schlamm

gebirge. JWieder ſchlappen einige Granaten in die
Nähe.Ich will eilen. Halt, es geht nicht. Bis
an die Stiefelränder ſacke ich weg. Der eine
Stiefel huldigt zum Ueberfluſſe plötzlich
Joslöſungstendenzen Jch liege im Dreck.
Die Eßgeſchirre entfallen mir. Oeffnen ſich

Bohnen und Schweinebauch düngen den
franzöſiſchen Boden und vorne warten
die Kameraden mit gewetzten Zähnen! Na,
das kann heiter werden.Einſtiefelig haue ich ab, denn der Franz-
mann füttert die Gegend granatig.Mücke lauert ſchon an einer Schulter
wehr, überblickt mit Feldherrenmiene ſofort
alles und knallt mir ohne weitere Ueber-
legung eine ſaftige Ohrfeige rein, ſchnappt
ſich die Eßgeſchirre mit den ſchäbigen Reſten
und ſchimpft in die Kuhle hinunter Maß
loſe Enttäuſchung ſteht in ſieben Soldaten
antlitzern!

Jch erzähle.
Verſchweige aber, um die Magennerven

der Gruppe nicht unnötig zu reizen, daß ich
ſiebenfach ſatt bin. Dann packe ich mein
letztes Feldpoſtpäckchen aus und ſpendiere
jedem eine Portion Stäbchen und je Naſe
zwo Zigarren von Vaters Leibſorte. Da
herrſcht bald eitel Frieden und Wohlbehagen.
Ich ſtelle feſt, daß meinen Kameraden Rauch-
waren ein fettiges Gericht erſetzen können.
Alſo iſt die Sache halb ſo ſchlimm.

Der einzige Satte bin ich.
Mücke bittet mir ſeine ſchnelle Entſchluß

kraft wieder ab. (Nebenbei geſagt, war ſie
eines Frontſchweines durchaus würdig!) Jch
bin verſöhnt; den die Sakten ſind bekannt-
lich immer verſöhnlicher als die Hungrigen.
Am zweiten Pfingſttag klaube ich meinen
Stiefel, dem ich tags vorauf entlaufen bin
aus dem Dreck, und die ganze Sache wird
vergeſſen.

vor, von den Dächern, von überallher auf
ſie geworfen wurden.

Noch während Hammer und die Ameri-
kanerin von der Station zu den weißen
Häuſern gingen, rannten zwei Weiße ohne
Gepäck aus Peekfontein heraus und blieben
nur ſtehen, um ſich die Verfolger durch ein
paar Revolverſchüſſe vom Leibe zu halten.
Sie ſchoſſen viel zu haſtig, ſie trafen nichts.
Vielleicht wollten ſie gar nichts treffen, um
das ſchwarze Volk nicht noch mehr auf
zuijagen

„Wieviel Weiße mögen noch in dieſem
Neſt ſein?“ fragte Wolf.

Margerie Dobſon ſchätzte, die Zahl be
laufe ſich auf zwanzig oder einige mehr.

g h von HAN
17. Fortſetzung

Lachte er darüber, daß er die Abfahrts
zeit des letzten Zuges von Peekfontein, die
ſes Zuges der Kapitulanten und Deſer-
teure, in der europäiſchen Sprechweiſe „Wollen wir den Wagen nehmen und
Diederholt hatte? Nein, er lachte über den Ort von hinten aufrollen, damit alle

Amers! t Weißen herauskönnen?“
Margerie nickte.
Gerade als ſie den Wagen beſtiegen und

ihre Waffen fertigmachten, kamen Mortimer

Dort drüben kam er gerade ſah man
ſeine breite, plumpe Geſtalt über die kleine
Bodenwelle zwiſchen der Station und dem
ſchwarzen Ortsteil treten. Er ſchleppte dir Sſchwer; er trug Koffer an jedem Arm und h e ſchen
einen Blechkaſten am Tragriemen vor dem qusgeplündert“, verichtete Mortimer
Bauch. Zwei Schwarze begleiteten ihn. Seine Uhr und ſein Karabiner alles
Mädchen. Eines trug eine Laſt von Decken war weg!“
oder Zelttuch auf dem Kopf, die andere Die beiden Männer waren bereit, ſich

anzuſchließen. „Wenn wir das Glas aus
dem Rückfenſter herausbrechen, könnten
Sie uns gut gegen Angriffe von hinten
ſchützen!“ ſchlug Margerie vor. z

Mortimer und Kirſch kletterten auf die
Rückſitze. Kirſch ſchlug das kleine Fenſter
mit dem Kolben ſeiner Piſtole ein, und das
Klirren rief Nerlikon herbei.

„Was ſoll das werden, Hammer?“ rief
er in rügendem Ton, als übe er eine Be
fehlsgewalt aus und wünſche keine Eigen
mächtigkeiten.

„Wir fahren von der anderen Seite her
durch Peekfontein und decken den Auszug

einen Koffer.
Sie eilten ſehr. Amers machte immer

wieder den grotesken Verſuch, mit den
Armen zu winken, obwohl er an jeder
Hand einen Koffer trug. Er hob bald den
einen, bald den anderen halbhoch, und es
ſchien, als wolle er ihn ſchütteln. Er wollte
ſich bemerkbar machen; er wollte den Zug
bitten, auf ihn zu warten. Er fürchtete,
zu ſpät unterwegs zu ſein.

„Noch drei Stunden Zeit, Amers!“ rief
Pauly ihm von der Station her zu.

Aber Amers hörte es nicht oder er
glaubte es nicht; oder er glaubte es ſchon,
war aber außerſtande, weniger haſtig zugehen, zu ſchleppen, ſeine Babys anzu der Weißen“, antwortete Wolf ruhig.
feuern. „Hören Sie nur den Lärm!“„Noch ganze drei Stunden!“ wiederholte Nexlikon lauſchte. Man hörte Johlen,

Pauly Kreiſchen, Steinwürfe auf Blech Ner-Dieſe drei Stunden waren furchtbar. likon drehte ſich wortlos um; er ging in
ſein Haus zurück.

Margerie fuhr an. Sie ſteuerte ein
Stück die Savanne hinaus, dann ſüdlich an
Peekfontein vorüber, bis ſie einen Seiten-
weg erreichte. Dort hielt ſie kurz, ſah den
Motor durch und ging zu den Reifen.

„Einen Augenblick lang glaubte ich,
Nerlikon werde wenigſtens Jhnen und mir
verbieten, hier mitzufahren“, wandte ſich
Morxtimer an Kirſch.

Wolf horchte auf.
„In dieſem Falle hätte ich ihm geant-

Sie waren ohne Regen, aber ſie fielen in
die heißeſte Zeit des Tages. Die Sonne
ſtach, ſtieß, hieb vom Himmel. Sie ſog
Näſſe aus dem Boden, und die feuchte Luft
hielt den Schweiß auf der Haut der Men
ſchen feſt.

Amers war der einzige Weiße aus der
Barxackenſtadt, der unbehelligt zur Eiſen
bahn gelangte. Die nächſten nach ihm
liefen durch einen Hagel von Steinen, die
aus den Wellblechbuden der Neger, aus den
Seitengaſſen, hinter den Müllhaufen her

wortet, daß wir etwas unbedingt Richtiges
vorhaben“, meinte Kirſch.

Margerie rückte wieder
Steuer.„Kreuz und quer durch das Neſt, und ſo
ſchnell wie möglich, Margerie!“ ſagte Wolf.
„Wo Sie einen Weißen ſehen, halten Sie,
bitte, an!“Der Wagen fegte in die erſte der Gaſſen

Sie war leer.
Margerie bog in die Längsſtraße ein.

Ein Schwarm von Negern ſtob ausein-
ander. Ein paar der Kerle wollten die
Verfolgung aufnehmen; Kirſch ſchoß auf
ihre Füße da hüpften ſie kreiſchend hoch
und blieben zurück.

Vor Jonnys Bar überholten ſie einen
gleichartigen Negertrupp, der, Steine wer
fend, eine Gruppe von acht Weißen be
drängte.

Margerie hielt hart neben den Schwar-
zen. Wolf hob die Maſchinenpiſtole aber
es war nicht nötig, abzudrücken: Die
Neger verſchwanden in Jonnys Bar, ram
melten die Tür zu.

Die Weißen nahmen ihr Gepäck wieder
auf. Margerie führ langſam und riet
ihnen, die Koffer auf das Trittbrett des
Wagens zu ſetzen und ſie nebenhergehend
zu ſtützen.

Sie kamen unbehelligt zum Ortsaus-
gang. Aber dort ſchien die Hölle los
Steine prallten auf das Wagendach;
Schüſſe krachten. Gleich neben der Straße
lag ein Dutzend weißer Männer hinter
Kiſten und Bündeln im Feuergefecht mit
faſt hundert Negern, die aus einer Seiten
gaſſe heraus feuerten und warfen.

Margerie drehte ohne Zögern in dieſe
Gaſſe hinein. Wolf Hammer ſchoß
Durch taumelnde, fallende, rennende Neger
raſte der Wagen vorwärts, ſchleuderte
ließ ſich wieder fangen, ſchleuderte wieder.

Am Ende der Straße drehte Margerie
um und fuhr zurück. Wolf zählte eine
Reihe ſchwarzer Leiber im Straßenſtaub,
aber die Weißen haſteten mit ihrem Gepäck
ſchon über die Bodenwelle auf dem Wege
zum Bahnhof

Der Platz vor dem Schuppen der
Station war voll von Menſchen, Koffern
und Kiſten. Pauly ging zwiſchen den Leuten
einher und vereilte Fahrſcheine und Zettel
mit Wagennummern.

Margerie fuhr hin, und Pauly kam an
den Schlag. „Die Leute ſagen, es wären
jetzt alle aus Peekfontein heraus“, berich-
tete er. „Es war gut, daß Sie dafür
ſorgten!“

hinter das

Sie fuhren zu den Häuſern zurück und
kamen gerade zurecht, um eine laute Aus
einanderſetzung zwiſchen Nerlikon, Boyl
und Kauls zu erleben. Die drei Männer
ſtanden auf Nerlikons Terraſſe, und Boyl
und Nerlikon ſchrien gleichzeitig aufein
ander ein.

„Jch ſage Jhnen zum drittenmal, daß ich
lediglich meiner Frau wegen fahre!“ ſchrie
Nerlikon. „Jch bin kein Feigling wenn
Sie mich auch dafür halten!“ Er ſchwitzte,
ſtampfte auf und ab, ſchüttelte die Fäuſte
und gebärdete ſich, als werde er Boyl im
nächſten Augenblick angreifen.

Boyl war nicht weniger erregt. „Es iſt
völlig gleichgültig, aus welchen Gründen
Sie abſauſen!“ rief er. Sie ſind hier als
Direktor der Oelmine und nicht als Lieb-
haber angeſtellt Vielleicht bilden Sie ſich
ein, wir anderen würden den Dreck hier
verteidigen, bis die Luft wieder rein genug
wäre für Sie?“ Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätjfel
Wir bauen ein Kreuzworträtſel

eS

Die nachfolgenden alphabetiſch geordneten Wörter
trage man derart in die Figur ein, daß ein gelöſtes
Kreuzworträtſel entſteht.
nicht leicht! (j i.)Abbe, Abt, Amor, Anis, anti, Ara, Aras, Art, Beet,
Briefadel, Egge, Eis, Elle, Faſan, Jſaralhen, Judo,
Monte Roſa, None, Nora, Oſte Reihe, Rif, Roſenherg,
Saba, Saite, Stehr, Suhl, Tee, Teig, Trab.

Ein Radiergummi her, es iſt

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
10. Seil,
17. AdelWaagerecht: 1. Edelhir ſſch, 9. Witz,

11. Eta, 12. Douro, 13. Roth, 15. Leer, 16. E
20. Ekel, 24. Rodel, 25. Ale, 26. Elan,
28. Schmaltier. Senkrecht: 1. Ewer, 2.Z. Etat, 4. L3, 5. Jſolde, 6. Reue 7. Sire, 8. Chlot
14. Helena, 17. Ares, 18. 19. Edam, 21. Kali,
22. Elve, 23. Lear, 27. at.

Dolch,

V

J

J
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Wir suchen für unsere technische Abteilung Das richtig Gemischte
1 Techniker

oderMännlich 5 schmeckt gut auch auf1 Ingenieur
Anferti Zeichnungen u. Ausküt leich cierer e Kchbeiten n Lanpen, a. War die Dauer. Deshalb

versorgungsbau. i6 9 V J Ausführliche Angebote m. Lichtbild, Gehaltsanspriüichen,S O KSsWogemwe rk So en nrabechritten Kovne e Zu gaben ber Deherge 3 d h d K. fa
Tätigkeit u. frühesten Antrittstermin sind zu richten r auc er orn ranc

sucht zum baldmöglichsten Diensfankritft: a. Sachs. Motoren- u. Masch. Fabrik Otto Böttger
G. m. b. H., Dresden-N6, Förstereistr. 13.

onstrukteure immer gerne getrunken.Arbeitsvorbereiter nAusführliche Bewerbungen m handgeschriebenem Lebens- Für dringliche Wasserleifungs- unch J 7 f.jauf, Zeugqnisabschriſten, Lichtbild, Gehaltsansprüchen sind Kanalisafionsbaufen in Mitfeldeutschlanc Er ist richtig gemisdht

unfer Angabe des frühesten Eintriftstermins zu richten an: Schachtmeister
Volkswagenwerk G. m. b. H. RohrlegerGefolgschaftsamtf G. TiefbauarbeiterStadt des Kar. Wagens ges uehſ.

Ernst Vieweg, Rohrlelfungsbau

77 Halle (Saele), Geisfstrahe 48hege à
Für unsere Spar- und Lebensversicherung (Kleinleben) suchen

wir für den Bezirk Halle und Umgebung einen Jtüchtigen AmmaoniakwerkMerseburg
a 7 neLereſeherungs nspebior n dene Ja ten Direktionsvertrag, Jevatt, Bewegungegeld und Chemieſungwer kern

schlußprovision. Außerdem suchen wir einige Wir stellen zu Ostern 1942 noch eine Anzahl Jungen,
tüchtige auch von Nicht-Werksangehörigen, als Lehrlinge fürobige Berufe ein. Anmeldebogen können beim

Mitarbeiter (nnen) Ammoniakwerk Merseburg G. m. b. HGründliche Finarbeitung nach besonderem Werbesystem. Be- Leunawerke

werbungen an: Kreis MerseburgArbeiterannahme, schriftlich angefordert, oder abge-

Karlsruher Lebensversicherung A. G.
t S-Spezialorganisation,Halle a. S., Grünstraße 30. Fernsprecher 342 94.

Wir suchen für sofort oder späfer

5 Wir suchen laufend deutsche Arbeifskräfte zur Umschulung als Hausmeister- Ehepaar

ür di rhande Dienstwohnung muMaschinenschlosser, Bauschlosser, tür e retten Distnetwshning ab
n eine 3-Zimmer- Wohnung zur Verfügungh Konstruktionsschlosser, Dreher, gestellt werden können. Schriftliche Be-
n 8 S j erbungen erbiffene Fräser, Hobler, Horizontal- und e n d Endapols 6

e 5 ernnar ndepols O.a Vertikalbohrer, Elektrosch weißer rer p
t. usw. Uniform- FabrikAngebote mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und Lichfbild Halle (Saale), Georgstrahe
n. sind unfer Kennwort HWBGAG. unbedingt angeben)

zu richten an

z Reichswerke Hermann Göring“ rie Haupfpersonalabteilung Kraftwagenführer
ch Berlin-Halensee, Albrecht-Achilles-Strahe 62/64 mit Führerschein Kl. 3 zum baeldigen

J Antritt gesucht.n.n e an Arthur Winkler Co.w n Halle (Sasle), Beesener Strafe 259. vs männliche oder Seit die M Bürohilfe SCreckerführera e männlich, für leichte Bü beiten,weibliche kaufmännische Hiifskraft en e Verkäuferfür unsere Werksdruckerel e rer d n nene Arbeit. verſteht, gegesucht. Angeb. unt. Kl. an MNZ, Umgangsformen als t. m trBewerber müssen das Papierfach beherrschen und besonders Energischer Ingenieur Heine v 1 4 en e ene-im Papierberechnungswesen hewandert sein. Kennfnisse mit gufen Fachkennfnissen zur VUeberwachung eines gröheren n a treiven I dorf bei Niemberg.
i Stenographie unch Mesckineneebreſes eyüneckt Wagenperks (Omnibusse, Last- und Personenwagen) und Buc m Buch- n e e S
m m eine e an zur Leitung der dazugehörigen Reparaturwerksfatf für handels- hulter m) reiche Dauerstellg.! Nach 18 Uhr
S 3 sem en g v n naabe es J baldigen Antritt gesucht. Angebote mit Lebenslauf Lehrling e können wir Ana er a n Zeugnisabschriften und Gehalfsansprüchen erbeten an: in Dauerſtellung f. r ſ Lrkunü ans9 z fort od. ſpäter sion für sofort oder fernmündlichnd AMMONIAKWERK M ERSEBURG e in h e u cmgel I ſofort oder ſpäter spaäter gesucht. nicht mehr ans Sesellschaſt 7 e tHaftung Wintershall z trongese scha Hobere w erſucht Lippertſte Max Senuit, Seine eher h

z Lippert ichv s 0 2i a e 9 p Werk Lüfzkendor herthlagg, Große Buchhandlung, Gr. Hauſe (Saale), h
t heuna- Werke (Kreis Merse urg) Krumpa bei Merseburg Steinſtraße 77/78. Steinſtr. 77/78. Leipziger Str. 50 13 Uhr.
n

ich So So Weiblichz V V hVolks e erk e Für Entwurfsbearbeitung von
te, sucht zum baldmöglichsten Dienstantritt: Zwei Bejfahrer Wasserwerks- u. Kanalisationsbauten
2 Planungsingenieure für Leichtmetalibau gesucht Techniker Grohes Werk in Miffeldeufschland sucht zum sofortigen
iſt Es wird langjährige Erfahrung auf dem Gebiete des Leichtmetallbaues a e Zeichner n Antritt eine r e

verlangt. erierne E. uen Pewerer, die die erforderlichen Kenntnisse besitzen und dies durch ent- B tei S S ohreluns a Fürsorgerin
sprechende Zeugnisse uns nachweisen können, wollen ihre ausführliche Hermann Bernstein S J u als Bofreuungsschwester

ils Bewerbung mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild, Gehalts- Kartoffel u. Fuffermiffel- en un 9ich ansprüchen unter Angabe des frühesten Eintrittstermins richten an: Srohhandiung, Saslestr. Sfaafliche Anerkennung als Wohlfahrfspflegerin Bedingung

ier Volkswagenwerk G. m. b. H. Fernruf 219 78/235 34. invaliden Ferner einige 3Stgclt ges ar. a ens einsatzbeschränkte Bürohilfskräfte,s Arbeiterinnen die Lust und Liebe zur Befstigung in der Fürsorge haben.
Sattlier n Bewerbungen sind wit Zeugnisebschriften, Lichibild,

F. H Krause Lebenslauf, frühesfem Einfrittstermin und Angabe des Ge-
e für saubere Werkstattarbeit für F. halfsanspruches zu richten unfer D 1323 an MNZ, Halle/S.Günstige Aufstiegsmöglichkeiten odet ger er geeneht, e ehe p

für die Zukunft verbürgt inferessierfen Knaben und

Mädch ine 4e Treckerführer Melker r. relche it land z. 1. od. 15. Juni, 3 eS o P S G t dert haftich. Mat Ferherraleten Jede Junges Mädchen tüchtigee l ten e et Hausgehitfinin un H. Di fassende Sachkennfnis der Leipziger Straße 79. ſucht fort od. geſucht. Schw. Pensionshaus gesucht. Bild, Zeug-
Kusbilsengeeier n e Moelkeingken unserer Lager- h t Wer en mit en nisse u. Gehaltsansprüche ein- m. guten Kochkenntnissen gesucht.

D. 7 d vorhanden. nommen werden. den. Angebot ter H 1327 j 4ieh e i e e e ren ehe Mag n S e v alle Saaleus bildung 7 Nelben a. S. über erklobikau,linge aufnehmen und erbitten Vorstellung mit Schulzeugnis Arbeiter Könnern Land Krs. Merſeburg.

z und handgeschriebenem Lebenslauf. e m r
ewerber mit abgeleisfefem Pflichtjahr werden bevorzugk, chwetschkestraße 40, Hof.

Mocdehaus Herrmenn s hHalle (Saale) Am Markt e z een Mitarhbeitert für den Vertrieb einer Ver-sftenſlich ines Mini-Kleinanzeigen haben Erfolg! Sfeniichiung ne t
geet, Für roßes u steriums für sofort gesucht.udo/, A 9 ferren, die in der Lagezerg/ us land Wer k Maler sind, Verhandlungen beiwerden drei jklassi der Industrie, Wirfschaftv e und Anstreicher nd Behörden 20 führen,t dusirie out et z in Dauerstellung gesucht. wollen Angebote unfern ustrie out eingeführt sinch, Beifüqung eines Lebens-Ulba/ ei t r ie hie eng rassbender G. m. b. H. Gufes e Jal Hoſe Staat 8emen,“ München Halle einsenden unterab 15 r e man Delitzscher Straße 10 an die MNZ, Halle (Saele).

e e
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weiblich

Perfekte

gesucht.

Leipziger

Gardinen-
evtl. für Heimarbeit, sofort

G. Meihner 6& Co.

Näherin

Straße 7

Wegen Verheiratung des bisheri-
gen, mehrere Jahre bei uns
tatigen Mädchens

ehrliche fieißige
Hausgehilfin

für angenehmen Privathaushalt
zur Unterstützung in allen haus-
hälterischen Arbeiten z. baldigen
Eintritt gesucht. Einfache Koch-
kenntn. erwünscht. Angebote an

Dipl.-Ing. Egel,
Dölau (über Halle /S.).

Wacholderstraße 14, Ruf 379.

Wegen Verheiratung meiner langjährigen
Stütze wird eine kinderliebe

Hausangestellte
in allen Hausarbeiten

erfekt ist, für modernen Etagen-Haus-
alt zum 1. Juli gesucht, eine Hilſe vor-

Zeugnisabs

die

handen.
ansprüche und Bild
Irene Reinhardt, Leipzig S 3, Schlegel-
straße 6, I.

und Kochen

Gehalts-
an: Frau

chriften,
erbeten

Wegen Verheiratung der jetzigen
suche zum 1. Juli

Haussgehilfin
mit Kochkenntnissen und guten
Zeugnissen Prof. Eckert-Möbius,
Giebichensteiner Ufer 3.

Ordentliches, kräftiges

Mädchen
für Küche und Haus suchen
Pfeiffer Haase,
Ludwig-Wucherer- Straße 76.

Für leichte dattlerarbeiten

junge Mädels
in Dauerstellung gesucht.

Koffer Fischer
Große Steinstraße 12.

Kantinenhilfe
(Verkauf) und Hausangestellte für Privat
ab sofort oder später gesucht.

Luftnachrichtenschule,

Halle, Ruf 329 44.
Karl Sundermann,

Kleinschmieden.

Zur Führung eines
Haushaltes sucht älterer Herr
(Ingenieur)

gebildete Dame.
Zuschriften P. 9231 MNZ, Halle,

frauenlosen

Hausgehiffin
im Alter von 20—25 Jahren bei
freier Kost und Logis, für sofort
esucht. Sparenberg, Kantine
eeresnachrichtenschule, Halle S.

Tüchtiges Hausmäcdmen

sucht
Konditorei Hopfgarten

Rannische Straße 13

Für unsere Einkaufsabteilung suchen wir für sofort
oder später mehrere gewandte

STENOTYPISTINNEN
Bewerbungen mit handschr. Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Gehaltsansprüchen sowie Angabe
des frühesten Antrittstermines erbeten.

Suche
für meine Tochter
anerkannte Pflicht
jahrſtelle auf dem
Lande. Zuſchriften
RA 11860 MN8Z,
HalleS.

Pflichtjahr
ſtelle

ſucht 17jährige für
Oktober in gut.Orgacid G. m. b. H. Panshatt, möglichſt

Ammendorf
Familienanſchluß.

Angebote erbet. u.
Ei 11117 an MNZ,
Eilenburg.

Hoffnungsvoller Nachwuchs
Kündigt er sich im Leben der Frau an, er-
leichtert Weizenkeimöl Emulsion Thalysia
die Umstfellung des müfterlichen Organis-
mus. Vom Beginn der Schwangerschaft an
genommen, Versorgt sie den Körper wit
Vitamin E, einem wichtigen Wertstoff, den
er zur Befruchtung und zum normalen Ver-
lauf der Schwangerschaft braucht. Unver-
bindlicher Verbraucher-Richfpreis RM 8.
330 9 Inhalt reichen für längere Zeit aus,

L
Paul Garms Komm.- Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung
Halle, Leipziger Straße 73

Werkmeiſter
Expedient, 43 Jahre,
in größerer Papier
fabrik tätig, ver
traut mit Ausrüſt.
und Verſand, ſucht
zum 1. Aug. Stel
lung. Zuſchriften K
9232 MNZ, Halle,
Kleinſchmieden.

Gaſtwirts
gehilfe

ſucht Stellung. Zu
ſchriften W 1339 an
MNZ, HalleS.

Suche
für meine faſt 30
jährige Tocht. zum

7. oder 15. 7.
1941 Wirkungskreis
im großen Arzt
oder Gutshaushalt
bevorzugt, wo ſie
vormittags i. Haus
halt tätig ſein kann,
nachmittags ſchrift
liche Arbeiten über
nimmt. Zuſchriften
T 1316 MNZ, Halle.

Für Aufnahme
von Anzeigen an
beſtimmten Tagen
können wir keine
Gewähr über
nehmen

MNZ,
Anzeigen Abteilung

Wohnungs
tauſch

2 Zimmer, Küche,
Jnnenkloſett, Preis
35 RM., 2Fami
en Haus, Nähe
Siebelwerke, gegen
gleichgroße Woh
nung in Gegend
Steintor Deſſauer
Platz zu tauſchen
geſucht. Zuſchriften
K 9222 an MNZ,
HalleS.

Tauſch
Biete 1 Zimmer,
Küche mit Zubehbör,
Norden (ruh. Lage),
ſuche größere bis
80 RM. Zuſchrif
ten M 11578 MN3Z,
HalleS., Mühlweg.

Tauſche
6Zimmer Wohn.

mit Jnnenklaſett,
Bad und Zubehör,
in gutem Zuſtande
in Stadtmitte geg.
4Zimmer Wohn.

mit Zubehör. Zu
ſchriften RA 11853
MN8Z, Halle, Ran
niſche Straße.

C
Rudolf Träger

Barfüßerstraße 7 I

Bei großer Kontenanzahl
ist die Taylorix-Schrägsicht von besonderem
Vorteil. Gerode bei den Sochkonten. Je störker
die Konten-Unterteilung durch die neven Pflicht
kontenpläne, desto angenehmer die ständige
Griffbereitschaft jedes einzelnen Kontos ohne
langes Bläftern.
Einer
Taylorix-Schrägsicht-Kontei DRGM.
Prospekt 517 kostenfrei.

Taylorix Organiscation Stuttgart

der vielen Vorzöge der neven

Heallie
Fernruf 331 35

(Scacale)

Wohnungstfausch
Halle-- Berlin

Gesuht wird eine
-Zimmer- Wohnung

mit Küche, Bad, Heizung,
etwas Garten und Garage.
Es kann eine

Wohnung in Düsseldlort
echt werden: Drei Zimmer,

Diele, Fremdenzimmer,
z W kone und aller Komfort
für 115,00 RM. Angebote unter
7 1320 an die MNZ, Halles

auch

Gesucht wird 4-Zimmer- Wohnung
in Berlin

geboten wird 4-Zimmer- Wohnung
in Halle. Angebote an
Anhaifische Kohienwerke
Halle (Saale), Prinzenstraße 16.

A A W S C rNähe Rann. Platz, sonnige, ge-
räumige 4-Zimmer- Wohnung (2
c 2 kleinere Zimmer), Küche,
(orr., Inn.-KI., II. Et., Miete
55 RM. Suche 4125 Zimmer,
Bad, Balkon, mögl. II. od. III
Etage. Angebote unter E 1344
an die MNZ, Halle Saale.

Zimmer
mit Kochgelegen
heit, möbliert, ſucht
junge Frau mit
kleinem Kind. Zu
ſchriften RA 11 692
MNZ, Halle, Ran
tiſche Straße.

oder 15. 6. 41 gut
möbl. Zimmer in
gutem Hauſe voy
Arbeitsdienſtführer,
nöglichſt part. oder
I. Etage, geſucht.

Abiver Reichshadnbediensteter

Wer tauscht nach der Türkstraße Zwei
Zimmer, Küche, Bad, Innenklosett, etwa

Bauvereins
wohnung, gegen eine gleiche im selben

Zuschriften

48 qm, Miete 37,75 RM.
oder anderen Wohnviertel.
R 5408 MNZ, Halle-S., Riebeckplatz.

einem Raum möglich ist.

TAUS C HSuche 5—6-Zimmer- Wohnung mit Bad u.
Innenklosett.

Biete 4/2-Zimmer, Bad, Innenkl. (75 M.)
Norden, oder 4 Zimmer, Bad, Inn
enklosett (60 M.), Süden.

Zuschriften unt. M 730 MNZ, Mühlweg

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschaftsmitglieder suchen wir lautend

TMCMMBEMEin niedrigen und mittleren Preislagen.
Entsprechende Angebote erbitten
denen die Unterbringung mehrerer

wir auch in den Fällen, in
Gefolgschaftsmitglieder in

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

angebote unt.
M 732, MNZ, Halle,
Mühlweg.

Junges
Arztehepaar ſucht 2
gutmöbl. Zimmer
oder 2 leere Zim
mer (wenn möglich
fließendes Waſſer).
Jnſtandhaltung der
Zimmer erforder

3 lich, da beide bSiebel-Flugreugwerke G. m. b. H., Halle [S.] 2 ſetarig. guſcn
K 9238 MNZ, Halle
Kleinſchmieden

Junges Kaufmannsehepaa
Wohnung evtl. auch zweisucht

Zimmer.
Halle-S.

leere

Angebote unter R 5407 MNZ,

Wir suchen perfekte
Stenotypistin
ferner für Maschinenlohnbuchhaltung

Kontoristin
zum baldigen Antritt

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf Zeugnisabschriften und An-
gabe des frühesf. Eintrittstermins erb. jan

Anhaltische Kohlenwerke
Halle (Saale), Prinzenstrahe 16

Verhäuferin

oder hierzu ge
eignetes junges

Mädchen, von

außerhalb, für
Lebensmittel

geſchäft geſucht.

Koſt und Woh
nung im Hauſe.
Zuſchriften unt.
A 1321 an die
MNZ, Halle.

Mädchen
odentlich und kin
derlieb, zum 1. 9.
geſucht. Odörfer,
Hertzſtraße 26 (am
Landrain).

Alleinmädchen
älteres, erfahrenes,
für Arzthaushalt
nach Deſſau bald
möglichſt geſucht.
Hr. Fechner, Deſſau,
BeaumontStr.4, II.

Hausmädchen
ſauber, fleiß., nicht
unter 17 Jahren,
mit allen Arbeiten
vertraut, z. 15. Juni
geſucht. Reinhold
Kreſſe, Fleiſcher
meiſter, Bitterfeld,
Brauſtraße 1, Fern
ruf 2888.

Hausgehilfin
kinderlieb und un
bedingt zuverläſſig,
für meinen Haus
halt mit zwei Kin
der von 4 und 5

Jahren geſucht.
Schriftl. Angebote
an Niepelt, Leipzig
S 3, Moltkeſtr. 20,
I r., Ruf 384 81.
Saub., zuverläſſige
Aufwartung

für tägl. vormittags
in Geſchäftshaus
halt Nähe Riebeck
platz geſucht. Zu
ſchrift. Qu 1334 an
MNZ, Halle.

Stütze
ältere, ſauber, zu
verläſſig, in Küche
und Haushalt er
fahren, zum 1. 7.
von alter Dame ge
ucht, gepflegter
Haushalt. Zuſchrif
ten M 733 MN8Z,
HalleS., Mühlweg.

öuverläfge

Hausgehilfin
für gepflegten Vier
Perſonen Haushalt
geſucht.

Fabrikdir. Ahrens,
Halle, Hertzſtr. 32.

Fernruf 352 88.

Kinder
ſchweſter

zum 1. 7. auf drei
Monate geſucht.
Neuhoff, Oberſt
GrdmannStr. 3a.
Aufwartung

zweimal 2 Stund
wöchentlich geſucht.

BeckerJürgen,
Halle, Kurfürſten
ſtraße 774a.

Mädchen
zuverläſſiges, wegen
Erkrankung meiner
Hausangeſtellt. ge
ſucht, evtl. Dauer
ſtellung. Obering.
de Ridder, Bitter
feld, Luiſenſtr. 1.

Welches
Mädel hatmeine Stelle im
Gutshaushalt zum
1ö5. 6. zu überneh
men. Gerbſtedt,
Karlſtraße 15.

Hanusgehilfin
ehrlich und fleißig,
für ſofort od. ſpät.
in Privathaushalt
geſucht. Dr. Ham
mer, Blumenſtr. 1.

Haus
ſchneiderin

perfekte, für Guts
haushalt möglichſt
bald geſucht. Zu
erfragen Gütchen
ſtraße 10.

Luſt

Stellen 6e ſuche

sucht

Halle.

einen Arbeifsplafz
oder Umgebung.
Angebofe erbeten unfer RA 11 614 MNZ,

perfekte
Buch und Maschinenduehnalterin

(System Mercedes Addelektra oder Astra)
Gruppenſeiterin in grohem Unternehmen,

(bedingt durch Wohnsitzänclerung)
in Merseburg, Halle

Eisenbahn wagen
Straßenbahn wagen
Omnibus-Leicht-

Omnibus- Anhänger
stahlaufboa

Lastanhänger
Acker wagen
Flachsraufmaschinen

LINDNE
FABRIKATE

UBER 100 IAHRE
M DIENSTE DES VERKEHRS

2

mnendorne

GOTTFRIED LINDNER A.G.
AMMENDORF BEI HALLE

uten

oder Ammendorf mehrere

mit Küche oder einzelne

Wir suchen zu sofort in Halle, Merseburg

möhblierte Ein-, Zwei- oder
Drei-Zimmerwohnungen

möblierfe Wohn- und Schlafzimmer
mit Küchenbenufzung zu mieten

BUNA-WERKE
Rechts und Sozialabfeilung

Büro für Wohnungsangelegenheit,

G e S U C

bis 2 Kindern

Möblierte Zimmer
mit Koch gelegenheit für Ehepaare mit 1

Angeb. mit Angabe des Miefpreises erbef.
an Ammonlakwerk Merseburg G. m. b. H.

I. F W RA W Er C FWohnungs wesen.

In

G. m. b. H.

Möblierte Zimmer
Zur Unterbringung von männlichen
und weiblichen Angestellten werden
gut eingerichtete möblierte Zimmer
sofort gesucht. Angebote mit Angabe
des Mietpreises erbeten an

AmmoniakwerkMersehburg

Leuna- Werke Wohnungs wesen

mit Bad u. Innenkloset gesucht.
RA 11 693 MNZ, Rannische Straße.

ö-Zinmer- Wohnung
Zuschr.

Wohnung
größere, herrſchaft

liche, oder Villen
grundſtück, zu mie
ten oder zu kaufen

2-Zimmer- Wohnung
in Halle, evtl. mit Bad, von jun-
gem Ehepaar zum 1. 7. 1941 ge-
sucht, evtl. auch zur Untermiete

geſucht, mögl. mit
Garten. Zuſchriften
g 9239 an M
Halle, Kleinſchmied.

oder möbliert. Frdl. Angebote
erbeten unter G 1326 an die FMNZ, Halle Saale. bermietungen

Sekretärin Teilwohnung Garage
ſucht ſofort nettes,
möbliertes Zimmer,
möglichſt Zentrum.
Zuſchriften K 9230
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

od. möblierte Zim
mer in Halle oder
Umgebung geſucht.
Zuſchriften K 9225
an MNZ, HalleS.,
Kleinſchmieden.

Wohnung
4 Zimmer, Bad u.
Küche, geſucht. Zu
ſchriften R 5405 an
MR8Z, Halle, Rie
beckplatz.

Zimmer
2 leere von Witwe

(Behördenangeſt.)
geſucht. Zuſchriften
u. R 5406 MNZ,Halle, Riebeckplatz.

Berufstätiges
Ehepaar ſucht Klein
wohnung oder zwei
leere Zimmer. Zu
ſchriften K 9233 an
MNZ, Halle, Klein
ſchmieden.

vermietet billig.
Ruf 333 76.

et

barage
für Perſonen und

Liefer wagen fre

Großgarage

Delitzſcher Straße

Garage
im Süclen sofort vermietbar,

Völk en in g
Röntgenstraße 1,

Rut' 247 608



Tal ſpannten
men werden.

feld

Il

jetzt

wurden un ies Gurtzeuges und des Fallſchirmes über
yrüft, dann kam auch ſchon das Kommando

Fertigmachen bHas war der Augenblick höchſter Konzen

liche Geſichter. floKretas, ſahen unter uns ſteile Berge und

ſingsfen 1.72. Juni 194 Mitteldeutſche National Zeitung Nr. 148

Ein Fallſchirmjäger erzählt
der Kampf auf Kreig Engliſche Tanks außer Gefecht geſeht

Von Kriegsberichter sSchuseil

Süden, Kreta zu, begleitet von
und Zerſtörerflugzeugen.

Im feſtgſchnallt.

Wir überflogen die Küſte

erklüftete Täler. Jn unſerer Ju 652 kam
von vorn der Ruf Fertigachen!“ Und ruhig und ſicher wie auf

der Fallſchirmſchützenſchule ſtand alles auf,
rat in den Mitkelgang hintereinander eng,

hinter Mann. Zum letzten Maleannn raſch gegenſeitig Sitz und Feſtigkeit

zum Abſprung!“
ation. Da ertönte das Zeichen des Boſch

horns, das Abſprungſignal. Der erſte ſprang
ſofort, und wie an einer Perlenſchnur auf

ereiht, folgte die ganze Gruppe aus der
aſchine, hing kurze Bruchteile ſpäter an

hen Fallſchirmen und ſchwebten herunter
auf Kreta, auf den Schauplatz des Kampfes.

Staffel auf Staffel unſerer Transport-
flugzeuge ſetzte hier über dem weſtlichen
Teil Kretas die Fallſchirmjäger ab, während

die Jäger und Zerſtörer gleichzeitig die
feindliche Stellungen

her Bordwaffe beſchoſſen.
Tiefangriff mit

Trotzdem wurden
im

wir in der Luft ſchon unter Feuer
genommen. Doch lange dauerte ja der

ESprung nicht, und ſo landeten wir auf den
Hängen, im Tale, in Olivenhainen und
Veinbergen, auf Feldern und Wieſen Links

von uns im Norden, lief auf einem Damm
ine Straße, wo ſich zwei Brücken über das

Deckung gehen mußten.
ſuchte mit
konnte

Sie mußten zuerſt genom-
Wir gingen durch das Korn-

vor, bekamen aber ſofort heftiges
Infanteriefeuer, ſo daß wir ſchleunigſt in

Der Beobachter
ſeinem Glas bis er feſtſtellen

wo die Hauptwiderſtandsneſter ein
gebaut waren. Es gelang ihm, zwei MG.

Neſter ausfindig zu machen, und nun er
öffnete unſer MG. das Feuer. Mit erſtaun
licher Sicherheit gelang es der kleinen Be
dienungsmannſchaft, Treffer zu erzielen. So
konnten die beiden erkannten Ziele nach
kurzer Zeit außer Gefecht geſetzt werden,
ebenſo wie ein Flakgeſchütz, das
Kameraden an der Brücke Schwierigkeiten
machte. Die geſamte Bedienungsmannſchaft
in Stärke von ungefähr zwanzig Mann kam
mit erhobenen Händen den Hang hinab und

wurde gefangengenommen. Dann gingen
wir entlang der Straße weiter vor. Dabei
pfiffen uns die Kugeln immer wieder über
unſere Köpfe. Jm Ort diesſeits der Brücken,
deren erſte ſchon in unſerer Hand war, hatte
der Regimentsarzt eine erſte Verbandſtelle
eingerichtet.

Zwei Stellungen der Engländer galt es
noch zu nehmen, den Berghang mit den gut
getarnten MG. Stellungen und Schützen
neſtern und den Flugplatz mit Flak-
ſtellungen und Schützenlinien davor. Zäh
und erbittert war der Kampf. Unſere Fall
ſchirmjäger waren angegriffen durch die
ungewohnte Hitze und geſchwächt durch

Verluſte. Die Engländer waren in der
Uebermacht in ihren gut vorbereiteten
Stellungen. Doch Meter um Meterdrangen wir vor, ſtets war der Druck
auf die feindlichen Linien gleich ſtark. Da
verſuchte der Gegner im Laufe des Nach
mittages einen Gegenangriff, dem er die
Fallſchirmtruppen nicht gewachſen glaubte:
er ſetzte Tanks ein. Vom Flugplatz her
anrollend, wurden plötzlich fünf feindliche
Tanks gemeldet. Ruhig wie auf dem
Uebungsplatz arbeiteten unſere MG.
Schützen, konnten Treffer anbringen, und
als dieſe auf die Sehſchlitze ſchlugen, gab
es der Engländer auf. Der erſte Tank blieb
ſtehen, ein weißes Tuch flatterte aus der
Luke, die Beſatzung kam herausgeklettert
und lief mit erhobenen Händen auf uns
zu. Sie hatten geglaubt, die Deutſchen
würden vor Schreck über die Tanks zu
laufen anfangen. Dem zweiten Tank erging
es nicht beſſer. Als die Beſatzung des dritten
die beiden erſten planlos im Felde ſtehen
und die zweite Beſatzung ſich ergeben ſah,

Pfingsten bei schlanken Mädels unterm Funkturm Aufn. Kreutzer
Diese anmutigen jungen Damen sind Mitglieder einer Tanzgruppe, deren Darbietungen die
Besucher der über Pfingsten zur Eröffnung kommenden großen Sommerblumenschau am

Berliner Funkturm erfreuen werden

unſeren
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Wie groß ist Kreta? Aufn.: Glieſe

Unsere Karte gibt einen interessanten Größenvergleich der Insel Kreta, die uns hier
(Schraffiert) in gleichem Maßstab auf Deutschland übertragen vor Augen führt, daß ein sehr aus-

gedehntes Kampffeld vom Feinde zu säubern war.

verging ihr die Angriffsluſt, und ſie ſchwenkte
gleichfalls das weiße Tuch. Der vierte
Panzerwagen zog ſich rechtzeitig zurück, und
der fünfte kam gar nicht erſt in unſeren
Feuerbereich.

Ein verhältnismäßig kleiner Haufen von
Fallſchirmjägern hatte durch ſeinen helden-
haften Einſatz den Angriff der feindlichen
Panzerkräfte erfolgreich abgeſchlagen. Jetzt
konnte wieder die ganze Feuerkraft un
geteilt auf die feindlichen Stellungen gelegt
werden. Wieder und wieder griffen deutſche
Sturzkampf und Zerſtörerflugzeuge in den
Kampf mit ein. Mitten zwiſchen die

Verteidigungslinten des Feindes wurde ein Keil getrieben, durch
eine Rechtsſchwenkung der Feind auf dem
Berge umgangen und durch konzentriſchen
Angriff vom Rücken und aus dem Tal in
die Zange genommen. Die aufgehende
Sonne des nächſten Tages ſah bereits einen
vollen Erfolg dieſes Unternehmens: der
Hang war in unſerer Hand, 24 Stunden
nach dem Einfall der Fallſchirmjäger auf
Kreta war die Lage im Weſten der Jnſel
geklärt, und der Sturm auf den Flugplatz
konnte vorbereitet werden. t
Deutſche Helden hatten ſich eine Stellung

mitten im Feindesland erkämpft.

10 Jahre Gau Köln- Aachen
und Koblenz-Trier

Köln, 31. Mai. Am 31. Mai ſind zwanzig
Jahre vergangen, da der Kampf der erſten
Nationalſozialiſten am Rhein begann, und
gleichzeitig fährt ſich zum zehnten Male der
Tag, an dem der damalige Gau Rheinland
der NSDAP. in die beiden Gaue Köln-Aachen und Koblenz-Trier gegliedert wurde.

Im Gau Koblenz-Trier wurde eine Ver
anſtaltung durchgeführt, auf der Reichs
organiſationsleiter Dr. Ley, der einſtige
Gauleiter des Gaues Rheinland, ſprach.
Jm Gau Köln-Agchen wurde am Freitag
bei einem Feſtakt von der Gauleitung dem
Gauleiter die „Gauleiter- Joſef Grohe-
Stiftung“ überreicht, die der Förderung

Hauſe aus mit materiellen
Gütern nicht reich geſegneten Schülern
dienen ſoll.

Die Skagerrak-Wache zog auf
rd. Berlin, 31. Mai. (Eig. Meld.) Jn

traditioneller Weiſe übernahm am Freitag,
dem Tag, da die Skagerrakſchlacht zum
25. Male ſich jährte und die Gedanken
zurücklenkte auf ein Ereignis, das ſchon ein
mal die Ueberlegenheit der deutſchen Flotte
bewies, die Kriegsmarine die Totenwache
am Ehrenmal Unter den Linden in Berlin.
Mit klingendem Spiel zog in den Mittags
ſtunden eine Kompanie unſerer „blauen
Jungs“ durch die Straßen der Reichshaupt-
ſtadt, wie alljährlich von Tauſenden he-
gleitet und von der Berliner Bevölkerung
mit beſonderer Herzlichkeit begrüßt. Von
der Moabiter Kaſerne des Wachbataillons
Berlin aus marſchierten die Männer einer
Marine Unteroffizierlehrſchule in ihren
ſchmucken Paradeuniformen durch den
grünen Tiergarten auf das Brandenburger
Tor zu, und dann die „Linden“ entlang auf
das Ehrenmal zu, wo zwiſchen Zeughaus,
Staatsoper und Univerſität eine große
Menſchenmenge den Aufzug der Skagerrak-

wache bereits erwartete. Die Ablöſung voll
zog ſich in hergebrachter Weiſe. Mit der
Front zum Ehrenmal nahm die Kompanie
Aufſtellung. Die Gewehre wurden präſen
tiert. Leiſe erklang das Lied vom „Guten
Kameraden“, und Zehntauſende gedachten
mit erhobener Rechten der Helden, die vor
25 Jahren im Skagerrak ihr Leben ließen
und ſchloſſen in ihre Gedanken auch die
Opfer dieſes Krieges gegen England ein.
Ein Vorbeimarſch beſchloß die Vergatterung
der Wachen. Mit Spielleuten und großem
Muſikkorps und wiederum von Tauſenden
begleitet, marſchierten die Soldaten der
Marine dann zur Reichskanzlei, woſie ebenfalls die Wache der Wehrmacht über
nahmen.

Jeder Vierke iſt Rheumaliker
Die Wiener Mediziniſche Woche

Wien, 31. Mai. Am vierten Tage der
Wiener Mediziniſchen Woche ſprach Profeſſor
Maliwa (Baden bei Wien) über die ſozial
mediziniſche Bedeutung des Rheumatismus.
Von beſonderem Intereſſe war die Feſt
ſtellung, daß nicht weniger als 28,6 Prozent
der Menſchen in Deutſchland rheumatismus-
krank ſind. Das Rheuma iſt eine Krankheit
mit den verſchiedenartigſten Erſcheinungs
formen (Gelenkrheumatismus, Muskelrheu
matismus uſw.) und geht in der Hauptſache
auf Erbbelaſtung zurück. Weſentlich iſt der
Einfluß der Umwelt auf den zur Krankheit
Geneigten. Arbeiter zum Beiſpiel, die viel
in kaltem Waſſer ſtehen müſſen oder ſonſt
Erkältungen ausgeſetzt ſind, erkranken
regelmäßig, vorausgeſetzt natürlich, daß die
labile Veranlagung bereits vorhanden iſt.
Herzerkrankungen auf rheumatiſcher Grund
lage ſind die wichtigſten Erſcheinungsfor-
men. Tuberkuloſe ſteht häufig im Zuſam
menhang mit chroniſchem Gelenkrheuma-
tismus. Vorbeugung iſt weſentlich die Ab
härtung.

Zweigniederlaſſungen-

Wir berg t en
Wir vermitte ln

Wir perfiüng en

Aschersleben,
Haldensleben, Magdeburg, Mühlhausen, Neumburg,
Nordhausen

Torgau, Zeitz, Zerbst

CentralAnkaufsſtelle
für landwirtſchaftliche Maſchtnen und GSeräte
Halle (Kaale) Gegr. 1889
Merſeburger Straße 77 19 und 24

Beefzendorf, Genihin, Halberstadt,

Oebisfelde, Sangerhausen, Stendael,

seit mehr als 50 Jahren die Landwirtschaſt in allen
Fragen der Landmeschinen- Technik

Landmaschinen, Geräte, Molkerei- Einrichtungen und
Bedaerfsartikel, Bindegarn, Schmierstoffe, Schedlings-
bekämpfungs mittel

über ein neuzejtlich eingerichtetes Reparafurwerk in
Halle (Saale), Merseburger Strafe 74, und 5 Repoers-
furwerkstäften in der Provinz

Unſer techniſches Büro, gem ein Schlepper-Ueberwechungsdienst angeglie-
dert ist, veranstfaltet fortlaufencd Lehrkurse, Prüfungen
unch Vorführungen Von Neuerungen. Der Landfrau
steht unsere sfesefl,

pflegerin für alle ha 3
Seite

Unſere Zentrale in Halle

Unſerhhauptkatalog

fernruf Ha. Nr. 27887

und die Niederlaessungen in der Provinz unferhalfen
reichhelfige Ersafzteillager und einen cerferfigen

Kundendienst

von mehr als 400 Seifen mit einer Beschreibung
über die Entwicklung und Aufgaben unseres Be-
triebes steht aut Wunsch kosfenlos zur Verfügung

geprüffe ländliche Haushalt
ren zur
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glodt Schalke 04)5 Janes GFortung Düſſeldor
Billmann (1. FC Nürnberg); Kupfer (Schweinfurh

Kitzinger

Berliner Freiluft-Ringes im Polizeiſtadion gegen
Seidler antreten. Für den gleichen Kampftag wurTurnen Sport Spie/ Lehrwarke- Abzeichen des NsRL.
den der gegen Seidler unterlegene Richard Vogt Durch eine neue Regelung über die Bean- Rohde (Eimsbüttel), (SchweiTikelkampf Seidler Kuh Hamburg) und der ſchwediſche Schwergewichtler tragung und Verleihung des LehrwarteAbzeichens Lehner (Blau Weiß. Berlin), Waller a

Der neue Deutſche Halbſchwergewichtsmeiſter Olle Tandberg verpflichtet. des NSRL., die in der nächſten Zeit erfolgen lautern), Binder (Wien), Willimowski Chemllg,
Heinz Seidler hat wenige Wochen nach der Er r wird, ſoll dieſes Abzeichen mehr als bisher der Kobierski Polizei Berlin). In der rumäniſchenringung des Titels ſeinen erſten Herausforderer Heinz Lazek und Arno Kölblin werden ſich erſt breitet werden, und zwar als äußeres Zeichen der Mannſchaft ſteht ein Volksdeutſcher, Reuter, anf
erhalten. Der Straßburger Karl Ruß, der bisher an einem ſpäteren Termin gegenüberſtehen. Die Anerkennung aller in der praktiſchen Lehrarbeit halblinks.
im Schwergewicht kampfte, hat ſich um einen Titel für den 7. Juni vorgeſehenen Kämpfe in der ſtehenden Kameraden und Kameradinnen. Während
kampf in der nächſt niederen Klaſſe beworben und Berliner Deutſchlandhalle mußten aus techniſchen bisher die Reichsführung die Verleihung verfügte,
wird am 21. Juni anläßlich der Eröffnung des Gründen verlegt werden. wird dieſes Recht nun dem Bereichsſportwart Peleuchtungskörper 5

r a v e Dun Fußbaſſelf, di Pfingſtſonnt ſormschöſpe odelie hz i 1 in Gang. An den Pfingſtfeiertagen werden in den e deutſche Fußballelf, die am ingſtſonntagAmeisen Bekampten! a re meiſten 3 Provinzen wieder Fußballſpiele durch in Bukareſt das vierte Länderſpiel gegen Rumänien z z Erdgeschoß
Mittel bei Halle (8.), Markt 16 geführt, beſtreitet, wird in folgender Aufſtellung antreten: und 1. Stoch

traulich behandelt.
ebenso der

Jeder Heiratswunsch wird selbstverständlich ſtreng Ver
Alle Zuschriften, die aut Heiratsan-

gesamte Sehriftwechsel,

Berlin Charlottenbo. 5
Holtzendorffstraßs 18

Kaufmänn, 49 J.,
in guter Poſition,zeigen eingehen, u eigene Wohnungwerden brietlich, ohne Firmenaufdruck, weitergeleitet. Grundſtück rn
gen vorhanden.Verwaltungsſekretär Witwe Vertrauensvolle Zu

40er, n w. n Anfang vie ten mit Bildſucht verſtehende Lebenskameradin, die 1,65 groß, ohne An U 1317 MNZ, Halle.ute Hausfrau ſein ſoll. Näheres unter hang, gute Haus Nanu An de Landwirtschaft
139 durch Briefbund frau, mit Penſion, aufmann

wünſcht Lebensta 36/165, jüngere Er Airis n arateT F U meraden. Zuſchr. u. ſcheinung, ſchlank, ßſ haben wir noch einige

M F e 11 856 MN8Z, und sämtliche Motoren repariertHalle. zERAN ESA e auf dieſem Wege Wiihelm SchacherHeiratswunſchehrlichen, liebevot f 3 t Elektr. Licht und KraftanlagenZlondine e e franz Bedte wagen ner, Mitte 40, 1,63 den. Bildanſchriften

roß, 2 Jungen i 7 j ü i21 J., rn Aeuß., sonnig. heit. Wesen, R n 21 ſolid n e Auge geeignet als Hühnervsgen so Fahr
7 Väterl. en mit S n verträglich, ſucht weg. p gestelle und Räder billigst abzugeben. fFermög., unstsinnig, häusl., ersehnt be e i h rn ure Eheglück. di unt. 3325 dch. v e n n Mädel wErich Möller, Leipzig O 5, Bergstr. 23 ptr. von ruhigem, gut 24 Jahre, heit., 172 C E N. T r A L u G E N. S S E N S C r A F T
Ehemittler). herzigem Charatt., groß, Arbeitsdienſt Huolf Brauer Arbeitsschürzen, sonstigegeſund, arbeitsfreut, geweſen, ſucht paſ zum Bezuge landvw. Bedarsartikel e. G. m. b. H. Industne- KieidungreimArademiter, Dr. vyil aubete un ren en MASCHINEN- ABTEILUNG Ha. Erd- und feuer Stemsidealdenkend, mit Intereſſe für Natur gute Hausfrau am n r m all. Erd- un eue prompti i ſi K 9209 MN8, Halle, 2en ne e e en n wenn rn Awert Busch K. G.Näheres unter 23 durch Briefbund evtl. mit Bild unt. Grohe Märhkersfraße 25.De 10720 M am e itwer 5 he Aet ſon b Abt. IndustriewäschereiDeli D 5 3T E ELF Hellsſch fänf Kinder, ſucht Lauchstädter Straße 8 aMEERANE/SA anerkennt e Altarsehnitefigur Aninsbis Jahre in Anter. Hſgriſten lin Herrn zwlg und alte ruhe kauft den h Se
Nelgungrehe guter Ledensvoſit, nd Delieſch an e ſelſchaſbanuggeſucht, bin 28 J. 38. Jahre, kennen faſt neu, in höheJ 168 gr., vollſchlank, Witwe zulernen. Witwer rer Preislage, ſoe r e dunkelblond. Aus 50erin, jünger aus m. Kind angenehm. Gebrauchte fort zu kaufen t Auskunft über Beseitigung durch natür-
ren Luſt e u sehr ſag ſteuer, Wäſche und ſehend, gute Er Zuſchr. RA 11 858 ſucht. Angeb. u. liche Methode erhalten Sie sofort kosten-nicht Vanee on innig. Verstehen ent. Erſparniſſe vorhanſcheinung, vermög., R Halle. z 5 Ei 11 120 MNg, los und unverbindlich von ehemaligem
echeid. Nah unt. 3225 den. Erich Möller, den uſchriften ſucht die Bekannt Mädel Eilenburg, Leipzi ſchwerem Stotterer, der selbst durch die
Leipzig O 5, Bergstr. 23 ptr. (Ehemittler) e n n van g. un rn e eckesHalleS. en Herrn, Be Hlt e e rEinheirat Witwe amten bevorzugt, Petra Piano Umschlag ohne Aufdruck erwünsent wird,i z zwecks Heirat. Zu z möglichst gut erhalfen, zu Akkordeon bitte ich um Einsendung von 24 Pig. inin gutes Unternehmen bietet gut aus 39 Jahre, ſchlank nen. Alter bis 35 b Briefmark A afehende, gebildete 20erin, einem vor gute Hausfrau n e 1314] Jahr. Evtl Ein kaufen gesucht. wider sobaſſtg, ren der r e n ee e in e wünſcht netten, ge 3. r ſag i San z Die r Sprechangst muß durch systematischeri n e e a e e e Hebel Flugreugwerke a e er eteeere tZu i vom 5 ider auch ihren bei mit Sohn, Eigen MNZ, Halle. S. w. b. H. e Berlin-Halensee, Kurfürstendamm 93. 1 Zu haben l. Drogerlen u. Apotheken

en nete Heim, wünſcht die Fränlein Halle ſ[Saale) 2 ReitſtiefelMEERANEFSA u e e er n tn 8 Herrn, ſtreb hang, 1,65 groß, an ch t enHalle, Klein ſamen Arbeiter a hmes Halleſchmieden erſt genehmes Aeußere, MühlweKaufmann Aelterer Herr ebſten vom Lande wünſcht einen auf JAblwegin Jnduſtrie tätig (Witwer), noch in Pfingſtwunſch ine h richtigen, netten Suche eine Damenfahrrad
Er Arademiter), 55 gut. Stellung ſucht Für meine Richte. Sgr. n N. Mann kennenzuler guterhalten, zu kau c Das bekannfeJahr, ſchuldlos ge paſſende Bekannt Ende 20, 168, ſehr See nen zwecks Heirat. fen. geſucht. Zu a ekannWied., ſucht gebild. ſchaft zweas ſpät ſparſam und wirt Bäckermeiſter Witwer mit Kind Wasserwell-Haube ſchriften RA 11 868 Fachgeschäſt für Stempel u. Schlider
Dame (auch Witwe) Heirat, Grundſtück ſchaftlich erzogen, 29 FJahre, ſucht angenehm. Zuſchr. an MN8, Ranniſche t p hermit Eigenheim zw. ſvorhanden, etwas mit eigenem Zins Mädel zw. Heirat. 731 an MR3, zu kaufen oder zu mieten. Straße nur königstraße 93 27 29
Heirat. Zuſchriften] Vermög. erwünſcht. haus und Vermö kennenzulernen. Zu Nühlweg. des Waisenhauseswenn möglich mit Frl. Zuſchriſten gen, ſuche einen ſchriften K her en Angebote unter F 1345 an Kann aus WerksrsrieBild) K. 9236 an evtl. mit Bild, paſſenden charakter R Halle, glein Handwerker MNZ, Halle (Saale.) guterhalt., zu kau Ernst Elbe Halle
MNZ, Halle, Klein Diskret. zugeſichert. vollen, ſtrebſamen ſchmiebden. 27 Jahre, 168 gr., 3 fen geſucht. Angeb. t Schreber Zweiſchmieden. Zuſchriften B 1342Shepartner. Zu ev. dunkelblond, j. e e e Uhren eAus M Halle. ſſchriften mit Bild Junge ſtaatl. Betrieb tätig, ehe ß arten za nWird t ück] Dame, 30 natur und motor 7 e zwecks gemeininnerer Einſamkeit Witwe h e ntert gutes Aeuß. Vele ſportliebend, ſucht Gebrauchter Für gebrauchte Radioapparat Reparaturen re Spaziergängen De
heraus erſehnt ſoli 38 J,, gute Haus H527 MNZ, Halle lich, naturltebend, auf dieſem Wege und Plattenſpieler Garten billig, gut, Preisan. t kaufen geſucht.des, fleißiges Mä ſrau mit eigenem Fleinſchmieben wünſcht ſich ſoriven geſundes nettes Geld Und Möbel zu kaufen geſucht. ſchöner mit Laube Fabe dorhet Zuſchriften A 1341 menbekanntſchaft
del, 36 Jahre alt, Heim und Etrſpar TGahriger Lebenskameraden. natürliches Mädel Büch ch ßt und Kleidungsstücke u 1330 Im Süden zu an Uhrmacher MN8, Halle. Alter bis 30 Jahr,d ren Leblnr e m en 5 rigen e d e Umersmrank an gute Preise Grammorſon fen oder für zwei Gechrögt, Zuſchriften K 9297

4 e oſſen. C sen in ge gufrichtigem Herrn r zw. i Hei Annonym zwecklos Nur ernſtgemeinte zu e 1 mögl. hie n t n Hindenburgſtraße 5 edee“ Klein
herter Stellung in ſicherer Stellung rat kennenzulernen. Bildzuſchriften M Bildzuſchriften er Rud. Speck, n kaufen geſucht. An E 1321 an M Ecke Forſterſtraße ſchmieden.Bitte nur um ernſt zwecks ſpät. Heirat. Bildzuſchriften unt. 734 M beten K 9217 MNZ, Marienſtraße 4. e 332 an Hallegemeinte Zuſchrif Zuſchrift mit Bild S S M Bite Mühe alle ne Heine e Pratno erg dann Halle.

te mit 82 3, Halle, MN8, Halle. teten mit Bild unt. unter B 1322 an terfeld. Für gebrauchte Witwe AnzeigenterRA 11871 MNZ, MNZ, HalleS. h Witwe S gebraucht, zu kaufen a 8Ranniſche Str. h Ffingſtwunſch geb. 41J., m. ſchön. hell geſucht. Angeb. erb Harmpnika geb. 1887, wünſcht die nicht den ge
Herr Beamtenwitwe, 41 Heim, möchte Herrn u. T840 an Anzeig. guterhalten, geſucht. Warnung gemeinſam. Haus ſetzliche BeſtimWitwe Anf. 30 (175), an Jahre, geſund. ar n guter Stellung zahlt Vermittlung Dank Angeb. N 1331 an 9 p t es cwegebild., m. ſchönem genehm. Aeilßere, beitsfreud. jugend zwecks Ehe kennen gute Preiſe hoff, Schwetſchke MNZ, Halle. Warne hiermit jedermann noch weiter halt mit gebildetem ungen entſpre

Heim. 483 Jahre geſicherte Stellung liches Aeuß., ſämtl. kernen. Zuſchriftenn Gartenmöbel Kann ſtraße 1. n wahre Gerüchte über meine Person Herrn (auch mit
möchte Herrn in möchte nett. Mädel Mobiliar vorhand. RA 11866 MRZ, Bank, Stühle, zu Zapfenſtraße 18 Damenrad zu verbreiten, andernfalls ich jeden Anhang). Zuſchrif chen, werden von

35 a 3 a 2uter Poſition zw. oder Witwe mit 2 Kinder 17 u. 9 Halle, R be t gerichtlich belangen muß. dang tJa Halle, RanniſcheSſStr. kaufen geſucht. Hähmaschine zu kaufen geſucht ten unt. RA 11 6961 uns ohne beſonhe kennenlernen. Kind kennenlernen, Jahre, ſucht Betäti Fräulein Alberts, Zinks k f I u. Poſtſchließ fach 65, Martha Klaebe, Dieskau, Anger 1I en Si et n Lien n n 36 Fräu r ſs gartenſtraße 8, II. U e e rt ſucht B. Schulz Hauptpoſt. MNZ, Halle, Ran dere BenachrichtiZuſchriften unt. RA Bildzuſchriften. Mloſen Haush., mit 36 Jahre, berufs i di indenburg-14 niſche StraßeI1867 MN3Z, Halle, 735 MN8Z, Halle, telgr. Landwirtſch. tätig, wünſcht auf Lanutſprecher Herrenkleider, Hdlg., Hindenburg gung abgeändeRanniſche Str. Mühlweg auch augereen n ln Ich einen zu kaufen e v n ſtr. 57. Ruf 313 03 Kleinangeigen M7 wo Heirat möglich Herrn, Witwer an „Ammendorf, ins eSpinnereibeſitzerstochter Sie e e Brückenſtraße e Lederſtiefel in die M Anzeigenabteilungliebt gelb. t n ſeſer ſeele- u e e e e cen e ereeeede men nger et e en et ſechleic gnt Mat ee e Wage eg en. ch f 283 73. ner, Seeben.nicht erforderlich da nur Charatterwerte n r henen Kraſtfahrer Veelung erreten e Jugendfilmſtunde in Ammendorf. e
entſcheiden. Näh. unter H 133 durch ſchaft eines lieben, in ſicherer Stellung Gebrauchte h 8 Be fskittel Am Pfingſtmontag, dem 2. Juni 1941, veranſtaltet der tBriefbund netten Mädels. Zu ſucht anſtänd. Frau, Kontrollkaſen Damen ru e Standört Ammendorf eine Jugendfilmſtunde mit dem erfolgt

ſchriften mit Bild die den Kindern die dunkel. große Num reichen Film: „Kampfgeſchwader Lützow“. Die EinheitenTP U ELF erbeten unter Ei. Mutter erſeßt, evtl. Schnellwaag. kauft reitſtiefel mer, zu kaufen ge treten dazu um 8.30 Uhr im AlbertLeoSchlageter Heim an.
11119 an MNZ, Witwe mit Kind. Grünert S Klimpel, Größe 38, guterhal ſucht. Zuſchriften Der Standortführer. o Saäre

MEERANES Eilenburg, Leipzig. Zuſchr. RA 11 854 Leipzig C. Poſt ten, zu kaufen ge RA 11872 MR8, R WESTENTASCHEA Straße. MNZ, Halle. ſtr. 15. Ruf 150 78 ſucht. Ruf 219 10. l Ranniſche Str.

40—50 000 RM.als erſte Hypothek Beamter

ſchriften F 1325 anGr. Ulrichſtr. 51, M Hane-s.
Fernruf 314 10.

ahrrad GebrauchteSolide ger und DaS 2 für Kloicler Exi men), in gutem he53 e 9 x ſtenz Zuſtand, zu kaufen sucht zu kaufenWäsche geſchaftoinhad. Serin, e n Meier, tiale (8).wünſcht baldige Ehe h alleMonogramme Plissee Sioffknöpfe ine tüchtig. Kleinſchmieden roße lanertrase mod. fransporteble in jed, Größe
Herrn. Näheres unter

B. Lundenberg, Leipziger Strahe 17, e Siun eJaVa Vo 7 Spozialgesehön

Obere Leipziger Str. 65Würnſ e im ganzen od. ge auf Lebenszeit ſucht Fernruf: 258 00 258 01.
el r e zeilt auszuleihen. 1000 ne nitw iedri liche ückzahlung,zur Frau. Bin Betten und G m ſaerew, gute Zinſen. Zu

sowie alle anderen Sorten

Felle und läute
(Cugelassen It. Reichsstelle)

amster- und Zickelfelle

kauft Bernhard Weithase
Halle (Saale), Fischerplan 2, Tel. 21478 Köthen (Anhb.), Leopoldstr. 80, Tel. 699

Achtung! Die Kartenverkaufsſtelle Gr. Ulrich
iſt ab 3. Juni nur noch wie folgt geöffnet: Montag, Mitt
woch, Donnerstag 14 bis 18 Uhr, Dienstag und Freitag
14 bis 19 Uhr. Sonnabend iſt die Dienſtſtelle geſchloſſen.

19.30. Uhr, Stadtſchützenhaus. Es ſtehen nur noch eine
kleine Anzahl Karten zur Verfügung.

Refsen Wancierus
Abendwanderung nach Röpzig. Mittwoch, 4. Juni.

Treffen 19.30 Uhr PaulBerck- Straße Ecke Vogelweide.

e Max Oppermann a en
Führung WF. Coqui.

then Kötzscb
Halle (S.), Blumen

Detektl thalstr. 10, Ruf 295 92

Institat Erwitilungen an allen Orter

Vercusfen kungen u, erspart manchen Verband
nT O rh C C e e e D. Art „Jm Zauber der Melodien.“ Großer Opern und n

Operettenabend. Zweite Veranſtaltung, Mittwoch, 4. Juni, 0 in Apotheken u. Drogerlen

RISSE, BiSSE, STICHE
PICKEL, kl. WUNDEN

verhütet

Entzündungen 7
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